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DEFINING ELECTRIC.
Egal, ob modernste Technologien für mehr Reichweite oder die Navigation

mit Electric Intelligence, die Ladepausen automatisch in Ihre Route einplant: 
Die vollelektrischen Modelle von Mercedes-Benz sind wegweisend.

Jetzt bei uns erleben

Anbieter: Mercedes-Benz AG, Mercedesstraße 120, 70372 Stuttgart.

- Weltweit ältester Mercedes-Benz Partner -

S&G Automobil AG, Autorisierter Mercedes-Benz Verkauf und Service 
Schoemperlenstraße 14, 76185 Karlsruhe, Telefon 0721 9565-0, www.sug.de

making 
places
timeless

usm.com

Wohn-Design Einrichtungsideen 
Unterreut 7, 76135 Karlsruhe,  
Tel. 0721 - 50 44 74 50 
Mo. - Fr. 10.00 bis 18.00, Sa. 10.00 bis 15.00 
Online rund um die Uhr: 
wohn-design.com
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einfach.festgestellt

Z eitlose Mode ist am nachhal-
tigsten“, wird die berühmte  
Coco Chanel zitiert. Natürlich 
denken wir bei nachhaltigen 

Textilien schon lange an Langlebigkeit, in-
zwischen aber vielleicht noch mehr an ei-
ne klimaschonende Herstellung. Wer hat 
nicht entsetzt Luftbilder der Atacama- 
Wüste in Chile gesehen, die illegal ent
sorgte Kleidungsberge zeigen? Und dass 
der Wasserfußabdruck einer Jeans mit 
800 Gramm Gewicht bei 8.000 Litern lie-
gen soll, erscheint ebenso unfassbar. Ver-
antwortlich ist der wasserintensive  
Anbau der Baumwolle. Die Alter-
native heißt Umdenken: Hanf- 
Jeans tragen und nicht jede  
Saison eine neue kaufen. Doch  
das ist wohl zu kurz gegriffen  
und nur ein Teil der Lösung.

Zeitlos und zukunfts-

weisend zugleich

Beispiel dafür, dass zukunftsorientierte 
Gebäude durch Revitalisierung entste-
hen können. Um für die Mitarbeitenden 
eine kreativitätsfördernde Umgebung zu 
schaffen, wurde am Firmensitz in Tett-
nang eine umfassende Revitalisierung 
des Gebäudebestands konzipiert. Mar-
kenwirkung und Nachhaltigkeitskriterien 
spielten dabei eine wichtige Rolle. 
Produktentwicklung, Beschaffung, Re-
toure, Service, Logistik und der Show-
room befinden sich heute in einer frü-
heren Lagerhalle. Und die ist nicht mehr 

wiederzuerkennen. 
Der nachhaltige Umbau wurde  

mit dem GreenTec Award aus-
gezeichnet und ist ein wich-
tiger Meilenstein in der Mar-
kengeschichte des Outdoor-
Labels. Nicht zuletzt erzeugt 

er Sogwirkung für Talente.

Mode und Architektur verspüren seit 
Jahr und Tag eine gedankliche Nähe zuei-
nander. In beiden Disziplinen geht es um 
Form und Stil, das Zusammenspiel von 
Farben und Materialien. Beide spiegeln 
Identität wider und schaffen eine schüt-
zende Hülle. Beide können Menschen be-
geistern, beflügeln und ihre Entfaltung 
unterstützen. 

Reinhard Blaurock,
IHK-Vizepräsident und  

Geschäfts führender Gesellschafter  
der Vollack Gruppe

Lesen Sie  
dazu unser  
Titelthema  

ab S. 10
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Reinhard Blaurock 
IHK-Vizepräsident und  
Geschäftsführender Gesellschafter 
der Vollack Gruppe

„Mode und Architektur 
können zeitlos und  
zukunftsweisend  
zugleich sein.“

Klar ist: Nachhaltigkeit ist eine 
Frage der Haltung. Nur wer Ethos und 
Überzeugung hat und diese lebt, kann 
Nachhaltigkeit erfolgreich vorantreiben. 
Die konsequente Verwendung ökologi-
scher Materialien ist sicherlich sinnvoll, 
die Reduktion von Verbräuchen und die 
Wahrung von Menschenrechten bei der 
Produktherstellung. 

Auch Gebäude erfordern neues Denken. 
Dazu bedarf es nicht unbedingt eines 
Neubaus. So ist die bekannteste nach-
haltige Marke in der deutschen Textil-
wirtschaft, VAUDE, ein herausragendes 
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einfach.neu einfach.neu

G efördert werden Firmen, die ihre 
Mobilitätsgewohnheiten im All-

tag ändern möchten und Wege suchen, 
ihre Fahrzeugflotte durch Lastenräder zu 
ergänzen oder zu ersetzen. Pro Firma wer-
den jährlich maximal zwei Lastenräder 
oder Lastenanhänger gefördert. Der Fir-

mensitz muss in der Stadt Karlsruhe lie-
gen. Der Kauf eines Lastenrades oder Las-
tenanhängers mit E-Unterstützung wird 
mit einem einmaligen Zuschuss in Höhe 
von 25 Prozent des Kaufpreises bis zu ei-
ner maximalen Höhe von 2.500 Euro ge-
fördert. Bisher wurden etwa 40 Karlsruher 
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IHK unterstützt Aktion

Förderprogramm für gewerblich 
genutzte Lastenräder

Firmen beim Kauf eines Lastenrades ge-
fördert. Darunter sind im Bereich Hand-
werk Schreinereien, Malerbetriebe, Zim-
mereien und Schornsteinfeger. Auch Apo-
theken, soziale und kulturelle Einrichtun-
gen und zahlreiche Gastronomen haben 
bisher von der Förderung profitiert.
Karlsruhe möchte die Nutzung von Lasten-
rädern und Lastenanhängern auch im ge
werblichen Bereich fördern. Dabei wird die 
Stadt von Kreishandwerkerschaft, Hand- 
werkskammer Karlsruhe und IHK Karlsru
he unterstützt.

Im Gegensatz zu „Familien-Lastenrädern“ 
sind gewerbliche Lastenräder und de-
ren Einsatzmöglichkeiten bisher weniger 
bekannt. Dabei gibt es mittlerweile eine 
Vielzahl von Modellen, teilweise mit einer 
Zuladung von über 350 Kilogramm. 

Im Jahre 2009 hat Deutschland das 
Übereinkommen der Vereinten Natio-
nen (UN) über die Rechte von Men-
schen mit Behinderungen unterzeich-
net. Ziel dieser UN-BRK ist die gleich-
berechtigte Teilhabe von Menschen 
mit Behinderungen in allen Lebens-
bereichen. Der Karlsruher Inklusions-
preis wurde von der Stadt Karlsruhe 
in Abstimmung mit der Jury „Karls-
ruher Inklusionspreis“ im Jahr 2015 
zum ersten Mal ausgeschrieben. 

D er Preis würdigt Maßnahmen 
und Aktivitäten, die dazu bei-

tragen, Benachteiligungen von Men-
schen mit Beeinträchtigungen oder Be-
hinderungen abzubauen und Vorurteile 
zu überwinden. Der Preis soll auch da-
zu beitragen, eine inklusive Stadtgesell-
schaft aufzubauen.

Im Juni ist das dritte Förderprogramm für gewerblich genutzte Räder gestartet. 
Anträge sind bis Ende Oktober 2024 möglich. Gefördert wird der Kauf eines fa-
brikneuen zwei- oder dreirädrigen in Serie hergestellten Fahrrads oder Lastenan-
hängers mit elektrischer Tretunterstützung, das speziell zum Transport im Wirt-
schaftsverkehr konzipiert wurde.

Preiswürdig sind besondere Aktivitäten 
Einzelner, die sich für Menschen mit Be-
hinderungen engagieren, Arbeitgeber, die 
Menschen mit einer Beeinträchtigung 
oder Behinderung beschäftigen, einstel-

len oder ausbilden sowie Einrichtungen, 
Institutionen und Organisationen. Bei 
der jüngsten Preisverleihung war Sil-
via Henker, Bildungsberaterin der IHK 
Karlsruhe, Teil der Jury.

IHK in der Jury 

Verleihung des 4. Karlsruher 
Inklusionspreises

Preisträgerinnen und Preisträger mit Urkunde:  
Renzo Esposito (Kategorie Einzelpersonen),  
Bäckerei Schmidt; Boris Sojak (Kategorie  
Wirtschaft) und das Sandkorn Theater, Patricia  
Keßler und Clemens Lennemann (Kategorie 
Organisationen); Martin Lenz, Karina Langen­
eckert, Artur Budnik und Ulrike Wernert (v. l. n. r.) 

Patent- und Markenzentrum Baden-Württemberg  |  Willi-Bleicher-Straße 19  |  70174 Stuttgart  |  www.pmz-bw.de  |  info@pmz-bw.de | Tel. 0711 123-2558

PATENTRECHERCHE 
LEICHT GEMACHT!

Praxisseminar

Informationen zur Anmeldung 
und den einzelnen Terminen:
www.pmz-bw.de/veranstaltungen

Lernen Sie:
  • Grundlagen der Patentrecherche
  • Erfolgreiche Recherchestrategien
  • Patent- und Wettbewerberüberwachung

      Erst recherchieren, dann investieren: Vermeiden Sie teure Doppel entwicklungen

Jetzt anmelden!
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Entsprechend vielfältig sind auch die An
wendungsfelder: Vom Schornsteinfeger  
über Zimmererhandwerk, Fensterreinigung,  
Gartenbaubetrieb bis hin zum Transport 
von Europaletten - Lastenräder haben das 
Potenzial, zahlreiche gewerbliche Pkw- 
oder Transporter-Fahrten zu ersetzen.
Bereits 2016 hat eine Untersuchung des 
Deutschen Zentrums für Luft- und Raum-

fahrt gezeigt, dass zwischen acht bis 23 
Prozent der gewerblichen Fahrten mit 
einem E-Lastenrad durchgeführt werden 
könnten. Dieses Verlagerungspotenzial will  
die Stadt Karlsruhe erschließen.

INFO
	

sven.brune@karlsruhe.ihk.de 
	 www.karlsruhe.de/radverkehr

Zahl des Monats

Knapp 

4,6 Mio.

der 39,3 Millionen  
Arbeit nehmerinnen und 

Arbeitnehmer in Deutsch-
land haben im Jahr 2023 
Überstunden geleistet.  
Das entsprach einem  
Anteil von 12 %, wie  

das Statistische  
Bundesamt mitteilt.

Patent- und Markenzentrum Baden-Württemberg  |  Willi-Bleicher-Straße 19  |  70174 Stuttgart  |  www.pmz-bw.de  |  info@pmz-bw.de | Tel. 0711 123-2558

PATENTRECHERCHE 
LEICHT GEMACHT!

Praxisseminar

Informationen zur Anmeldung 
und den einzelnen Terminen:
www.pmz-bw.de/veranstaltungen

Lernen Sie:
  • Grundlagen der Patentrecherche
  • Erfolgreiche Recherchestrategien
  • Patent- und Wettbewerberüberwachung

      Erst recherchieren, dann investieren: Vermeiden Sie teure Doppel entwicklungen

Jetzt anmelden!
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Ist mein Unternehmen
reif für ein digitales
Update?

Weil’s um mehr als Geld geht.

Gemeinsam finden  
wir die Antworten  
für morgen.
Mit kompetenter Beratung und Finanzierungs - 
lösungen für die digitale Transformation.
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einfach.positioniert

D er Fachkräftemangel ist seit Jah-
ren in der IHK-Region unter den 

Top 3 der meistgenannten Geschäftsrisi-
ken in den regelmäßig bei den Unterneh-
men abgefragten Konjunkturumfragen. 
Ein Großteil der Unternehmen mit Fach-
kräftebedarf gibt regelmäßig an, länger-
fristig Probleme bei der Besetzung offener 
Stellen zu haben. Ein wichtiger Pfeiler für 
die Fachkräftesicherung sind deshalb qua-
lifizierte Fachkräfte aus dem Ausland, die 
sich dauerhaft hier niederlassen wollen.
Die IHK Karlsruhe unterstützt Unterneh-
men aktiv bei der Akquise ausländischer 
Fachkräfte: Seit März 2024 beteiligt sich 
die IHK an dem Projekt „Hand in Hand for 
international Talents“, das Unternehmen 
und ausländische Fachkräfte während des 
gesamten Prozesses der Fachkräfteein-
wanderung begleitet.
Dieser erstreckt sich von der Rekrutierung 
in den sogenannten Drittstaaten, der An-
sprache interessierter Arbeitgeberinnen 

und Arbeitgeber über den Prozess der An-
erkennung von Qualifikationen und das 
Visa-Verfahren bis hin zur betrieblichen 
und gesellschaftlichen Integration der 
Fachkräfte.

IHK hilft bei Vermittlung

Gerade die Begleitung bei der beruflichen 
Anerkennung hilft Arbeitgebern, die Qua-
lifikation ausländischer Fachkräfte bes-
ser einzuschätzen, und ermöglicht ein of-
fenes und rechtssicheres Verfahren. Dies 
gilt insbesondere für reglementierte Beru-
fe, für die weitere Voraussetzungen für die 
Berufszulassung erfüllt sein müssen.

Der Fokus von „Hand in Hand for Interna-
tional Talents“ liegt dabei auf der Vorbe-
reitung und Vermittlung von Fachkräften 
aus Brasilien, Indien und Vietnam, die ei-
nen Ausbildungsabschluss in den IHK-Be-
rufen Elektrotechnik, Hotellerie und Gas-
tronomie, Fachinformatik, Metallbearbei-

tung und ausführende Bauberufe haben.
Das vom Bundesministerium für Wirt-
schaft und Klimaschutz geförderte Pro-
jekt wird gemeinschaftlich von der DIHK 
Service GmbH und der Bundesagentur für 
Arbeit gemeinsam mit einem Netzwerk 
aus Industrie- und Handelskammern, Aus-
landshandelskammern und Agenturen für 
Arbeit umgesetzt.

Die IHK Karlsruhe steht somit im Aus-
tausch mit einer Vielzahl von Akteuren 
mit unterschiedlicher Expertise, Kompe-
tenzen und Zuständigkeiten, insbesonde-
re den Ausländerbehörden, den Agenturen 
für Arbeit und den Unternehmen: Gegen 
die Entrichtung einer Aufwandsentschä-
digung können Unternehmen eine Fach-
kraft über das Projekt rekrutieren – un-
abhängig von bereits bestehenden Erfah-
rungen im Bereich Auslandsrekrutierung. 
Grundvorausetzung für eine erfolgreiche 
Projektteilnahme ist insbesondere auch 
ein proaktives Engagement der Unterneh-
men bei der Integration der neuen Kolle-
gin oder des neuen Kollegen.
In Informationsveranstaltungen und Be-
ratungsgesprächen zeigen die Kollegin-
nen und Kollegen der IHK Karlsruhe auf, 
wie Unternehmen vom Projekt profitieren 
können. In unserem Praxisratgeber geben 
wir zudem Empfehlungen zur erfolgrei-
chen Auslandsrekrutierung. 

Sie suchen eine beruflich quali-
fizierte Fachkraft im Bereich 
ELEKTRO, METALL, IT oder 
HOTELLERIE  und GASTRONOMIE?

Ihr Unternehmen ist in einer 
unserer Pilot-Regionen? Sie 
haben eine Betreuung direkt 
vor Ort!

Sie schließen eine Vereinbarung 
mit der DIHK Service GmbH um 
am Projekt teilzunehmen.

Wir stellen Ihnen Projektteil-
nehmende vor oder suchen nach 
Ihrem Profil in den Pilotländern 
Brasilien, Indien, Vietnam und 
den Philippinen.

Nach einer Einstellungszusage 
unterstützen wir Sie und die 
Fachkraft bei der Einreisevor-
bereitung.

Nach der Einreise kann die neue 
Fachkraft die Arbeit aufnehmen 
und absolviert ggf. parallel bei 
einer teilweisen Anerkennung 
noch eine Anpassungsquali-
fizierung.

Wir unterstützen in den Pilot-
regionen mit unserem Netzwerk 
bei der betrieblichen und gesell-
schatlichen Integration.

Sie haben eine ausländische 
Fachkraft mit Sprachkenntnissen 
und Berufserfahrung als neuen 
Mitarbeitenden gewonnen.

Die Fachkraft schließt das An-
erkennungsverfahren sowie den 
Sprachkurs (bis B1) im Drittstaat 
ab und stellt einen Visumsantrag.

Wir organisieren digitale Vorstel-
lungsgespräche, die von professio-
nellen Dolmetscher:innen begleitet 
werden.

Melden Sie sich bei Ihren An-
sprechpersonen in den
Pilotregionen oder direkt bei der 
DIHK Service GmbH.

Die Agentur für Arbeit nimmt Ihr 
Stellenangebot auf. 

Verschaffen Sie sich mit den Kurz-
profilmappen einen Überblick über 
unseren aktuellen Fachkräftepool.

 

HAl lo

MIT HAND IN HAND FOR INTERNATIONAL TALENTS ZUR NEUEN

FACHKRAFT FÜR IHR UNTERNEHMEN

GEHEN SIE MIT UNS NEUE WEGE BEI DER 
FACHKRÄFTEEINWANDERUNG

HAND IN HAND FOR INTERNATIONAL TALENTS 

www.dihk-service-gmbh.de/hih
www.zav.de/handinhand

Unsere Regionalpolitischen Positionen  
finden Sie auf unserer Homepage.
Sprechen Sie uns an:
nicolas.schruff@karlsruhe.ihk.de 
www.ihk.de/karlsruhe, Nr. 5037926

Regionalpolitische Positionen

Wichtige Pfeiler der Fachkräftesicherung
Mit dem Projekt „Hand in Hand for international talents“ bietet die IHK Karlsruhe ihren Mitgliedsunternehmen  

ein attraktives Unterstützungsangebot bei der Begleitung der Fachkräfteeinwanderung. 

INFO
	

Elnur Gurbanov 
	 Telefon (07 21) 174-432
	 elnur.gurbanov@karlsruhe.ihk.de
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einfach.fokussiert

Bei den Olympischen Spiele war Schnelligkeit ganz klar von Vorteil. 
In Sachen Mode geht es heutzutage aber mehr und mehr um die 
Entdeckung der Langsamkeit. In unserer Welt, in der Nachhaltig-
keit eine entscheidende Rolle spielt, gilt zunehmend die Devise: 

Qualität vor Preis. Die Fast Fashion-Industrie steht besonders wegen ihrer 
Produktionspraktiken stark in der Kritik. Es wird viel und schnell gefertigt, 
oft auf Kosten der Umwelt und der Arbeitsbedingungen. Durch die ständigen 
neuen Trends und den daraus resultierenden Zuwachs an Kollektionen hat 
sich die globale Textilproduktion von 2000 bis 2014 verdoppelt. 

Dabei kommen häufig chemische Fasern wie Polyester zum Einsatz, die um-
weltschädlich sind. Polyester wird aus Erdöl hergestellt und verursacht hohe 
CO2-Emissionen. Zudem trägt es zur Wasserverschmutzung bei, da beim Wa-
schen Mikroplastik in die Meere gelangt. Der Vorteil für Kundinnen und Kun-
den: Fast Fashion ist günstig. Besonders in westlichen Ländern haben sich 
Verbraucherinnen und Verbraucher an extrem niedrige Preise für Kleidung 
gewöhnt. Da sich die Mode schnell ändert, bleiben viele Kleidungsstücke un-
getragen im Schrank und landen oft schon nach wenigen Jahren im Müll.

Im Gegensatz dazu steht Slow Fashion für einen bewussten und nachhal-
tigen Modekonsum. Kleidungsstücke werden hier aus umweltfreundlichen 
oder recycelten Materialien hergestellt und sollen langlebig sowie qualitativ 
hochwertig sein. Slow Fashion setzt auf eine umweltschonende Produktion 
und fördert auch den Konsum von Second-Hand-Mode. Es wird großer Wert 
auf die Auswahl der Materialien und eine umweltschonende Herstellung ge-
legt. Natürliche Fasern wie Baumwolle, die biologisch abbaubar sind, spie-
len eine wichtige Rolle. Außerdem wird oft auf geschlossene Wassersysteme 
gesetzt, um Wasser zu sparen und die Umwelt nicht zu belasten. Häufig wird 
auch lokal produziert, was bessere Arbeitsbedingungen und kürzere Liefer-
ketten ermöglicht.                                                                                     Quelle: IHK-Sanvt

Fast Fashion – Slow Fashion

Die Entdeckung der
Langsamkeit

einfach.fokussiert
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IVN BEST
Das Siegel IVN Best vom Internationalen Verband der 
Naturtextilwirtschaft garantiert die Einhaltung der 
ILO-Kernarbeitsnormen ab der Weiterverarbeitung der 
Baumwolle bzw. der Fasern. Es werden Mindestlöhne 
gezahlt. Das eigentliche Gewebe oder Gestrick eines 
Textils muss zu 100 Prozent aus ökologisch zertifizier-
ten Naturfasern bestehen.

GOTS
Die ILO-Kernarbeitsnormen in der Weiterverarbeitung 
der Baumwolle gelten auch bei der Kennzeichnung 
GOTS (Global Organic Textile Standard). Zertifiziert wer-
den nur Textilien, die mindestens 70 Prozent Fasern aus 
kontrolliert biologischer Landwirtschaft enthalten. 

Fairtrade Cotton
Das Fairtrade-Siegel für Baumwolle steht für Rohbaum-
wolle, die fair angebaut und gehandelt wurde. Der Fair-
trade-Mindestpreis hilft den Erzeugenden, die Kosten 
einer nachhaltigen Produktion zu decken. Die Produ-
zenten erhalten eine Fairtrade-Prämie für Gemein-
schaftsprojekte. Der Fairtrade-Textilstandard deckt die 
gesamte textile Wertschöpfungskette ab.

Fair Wear Foundation
Die Fair Wear Foundation entwickelt mit Unternehmen 
eine Verbesserung der sozialen Bedingungen in allen 
Konfektionsbetrieben der textilen Kette in den Produk-
tionsländern. Die Fair Wear Foundation steht nicht nur 
für die Einhaltung der ILO-Kernarbeitsnormen sowie si-
chere und gesunde Arbeitsbedingungen, sondern hat 
auch existenzsichernde Löhne für die Näherinnen und 
Näher als Ziel. 

Cotton made in Africa
Im Rahmen von Cotton made in Africa werden kleine 
landwirtschaftliche Betriebe dabei unterstützt, ihre Le-
bensbedingungen und die ihrer Kinder zu verbessern. 
Die Arbeitenden werden gerecht und rechtzeitig be-
zahlt. Durch Schulungen können sie ihre Erträge stei-
gern und ihr Einkommen erhöhen.

OEKO-TEX® MADE IN GREEN
Im Gegensatz zum OEKO-TEX® Standard 100 hat das 
OEKO-TEX® MADE IN GREEN-Siegel die ganze Produk
tionskette im Blick und verlangt faire Arbeitszeiten, 
Löhne und Arbeitsschutz und verbietet Kinderarbeit. 

Der Grüne Knopf
Der Grüne Knopf ist ein staatliches Siegel für nachhal
tige Textilien. Es legt unternehmerische Sorgfaltspflich
ten fest und verlangt Nachweise, dass Betriebe Verant
wortung für die Einhaltung von Menschenrechten und 
Umweltstandards in ihren Lieferketten übernehmen.

Eine Übersicht über  
die Qualitätssiegel

einfach.fokussiert
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Gibt es im Bereich der Arbeits­
bekleidung auch „Fast Fashion“?

„Fast Fashion“, wie man sie aus der Mode
welt kennt, gibt es im Bereich der Arbeits-
bekleidung kaum. Sichtbar ist jedoch der 
modische Einfluss, der bei Neuentwick-
lungen von Arbeitsbekleidungskollektio-
nen eine immer größer werdende Rolle 
spielt. Die Herausforderung dabei ist, die 
modischen, aber insbesondere auch funk-
tionalen Aspekte so gut wie möglich in 
Einklang mit einem kreislauffähigen De-
sign zu bringen. 
Dabei gilt es, dem Anspruch der Nachhal-
tigkeit in Bezug auf Langlebigkeit, Repa-
rierfähigkeit und Rückführbarkeit in den 
Kreislauf gerecht zu werden. Bardusch 
achtet bei der sachgemäßen Pflege von 
Arbeitsbekleidung auf genau diese Punk-
te und tauscht sich mit Kunden und Lie-
feranten aus, um die Textilien so lange 
wie möglich im Kreislauf zu halten. Das 
spart nicht nur Kosten, sondern schont 
auch die Umwelt.

Wo werden Ihre Textilien  
gefertigt?

Bardusch arbeitet eng mit seinen über-
wiegend in Europa ansässigen Textilher-
stellern zusammen. Wo es das Angebot 
hergibt, bevorzugen wir Textilien, die un-
ter fairen und umweltverträglichen Ar-
beitsbedingungen hergestellt werden.

Was genau besagt der Begriff 
Nachhaltigkeit in der Arbeits­
bekleidung?

Nachhaltigkeit in der Arbeitsbekleidung 
beginnt bei der Materialauswahl. So kom-
men bei Arbeitsbekleidung mit Nachhal-
tigkeitsbezug fair und/oder umweltver-
träglich hergestellte Rohstoffe wie zum 
Beispiel Fairtrade-Baumwolle oder recy-
celter Polyester zum Einsatz. Ein weite-
rer wichtiger Aspekt ist die Herstellung 
der Textilien. Hier sind es vor allem die 
Arbeitsbedingungen, aber auch Umwelt-
schutzmaßnahmen der Hersteller, die ins 
Auge gefasst werden sollten. Ein weiterer 
entscheidender Faktor für nachhaltigere 
Arbeitsbekleidung ist, dass sie nach dem 
Kerngedanken der Kreislaufwirtschaft pro- 
duziert und bearbeitet wird: Fasern sollten 
so gut wie möglich wieder in den Kreislauf 
zurückgeführt werden können.

Welche Bedeutung hat dieses 
Thema für bardusch?

Nachhaltigkeit ist als Dreiklang aus Wirt-
schaft, Umwelt und Sozialem strategisch 
fest in der gesamten bardusch-Gruppe 
verankert und schon lange Teil unseres 
täglichen Arbeitens. 
Das Geschäftsmodell von bardusch ist 
ein Kreislaufsystem mit regionaler Ver-
sorgung – und damit die nachhaltigste 
Art, Arbeitsbekleidung zu beziehen. Jedes 

Textil, das wir in unseren Kreislauf auf-
nehmen, ist durch Reparatur, Langlebig-
keit, Wiedereinsatz und sachgemäße Wä-
schepflege oft viel länger im Einsatz als 
ein Textil im persönlichen Gebrauch – und 
muss damit erst später ersetzt und neu 
produziert werden.

Als Unternehmen ist bardusch darin be-
strebt, seinen Ressourcenverbrauch und 
die Emissionen so weit wie möglich zu 
senken. Moderne Wasser- und Wärme-
rückgewinnungstechnologien in den Wä- 
schereien reduzieren den Wasserverbrauch 
und verbessern die Energieeffizienz der 
Anlagen. Auch Photovoltaikanlagen kom-
men vielerorts zum Einsatz. Unseren 
Strombedarf decken wir deutschland-
weit mit Ökostrom. Dank der dezentralen  
Strukturen des Unternehmens sind wir nah  
bei unseren Kunden, was eine effiziente 
Tourenplanung und Logistik ermöglicht.

Bardusch forciert außerdem den Einsatz 
von nachwachsenden, recycelten und/
oder nachhaltig hergestellten Rohstoffen. 
Die Optimierung der eingesetzten Tex-
tilien ist uns ein stetiges Anliegen. Mit 
unseren Herstellern arbeiten wir daran, 
zertifizierte Baumwolle oder recycelten 
Polyester in den Textilien einzusetzen und 
auch alternative Gewebe wie Tencel™ in 
den Einsatz zu bringen. Mit unseren Lie-
feranten und Kooperationspartnern arbei-
ten wir außerdem an neuen Konzepten für 
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Interview
mit Dr. Eva Kiefhaber, Head of Sustainability Group bei der  
Bardusch Gruppe, Ettlingen, die das Konzept der Nachhaltigkeit  
fest in der Firmenphilosophie verankert hat

„Nachhaltigkeit ist ein 
Dreiklang aus Wirtschaft, 
Umwelt und Sozialem“
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das hochwertige Textilrecycling. Hierbei 
geht es darum, gebrauchte Textilien me-
chanisch oder chemisch zu zerlegen, um 
daraus Fasern als Beimischung zu neuem, 
hochwertigem Gewebe zu produzieren.

Und auch als Arbeitgeber leisten wir einen 
Beitrag zur Nachhaltigkeit in der Region. 
Als systemrelevantes Unternehmen bieten 
wir sichere Arbeitsplätze mit beruflicher 
Perspektive, bilden aus, setzen auf lebens-
langes Lernen und sind fest in den Regio-
nen verwurzelt, in denen wir operieren.

Welches sind die wichtigsten  
Siegel und Zertifikate im  
Textilbereich?

Im Textilbereich lässt sich bardusch die 
Erfüllung sämtlicher Anforderungen an 
die Materialien und Bearbeitungsschritte 
durch Siegel und Zertifikate wie bluesign, 
Fair Wear, amfori BSCI, OEKO TEX STeP, 
OEKO TEX Made in Green, Grüner Knopf, 
Cotton Made in Africa, Organic Cotton 
Standard und Fairtrade Cotton bestätigen. 
Zudem besitzt das Unternehmen ein in-
tegriertes Managementsystem mit Zerti-
fikaten nach ISO 9001 (Qualitätsmanage-
ment), ISO 14001 (Umweltmanagement), 
ISO 50001 (Energiemanagement) und ISO 
45001 (Arbeitssicherheitsmanagement). 
Hygienestandards ergänzen das Zertifi-
zierungsportfolio.

2024 hat bardusch für sein Nachhaltig-
keitsmanagement die Silbermedaille von 
EcoVadis erhalten. Gemessen an den er-
reichten Punkten im Rating zählt bar-
dusch zu den Top 12 Prozent der Unter-
nehmen.

INFO 	 www.bardusch.com

UNiKAT Store

Das inhabergeführte Ladengeschäft 
UNiKAT bietet regionale  und fair 
produzierte Mode an. Wo und 
wie Mode produziert wird, hat 
einen sehr hohen Stellen-
wert bei der Entschei-
dung über die Auswahl 
der Stücke. So legen die 
beiden Geschäftsführer  
Michael und Andreas  
Preißler den Fokus auf Klei-
dungsstücke, die aus fairem 
Handel stammen, traditionelle Hand-
werkskunst unterstützen und aus Na-
turfasern bestehen. 1997 gründeten 
die beiden Inhaber ihr eigenes Label 
„Equal“, das ebenfalls im Shop zu fin-
den ist.

FaireWare

FaireWare stellt den bewussten Kon-
sum in den Mittelpunkt und hat neben 
Mode auch Dinge des täglichen Lebens 
im Sortiment. Alle Artikel sind durch 
Piktogramme gekennzeichnet, die die 
Kundinnen und Kunden mit allen nö-
tigen Informationen rund um das Pro-
dukt versorgen und somit völlige Trans-
parenz bieten.

Kult Industries

Direkt gegenüber von Faireware findet 
sich seit 2023 auch Kult Industries. Mit 
Marken wie danefe, fritzi aus preußen, 
mazine, soruka, tranquillo, king louie 
oder gumbies, bringt der Inhaber Ste-
fan Merx ein Sortiment an Damenbe-
kleidung und Accessoires nach Karls-
ruhe, das durch nachhaltige und faire 
Herstellung überzeugt.

Laden Zwei 

Im Laden Zwei treffen nachhaltige Mo-
de, handgemachte Einzelstücke Kom-
munikation und Live-Musik aufein-
ander: Seit bereits zehn Jahren führt 
die Inhaberin und Gründerin Manuela 
Seith das besondere Geschäft mit der 
speziellen Beratung einer Farbthera-
peutin.

Spinnrad Naturtextilien 

Spinnrad Naturtextilien will sich durch 
seine Arbeit jeden Tag für Klimaschutz, 
Umweltschutz, Menschenrechte und so- 
ziale Gerechtigkeit einsetzen. Die Klei-
dung wird aus verschiedenen Natur-
fasern gefertigt, die ohne schädliche 
Stoffe wachsen oder gewonnen wer-
den (Baumwolle, Leinen, Hanf, Ramie, 
Schafwolle,  Alpakawolle und andere 
Tierhaare). 

Dazu kommen eine ganze Reihe von 
Secondhand-Läden: 
meinka.de/second-hand-shop-karlsruhe

Beispiele für Fair Fashion
in der Region Bi
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Der Name „Vivien“ steht für Leben, während „Joy“ Freude bedeutet. 
Die Wahl dieses Namens für ihr Modelabel ist nicht nur darauf  
zurückzuführen, dass er die Vor- und Zweitnamen der Gründerin  

umfasst, sondern auch, weil Vivien Joy Faisst sich persönlich stark  
mit dem Streben nach Lebensfreude identifiziert. In Karlsruhe  

betreibt sie einen Fair Fashion-Store. 

D er Markenname ist auch gleich-
zeitig die Mission von Vivien 
Joy: Lebensfreude zu vermitteln 

ebenso wie auch Komfort und Ästhetik. 
Die Marke Vivien Joy steht für eine Viel-
zahl von Werten. Ein zentraler Wert ist die 
Transparenz, die sich von der Stoffherstel-
lung bis zum Verkauf erstreckt. Empathie 

Nachhaltigkeit 
als Fundament

Der Fair Fashion Store in Karlsruhe, den 
Vivien Joy Faisst seit Mai 2023 leitet, ist 
mehr als nur ein Ladengeschäft. Es ist ein 
Ort, der nicht nur die Produkte präsen-
tiert, sondern auch einen Atelierbereich, 
in dem sie aktiv arbeitet. Dieser Store bil-
det den Auftakt zu den zukünftigen Vivien 
Joy-Stores, die sie in ferner Zukunft welt-
weit eröffnen möchte. Mit diesen Stores 
will sie Wohlfühlorte schaffen, die Men-
schen ansprechen, die sich mit ihren Wer-
ten identifizieren können. 

Nachhaltigkeit bildet ein festes Funda-
ment für Vivien Joy. Dies äußert sich in 
der Auswahl nachhaltiger Stoffe, dem Fo-
kus auf Qualität und Kombinierbarkeit der 
Kleidung sowie der geplanten Möglich-
keit zur Reparatur und Rücknahme von 
Produkten. Das Unternehmen konzen- 
triert sich dabei auf verschiedene Aspekte 
in Bezug auf die Herstellung, den Vertrieb 
und die Wiederverwendung von Klei-
dungsstücken. Die verwendete GOTS-zer-
tifizierte Baumwolle wird übrigens ohne 
den Einsatz von giftigen Pestiziden oder 
synthetischen Düngemitteln angebaut. 
Stattdessen werden umweltfreundliche 
Methoden wie Fruchtfolge und Kompos-
tierung verwendet. Das schützt nicht nur 
die Umwelt, sondern auch die Arbeiterin-
nen und Arbeiter.

Die Empowering Consumers-RL (EmpCo-RL), mit der die 
bestehende Richtlinie über unfaire Geschäftspraktiken 
(UCP-Richtlinie) in Bezug auf Greenwashing geändert wur-
de, ist seit dem 27. März 2024 wirksam. 

Wesentliche Inhalte der EmpCO-Richtlinie: Vor allem zielen die 
neuen Vorschriften darauf ab, die Produktkennzeichnung kla-
rer und vertrauenswürdiger zu machen, indem die Verwendung 
allgemeiner Umweltaussagen wie „umweltfreundlich“, „natür-
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Vivien Joy – nachhaltige Modemarke aus Karlsruhe

Streben nach Lebensfreude

INFO 	 vivienjoy.de/pages/fair-fashion-store

Empowering Consumers-Richtlinie veröffentlicht
lich“, „biologisch abbaubar“, „klimaneutral“ oder „ökologisch“ 
ohne Nachweis verboten wird. Neue per-se-Verbote („Schwar-
ze Liste“): allgemeine Umweltaussagen, Umweltaussage zum 
gesamten Produkt, obwohl nur für bestimmten Aspekt des Pro-
dukts richtig, Nachhaltigkeitssiegel ohne Zertifizierung und 
Kompensation von Treibhausgasemissionen. 

INFO 	 www.ihk.de/karlsruhe, Nr. 6047292

spielt eine Schlüsselrolle im Umgang mit 
dem Team und Kundschaft. Mitarbeiten-
de sollen sich gesehen fühlen, fair bezahlt 
werden und die Möglichkeit haben, sich 
selbst zu entfalten. 
Achtsamkeit prägt das Handeln von Vivien 
Joy im Hinblick auf sich selbst, die Um-
welt und die Mitmenschen.
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NAchhaltigkeit

REGNAUER FERTIGBAU – Ansprechpartner vor Ort: Andreas Buchholz • Tel. +49 171 5591075 • andreas.buchholz@regnauer.de

• Energieoptimiert bis Plus-Energie • Schlüsselfertig und nachhaltig aus Holz
• Schnelles Bauen zum Festpreis •  Budget-Planer online

GEWERBEBAU VITAL.

BUDGET-PLANER 
        ONLINE
www.regnauer.de/objektbau

IHK_Vital_BudgetPlaner_Buchholz_210x70mm_1223_RZ.indd   1 04.12.23   13:39

Einsparpotenziale nutzen

Die Erfassung und Analyse relevanter Daten zum 
Energieverbrauch kann für Unternehmen ein ent-
scheidender Wettbewerbsfaktor sein. Werden ent-
sprechende Maßnahmen getroffen, ist das nachhal-
tiger sowie in der Folge kostengünstiger. Auch von 
staatlicher Seite gibt es diesbezüglich Vorgaben.

Unternehmen mit einem Verbrauch von insgesamt mehr als 7,5 Gi-
gawattstunden sind nach dem Energieeffizienzgesetz (EnEfG) dazu 
verpflichtet, ein Energiemanagement-System (EnMS) nach ISO 
50001 oder ein Umweltmanagement-System nach EMAS einzufüh-
ren. Das Energieeffizienzgesetz ist am 18. November 2023 in Kraft 
getreten. Das Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle, kurz 
„bafa“ hat zur Umsetzung des EnEfG ein Merkblatt herausgegeben. Da-
rin werden auch mögliche Verstöße thematisiert. Während Umweltver-
bände den Vorstoß der Bundesregierung in Sachen Nachhaltigkeit  

VS Nachhaltigkeit 09.24.indd   15 19.08.24   17:28
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positiv gegenüberstehen, betrachteten In-
dustrieverbände in der Phase des Gesetzes-
entwurfs die Pläne kritischer. Die Auflagen an 
die Industrie in punkto Bürokratie sind mitt-
lerweile hoch, das sei weitere „unnötige Bü-
rokratie“. Die neuen Pflichten betreffen 
sehr viele Unternehmen. Das Gesetz unter-
scheidet nach der Höhe des Energiever-
brauchs. Bereits ab einen Verbrauch von 
über 2,5 Gigawattstunden pro Jahr kom-
men neue Verpflichtungen auf den Betrieb 
zu (siehe unten). Der erste Schritt sollte 
also sein – sofern nicht bereits erfolgt – 
den Gesamtenergieverbrauch zu ermitteln. 
Am stärksten sind Unternehmen von der 
Neuerungen betroffen, die einen Gesamt-
verbrauch von 7,5 Gwh/a überschreiten 
und die oben angesprochenen Energie- 
und Umweltmanagementsysteme noch 
nicht installiert haben. Bis spätestens 
18.7.2025 müssen sie eines der beiden Sys-
teme einrichten. Das wird der Gesetzgeber 
mit Hilfe von Stichproben überprüfen – bei 
Nichterfüllung drohen Bußgelder bis zu 
100.000 Euro. 

Frühzeitig handeln
Mit der Umsetzung der Maßnahmen für ein 
solches Energiemanagement-System nach 
ISO 50001 oder eines Umweltmanagement-
Systems nach EMAS sollte frühzeitig be-
gonnen werden, da es aufwendiger als ein 
Energieaudit ist. Laut Experten dauert die 
Installation eines solchen Systems nach 
neuesten Vorgaben mindestens sechs 
Monate. Aufgrund der Vielzahl der betrof-
fenen Unternehmen wird damit gerechnet, 
dass es zu Engpässen bei entsprechenden 
Dienstleistern und Zertifizierern kommen 
könnte. Experten zufolge beginnt die Ein-
führung eines Energiemanagementsys-
tems mit einem Kick-off-Workshop, in wel-

chem die Basics zum Energiemanagement 
vermittelt werden. Es wird ein Soll-/Ist-
Vergleich vorgenommen und geschaut wie 
groß die „Gap“ also die Kluft dazwischen 
ist. Darauf folgt die eigentliche Einführung 
des Systems. Im Rahmen der Einführung 
werden Prozesse und Dokumentationen 
nach den Vorgaben der ISO 50001 aufge-
setzt bzw. weiterentwickelt. 
Der Prozess sollte im Idealfall von Schu-
lungen der involvierten Mitarbeitenden 
im Betrieb begleitet werden. Nach einem 
Management-Review kommt dann das in-
terne Audit mit Auditbericht. Wenn das Au-
dit positiv ausfällt, dann kann das externe 
Audit und somit die Zertifizierung erfolgen. 
Bis das Managementsystem nachweislich 
eingerichtet ist, ist das Unternehmen von 
der Pflicht, ein Energieaudit nach dem 
Gesetz über Energiedienstleistungen und 
andere Energieeffizienzmaßnahmen (EDL-
G) durchzuführen, befreit. Unternehmen, 
die einen Gesamtverbrauch größer als 2,5 
Gwh/a aufweisen, haben die Pflicht, ihre 
Umsetzungspläne für wirtschaftliche Maß-
nahmen diesbezüglich zu veröffentlichen. 
Zudem gibt es für sie Vorgaben zur Abwär-
me und eine Pflicht zur Datenmeldung. 

Umsetzungspläne vorlegen
Der Prozess wird begleitet und dokumen-
tiert. Zu den Maßnahmen im Zuge der Au-
dits oder Management-Systeme, die der 
Effizienz dienen, müssen innerhalb von drei 
Jahren konkrete durchführbare Umset-
zungspläne von den Unternehmen erstellt 
und veröffentlicht werden. Ein Zertifizierer, 
Umweltgutachter oder Energie-Auditor 
muss diese Pläne absegnen bzw. bestäti-
gen. Zur Orientierung dient dabei eine Be-
wertung der Wirtschaftlichkeit nach DIN 
EN 17463. Das Energieeffizienzgesetz legt 

fest, dass solche Maßnahmen als wirt-
schaftlich gelten, die spätesten nach Ab-
lauf der Hälfe ihrer Nutzungsdauer (max. 
15 Jahre) einen positiven Kapitalwert ha-
ben. Die Umsetzung der Maßnahme gilt als 
Pflicht. Das Bafa plant dazu Stichproben-
kontrollen. Ein Verstoß wird als Ordnungs-
widrigkeit eingestuft, eine Geldbuße bis zu 
50.000 Euro droht.
Auch zum Thema „Abwärme“ gibt es eini-
ge Vorgaben im EnEfG. Deren Vermeidung 
und Nutzung ist verpflichtend – allerdings 
nur, wenn das nach aktuellem Technik-
stand möglich und zumutbar ist. Des Wei-
teren müssen Daten zur Wärmemenge, 
zum Leistungsprofil und zum Temperaturni-
veau sowie zu den Regelungsmöglichkei-
ten jährlich bis Ende März über ein Online-
Portal mitgeteilt werden. Erstmals waren 
die Daten laut Gesetz zum ersten Januar 
dieses Jahres zu melden, jedoch wurde 
die Frist für sechs Monate ausgesetzt. 
Experten empfehlen eine angepasste Sen-
sorik sowie ein Energiemonitoringsystem, 
um den Aufwand für die Erfassung der Ab-
wärmedaten möglichst gering zu halten. 
Betriebe, die einen höheren Energiever-
brauch – also mehr als 7,5 Gwh/a haben 
– sind dazu angehalten, die Vorgaben zur 
Abwärmebewertung nach DIN EN 17463 
zumindest teilweise in ihr Management-
system zu integrieren. 

Verbrauch und Potenzial 
Zunächst werden alle Energieträger wie 
etwas Strom, Gas, Wärme, Kraftstoffe in 
den Blick genommen. Außen vor dürfen 
Energieträger bleiben, die entweder an 
Dritte geliefert werden, aus Verbräuchen 
von Dienstwagen (auch private Nutzung) 
oder von geleasten Fahrzeugen stammen. 
Maßgeblich dabei ist der Mittelwert, der 

REALISATION: G.Braun Verlegerservices GmbH · Ooser Bahnhofstr. 16 · 76532 Baden-Baden · Tel. 07221 / 21 19 24 · www.pruefer.com · Die Textbeiträge in diesem Special wurden von den werbenden Firmen verfasst.

Fortbildungszentrum
für Technik und UmweltF UT

Wir bieten praxisnahe Schulun-
gen für Betriebe in den Bereichen 
Arbeitsschutz, Technik und Labor, 
Umweltschutz und Logistik, 
Strahlenschutz und Kerntechnik, 
Informationstechnik, Qualitäts-
management sowie Personalfüh-
rung und Softskills.

Alle Kursangebote unter  

fortbildung.kit.edu
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Fortbildungszentrum für Technik und Umwelt
KIT | 0721 608-24801 | fortbildung.kit.edu

Werfen Sie einen Blick auf unser Kursangebot
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aus den vergangenen drei Kalenderjahren 
berechnet wird. Erstmals musste diese 
Ermittlung bereits zum 18.11.2023 durchge-
führt werden (Jahre 2020, 2021, 2022). Seit 
Januar muss diese Ermittlung immer zum 
Jahresbeginn erfolgen. Zu berücksich-
tigen sind alle Arten von Unternehmen, 
auch die kleinste Einheit wie etwa eine 
Tochterfirma / Niederlassung / Filiale. Es 
gilt der Verbrauch bei der kleinsten, recht-
lich selbstständigen Einheit. Demnach 
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Lob und Kritik
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Unsere Kooperationspartner:

Klima schützen, 
erfolgreich wirtschaften
Karlsruher Unternehmen berichten 
über ihren Weg zu mehr Klimaschutz

Anmeldung sowie weitere Informationen 
zu unser Webinar-Reihe fi nden Sie unter
www.kek-karlsruhe.de/klimaschutz-im-unternehmen

Karlsruher Energie- und Klimaschutzagentur gGmbH • Hebelstraße 15 • 76133 Karlsruhe • 0721 480 88 22
unternehmen@kek-karlsruhe.de • www.kek-karlsruhe.de/klimaschutz-im-unternehmen
Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag: 9 – 12 und 13 – 17 Uhr sowie Freitag: 9 – 14 Uhr

Erfahrungsberichte, Austausch und Expertentipps: 
Die Karlsruher Energie- und Klimaschutzagentur (KEK) lädt in 
Kooperation mit der Klimaallianz Karlsruhe zu einer dreiteiligen 
Webinar-Reihe für Unternehmen ein.

08.10.2024, 13 – 14 Uhr
CO2-Bilanzierung
Corona Feederle
feco-feederle GmbH

22.10.2024, 13 – 14 Uhr
Betriebliches 
Mobilitätsmanagement
Andreas Knirsch 
Martin Knirsch 
Kraftfahrzeuge GmbH

05.11.2024, 13 – 14 Uhr
Photovoltaik
Andreas Knirsch 
Martin Knirsch 
Kraftfahrzeuge GmbH
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EDIH-AICS und AIxIA 2024: Künstliche Intelligenz und Cybersicherheit im Fokus 

BLICKPUNKT
 Aktuelles aus der Region 9/2024

 DIGITALISIERUNG 17. September / Falsch und 
manipuliert – warum wir so leicht auf Fakes 
hereinfallen: Jan Rasimus (DHBW Karlsruhe) zeigt 
in seinem Vortrag am TRIANGEL, warum wir so 
leicht auf falsche und gefälschte Informationen 
hereinfallen und was der „Nutella-Effekt” damit zu 
tun hat. tinyurl.com/mrywkm7f +++

 BIOÖKONOMIE 17. – 18. September / 5. Bio-
ökonomiekongress Baden-Württemberg 2024 
Bei einer der größten Fachtagungen der Bioökono-
mie kommen Akteure aus dem ganzen Südwesten 
Deutschlands zusammen, um neue Entwicklungen 

zur Nutzung nachwachsender Rohstoffe und bio-
technologischen Verwertung von Reststoffen zu 
diskutieren und sich zu vernetzen. biooekonomie.
baden-wuerttemberg.de/kongress +++

 ENERGIE 18. September / Wissensreise Geo-
thermie Insheim: Die Exkursion bietet eine ein-
zigartige Gelegenheit, die Welt der Geothermie zu 
erkunden. eveeno.com/763344130 +++

 WIRTSCHAFT 21. September / Tag d. Handwerks 
2024 Handwerksbetriebe und -organisationen zeigen, 
was in ihnen steckt. Organisator ist die Handwerks-
kammer Karlsruhe. tinyurl.com/mryfbauz +++

 WIRTSCHAFT 25. September, 18 – 20 Uhr /  
Veranstaltungsreihe „Im Unternehmen für 
 Unternehmen“: bei der TUP GmbH in Stutensee - 
(Internationale) Fachkräfte finden & fördern 
trk.de/wcc/veranstaltungen/ +++

 MOBILITÄT 1. – 3. Oktober / European Mobility 
Expo in Straßburg: Veranstaltung mit rund 250 
Ausstellern und bis zu 11.000 Teilnehmern aus 
 allen Bereichen des Mobilitätssektors, u.a. Ticke-
ting und Service-Management-Systeme. 
 www.eumo-expo.com/en/ +++

Auf KI-Technologien basierende Systeme 
und Anwendungen sind mittlerweile allge-
genwärtig und ein zentraler Bestandteil der 
Digitalen Transformation. Viele kleine und 
mittlere Unternehmen (KMU) sowie öffent-
liche Auftraggeber stehen jedoch noch am 
Anfang der Einführung von KI-Technologien 
und haben wenig Erfahrung mit Cybersicher-
heit. Um diesen Herausforderungen zu begeg-
nen, bietet der European Digital Inno vation 
Hub Artificial Intelligence & Cyber security 
(EDIH-AICS) vielfältige Unterstützungsleistun-
gen mit höchster Expertise in den Berei-
chen KI und Cybersicherheit. 

Der EDIH-AICS in Karlsruhe stützt sich auf 
langjährige und vertrauenswürdige Bezie-
hungen zwischen regionalen Akteuren und 
ihrer Expertise im Technologiebereich. Der 
Hub bündelt diese herausragenden Kompe-
tenzen, um erstklassige Dienstleistungen 
für KMU und öffentliche Organisationen in 
verschiedenen Anwendungsbereichen wie 
Produktion, Energie, Mobilität, Handel und 
öffentlicher Verwaltung zu erbringen – von 
Beratung, Workshops, Unterstützung bei 
Förderprogrammen über Konferenzen und 
Matchmaking Aktivitäten. Bei Interesse 
melden Sie sich gerne. Weitere Informatio-
nen: www.edih-aics.eu 

AIxIA 2024: Innovationsplattform für 
Künstliche Intelligenz in Europa 
Im Rahmen des EDIH-AICS lädt die DIZ | 
 Digitales Innovationszentrum GmbH zur 

 AIxIA 2024, der fünften deutsch-französi-
schen KI-Konferenz, am 16. und 17. Oktober 
2024, in den Karlsruher SmartProduction-
Park ein. Unter dem Motto „Scaling Up Inno-
vation: From Prototypes to Productive Use“ 
versammelt die Konferenz führende KI- 
Experten, Industrievertreter und Wissen-
schaftler, um aktuelle Business Cases und 
die neuesten Fortschritte sowie Herausfor-
derungen im Bereich der Künstlichen Intelli-
genz zu diskutieren. 
 
Programm 
Der erste Konferenztag bietet spannende 
Einblicke in den praktischen Nutzen von KI 
in Unternehmen. Teilnehmende können 
sich auf tiefgehende Paneldiskussionen und 

faszinierende Keynotes freuen, die reale 
Anwendungen von KI-Technologien be-
leuchten. 
 
Workshops 
Am zweiten Konferenztag stehen praxis-
orientierte Workshops im Mittelpunkt, die 
an verschiedenen Partnerstandorten rund 
um den SmartProductionPark, unter ande-
rem beim Fraunhofer IOSB, FZI Forschungs-
zentrum Informatik, CyberForum oder dem 
KIT Campus Süd, stattfinden. 

Weitere Informationen zu den Speakern, 
zum Programm und der Möglichkeit zur 
 Anmeldung finden Sie auf der offiziellen  
AIxIA-Website www.aixia.eu. 

Weitere Informationen unter: www.trk.de  
 facebook.com/TechRegKA     youtube.com/TechnologieRegion     linkedin.com/company/technologieregion-karlsruhe-gmbh     instagram.com/trk_gmbh

Artificial Intelligence meets Intelligence Artificielle

Franco-German AI Conference
October 16 & 17 in Karlsruhe
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Oberbürgermeister Dr. Frank Mentrup 
und Christian Metzger, Direktor Stand­
ort und Werk Michelin Karlsruhe, haben 
am Donnerstag, 25. Juli 2024, eine 
Kooperationsvereinbarung zur Revita­
lisierung des Michelin Areals unter­
zeichnet. „Damit die von Michelin 
angestoßene Revitalisierung des Stand­
orts gelingt, müssen Stadt und Miche­
lin eng zusammenarbeiten. Wir freuen 
uns über die positiven Signale, die wir 
von der Stadt Karlsruhe erhalten“, so 
Christian Metzger.

A uch OB Dr. Mentrup begrüßt 
die Kooperation: „Wir dan-
ken Michelin als Eigentüme-

rin der Flächen für das Angebot, an den 
Nachfolgeüberlegungen für das Grund-
stück mitzuwirken, um auch in der Zu-
kunft wichtige wirtschaftliche Impulse 
für die Stadt Karlsruhe und die gesam-
te Region zu erzielen“. Mit der Unter-
zeichnung ist der Grundstein gelegt, um 

mit den unterschiedlichen Akteuren ver-
schiedene Nutzungsszenarien für das et-
wa 126.000 Quadratmeter große Indust-
rie-Gelände im Westen Karlsruhes auszu-
loten. Erklärtes Ziel: Neue Arbeitsplätze 
am Standort Karlsruhe zu schaffen bezie-
hungswiese zu erhalten sowie die Wirt-
schaftsleistung der Region zu bewahren. 

Gründungs- und 
Gewerbezentrum

Daneben soll untersucht werden, inwie-
weit die Gebäude- und Freiflächen für 
neue Nutzungen baulich umgestaltet 
werden können, um damit eine Aufwer-
tung des vorhandenen Bestandes zu er-
reichen. Darüber hinaus prüfen Stadt und 
Michelin die Möglichkeiten der Gründung 
einer gemeinsamen Gesellschaft, welche 
das Revitalisierungsprojekt des Standorts 
Karlsruhe zukünftig übernehmen könnte.
Parallel arbeiten beide Partner bereits 
intensiv daran, in einem leerstehenden 
Gebäude den Feldversuch für ein Grün-

dungs- und Gewerbezentrum für Hand-
werk und kleines produzierendes Gewer-
be zu realisieren. 

Über diese Entwicklung freut sich Ers-
te Bürgermeisterin Gabriele Luczak-
Schwarz: „Mit der zukunftsfähigen Revi-
talisierung dieses bedeutenden Areals wird 
ein wichtiger Beitrag zur Innenentwick-
lung geleistet. Zugleich können die Rah-
menbedingungen für Handwerk und pro-
duzierendes Gewerbe optimiert werden.“ 

Michelin hatte Ende vergangenen Jahres 
die schrittweise Schließung des Standorts 
bis Mitte 2025 bekannt gegeben.

Der Gemeinderat hatte in seiner Sitzung 
am 16. Juli 2024 der Unterzeichnung der 
Kooperationsvereinbarung zugestimmt 
sowie mit seinem positiven Votum in der 
Sitzung am 18. Juni 2024 den Weg für die 
Umsetzung des Feldversuchs für ein Grün-
dungs- und Gewerbezentrum geebnet.

Michelin und Stadt schließen Kooperationsvereinbarung 

Verschiedene Nutzungsmöglichkeiten
für Industrie-Gelände
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Gabriele Luczak-Schwarz (Erste Bürgermeisterin), Dr. 
Frank Mentrup (Oberbürgermeister), Christian Metzger 
(Direktor Standort und Werk Michelin Karlsruhe), Lukas 
Kopaczewski (Betriebsratsvorsitzender Michelin Werk 
Karlsruhe ( v. l. n. r. )
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Was Tim Stracke zur Gründung von Chrono24 inspiriert hat? „Coole Leu­
te, cooles Thema und die Lust auf Uhren.“ Sein Ziel war ein kleines, aber 
feines Tech-Unternehmen mit höchstens 15 Mitarbeitenden. Was 20 
Jahre später daraus geworden ist? Der weltweit größte Marktplatz für 
Luxusuhren, 500 Mitarbeitende in Karlsruhe, Miami, Hong Kong, Tokyo, 
Berlin, London und Freiburg – ein in der Tat cooles Unternehmen mit 
Tischkicker, Billard-Tischen, Kamin und eindrucksvollem Restaurant mit 
offener Küche, mehr als neun Millionen monatlichen Nutzerinnen und 
Nutzer, rund 35.000 Verkäuferinnen und Verkäufern weltweit und einem 
Katalog mit mehr als 590.000 Luxusuhren. 

„Ebay ist eigentlich unser einziger großer 
Mitbewerber“, erzählt Stracke. Aber ebay 
hat keinen Ronaldo oder Formel 1-Renn-
fahrer Charles Leclerc als Investoren. Ein 
kluger Marketing-Schachzug. Allein Ro-
naldo habe für mehr als 1.000 Presseer-
wähnungen gesorgt. 
Tim Stracke erzählt im Interview mit der 
WIMA-Redaktion, dass er mit Chrono24 
drei Kindheitsleidenschaften verwirkli-
chen konnte: die Leidenschaft für Fein-
mechanik, die früh mit Lego-Technik be-
gann und später in Uhren kulminierte, 
die Leidenschaft für Unternehmertum 
(er stammt aus einer Unternehmerfa-
milie) und die Leidenschaft für Markt-
plätze, die Stracke als Geschäftsmodell 
schon immer fasziniert haben. „Markt-
plätze sind für mich ein demokratischer 

eigener Börsenindex, ChronoPulse, einge-
führt wurde, der dem Wunsch nach gut 
international vergleichbaren Angeboten 
Rechnung trägt. „Der Uhrenmarkt ist ein 
globaler Markt. Wir sind inzwischen in 
fast allen Ländern Marktführer“, erzählt 
Stracke. Die Kundschaft sei zu drei Vier-
teln männlich, entweder getrieben vom 
Jagdinstinkt, auf der Suche nach guten 
Preisen, Sammler und Luxusliebhaber, die 
ihre Rolex offen zur Schau stellen oder 
auch das Gegenteil. „Nicht zuletzt kann 
eine Luxusuhr auch eine langfristige In-
vestition sein“, erklärt Stracke. „Meine 
Uhrensammlung wird meine Kinder, mich 
und mein Haus überleben.“
Seine Pläne für die Zukunft? Zu Beginn 
des Jahres haben sich Stracke und Felgner 
aus dem operativen Geschäft als CEOs zu-
rückgezogen. Nachgerückt ist der ehe-
malige Founder und CEO der Connected 
Retail GmbH innerhalb des Zalando-Kon-
zerns, Carsten Keller, der das Unterneh-
men in die nächste Wachstumsphase füh-
ren soll. Tim Stracke bleibt Chrono24 als 
Beiratsvorsitzender treu. 
Stracke wird sich erst einmal verstärkt 
seiner Frau und seinen drei Söhnen wid-
men. Und wer weiß. Vielleicht folgt er 
doch noch seiner Leidenschaft und steigt 
in das Uhrmacherhandwerk ein. 

Interview mit Tim Stracke, früherer CEO und jetziger Beiratsvorsitzender der Chrono24 GmbH

„Ein demokratischer Ort des Handels“

einfach.regional einfach.regional

Ort des Handels.“ Nach dem Studium am 
KIT hat Stracke 1999 sein erstes Start-up 
in der IHK-Technologiefabrik gegründet, 
einen Marktplatz für Geschenke. „Das hat 
leider nicht funktioniert“, erinnert sich der 
Unternehmer. Doch seine Devise lautet: 
„Aus Misserfolgen lernt man, nicht zuletzt 
auch die Demut, die mich zu einem ande-
ren Menschen gemacht hat.“ Der zweite 
Versuch war ein Start-up zum Preisver-
gleich. 2006 wurde das mäßig erfolgrei-
che Unternehmen verkauft. 

Aller guten Dinge sind bekanntlich drei. 
Chrono24 hat Tim Stracke gemeinsam mit 
Dirk Schwartz und Michael Krkoska über-
nommen vom Gründer, der es lediglich im 
Nebenerwerb betreut hat. Und es läuft 
wie ein Uhrwerk. Es läuft so gut, dass ein 
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H ier setzt die Tätigkeit der re-
gionalen Innenstadtberater 
an. Denn neben der finan-

ziellen Unterstützung bedarf es vor al-
lem der Erarbeitung von individuellen 
Konzepten und einer kompetenten Be-
ratung der Kommunen, um dies zu er-
reichen“, erklärte Dr. Nicole Hoffmeis-
ter-Kraut, Ministerin für Wirtschaft, 
Arbeit und Tourismus. Gegenüber frü-

heren Förderaufrufen gibt es im aktuellen 
Förderaufruf des Wirtschaftsministeriums 
vor allem in zwei Punkten Änderungen: 
Künftig können Kommunen mit 5.000 bis 
70.000 Einwohnern von den Innenstadt-
beratern betreut werden. Bislang waren 
die Zielgruppe Kommunen mit 10.000 bis 
50.000 Einwohnern. Es wird klargestellt, 
dass (auch) Kommunen, die im Rahmen 
der Fördermaßnahme regionale Innen-

stadtberater bereits in früheren Förder-
runden begleitet wurden, grundsätz-
lich weiter begleitet werden können. 
Auch die IHK Karlsruhe, die mit Michael 
Rausch ihren eigenen Innenstadtberater 
beschäftigt, hat sich erneut um die För-
derung beworben. 

Innenstadtberater weiter gefördert

Kommunen bis 70.000 
Einwohnerinnen und Einwohnern

INFO 	 michael.rausch@karlsruhe.ihk.de

Das Land setzt die Förderung regionaler Innenstadtberater fort, um kleinere Städte in der Ausarbeitung  
einer Innenstadtstrategie zu unterstützen. Bis zum 30. August 2024 konnten Förderanträge eingereicht 

werden. „Lebendige Innenstädte mit einem attraktiven Nutzungsmix und einem starken Einzelhandel entste­
hen nicht von allein. Man muss die notwendigen Rahmenbedingungen dafür schaffen. Leider verfügen gera­
de kleinere Städte vielfach nicht über Möglichkeiten, eine entsprechende Innenstadtstrategie zu erarbeiten. 

Indische Start-up-Delegation

zu Besuch in Karlsruhe

INFO 	 axel.energy 
	 www.ginsep.co

O b Markterkundung, Aufbau des 
Geschäfts in Deutschland, Part-
nersuche für Produktion, Ver-

triebsunterstützung, Austausch, Ausloten 
von Geschäftsmöglichkeiten, Ausbildung 
indischer Arbeitskräfte für den deutschen 
Markt, Suche nach einem Bürostandort 

oder einer Niederlassung in der Techno-
logieRegion oder Netzwerkaufbau: Un-
längst war wieder eine indische Start-up-
Delegation im Rahmen des „German Indi-
an Start-up Exchange Programs“(GINSEP) 
zum Informationsbesuch im Südwesten, 
unter anderem auch in Karlsruhe. Mit da-

bei auch das „XLab“ von Prof. Dr. Carsten 
Hahn der Hochschule Karlsruhe und Se-
nior Project Manager Christos Klamouris 
von „AXEL – Dem Energie-Accelerator“ 
des Netzwerks „fokus.energie“.

einfach.regional
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9. Netzwerktreffen der InnoPartner Kraichgau

Neue Chancen für 
Unternehmen dank KI

Heiße Diskussion in der Fishbowl und Transfer-Challenge auf dem Start-
up-Marktplatz: Das 9. InnoPartner-Netzwerktreffen lockte die Teilneh­
menden aus der Komfortzone. Mehr als 120 Vertreterinnen und Vertreter 
aus Unternehmen und Start-ups trafen sich Mitte Juli in Kronau. Sie be­
gaben sich auf Suche nach neuen KI-Lösungen und Anwendungsmöglich­
keiten für ihren Betrieb und knüpften gleich auch Kontakte zu Umset­
zungspartnern aus der Region. 

mit in den Innenkreis. Sie formulierten ihre 
jeweiligen Positionen, wobei sich alle bei 
der Einschätzung der aktuellen Lage einig 
waren: Mangelndes Wissen über Künst-
liche Intelligenz und Überregulierung bei 
ihrem Einsatz seien die größten Hinder-
nisse, die mittelständische Unternehmen 
aktuell noch davon abhalten, Künstliche 
Intelligenz im Arbeitsalltag einzusetzen – 
und sie so letztlich um Produktivität und 
Profit bringen.

Nach der Fishbowl-Diskussion ging es an 
die Transfer-Challenge: Zwölf Start-ups 

stellten ihre bereits am Markt verfügbaren 
KI-Lösungen vor. Daran anknüpfend erar-
beiteten die teilnehmenden Mittelständ-
ler für sich potenzielle Anwendungsfäl-
le. In Kurz-Pitches stellten sie dann vor, 
wie sie damit die Produktivität und Wert-
schöpfung in ihren Unternehmen steigern 
können. InnoPartner Kraichgau ist eine 
Kreisgrenzen überschreitende Initiative 
der Wirtschaftsförderungen im Rhein-
Neckar-Kreis und der Wirtschaftsregion 
Bruchsal sowie der InnoWerft aus Wall-
dorf. Sie unterstützt Firmen dabei, Inno-
vationsprojekte mit jungen Technologie-
unternehmen zu starten. 

Veranstalter waren die Regionale Wirt-
schaftsförderung Bruchsal (WFG), die 
Stabsstelle Wirtschaftsförderung des 
Rhein-Neckar-Kreises und die InnoWerft.

INFO 	 www.innopartner-kraichgau.de
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Z u Beginn stand die Baustellen-
besichtigung des Innovations-
zentrums HubWerk02 auf dem 

Programm. Als Vorpremiere vor der offi-
ziellen Eröffnung stellte Investor und Ini
tiator Peter Breuer, Geschäftsführer von 
MP-SOFT-4-U, das Konzept seines Ge-
bäudes vor. Anschließend ging es in der 
neuen Eventlocation Plicana mit einer so
genannten Fishbowl-Diskussion weiter: 
KI-Expertinnen und Experten diskutierten 
zunächst unter sich. Von außen setzten 
sich im Laufe des Gesprächs Unternehme-
rinnen und Unternehmer sowie Start-ups 
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NAHVERSORGUNG FÜR STADT UND LAND – WIR KAUFEN, MIETEN ODER PACHTEN IM RAUM KARLSRUHE.

Lidl Immobilien – Stark in jeder Lage

#Vielfaltentwickeln
#Lidlimmobilien

#scanmich

• Ab 2.000 m² bebaute oder 
unbebaute Grundstücke

• 1.000 bis 2.500 m² 
Ladenlokal (ebenerdig)

• 1.000 bis 1.400 m² Verkaufsfl äche 
(im urbanen Gebiet ab 600 m²)

• Wir übernehmen Neu-, 
Aus- und Umbauten

• Auch gemischt genutzte 
Immobilien

Angebote senden Sie gerne an: Lidl Immobilien Dienstleistung GmbH & Co. KG · Rotebühlplatz 29 · D-70178 Stuttgart
Portfoliomanagement-Sued-West-Region6@lidl.de · Tel.: +49 711 120 273 11 · www.lidl-immobilien.de

24013_ANZ_Immosuche_SW6_220x78_Karlsruhe.indd   124013_ANZ_Immosuche_SW6_220x78_Karlsruhe.indd   1 12.07.24   09:2112.07.24   09:21

Anzeige

U nter dem dm-Motto „Arbeit 
anders leben“ trafen sich beim 
„32. Karrieretag Familienunter-

nehmen“ der vom Entrepreneurs Club ver-
anstaltet wurde, im dm dialogicum 700 
vorausgewählte Talente auf 66 führen-
de Familienunternehmen wie Hilti, Kär-
cher oder die Schwarz Gruppe. Es fan-
den über 1.000 vorterminierte Einzelin-
terviews, zahlreiche Standgespräche und 
ein intensiver fachlicher Austausch statt. 
Insgesamt stellten die Unternehmen mehr 

dm-drogerie markt GmbH + Co. KG

5.000 Karrierechancen bei 
über 50 Firmen an einem Tag

als 5.000 unterschiedliche Stellen vor. Die 
akkreditierten Kandidatinnen und Kandi-
daten kamen aus ganz Deutschland und 
aus über 50 verschiedenen Nationen nach 
Karlsruhe, um sich über die vielfältigen 
Karrieremöglichkeiten bei Familienunter-
nehmen zu informieren und Kontakte zu 
knüpfen. Besonders stark vertreten wa-
ren Talente aus dem MINT-Bereich. Für sie 
war das dmTECH Lab besonders spannend, 
um die innovativen technischen Möglich-
keiten bei Familienunternehmen kennen-

zulernen. Familienunternehmen machen 
90 Prozent der Unternehmen in Deutsch-
land aus und stellen 60 Prozent der Ar-
beitsplätze. Das Karriereumfeld in jedem 
Familienunternehmen ist individuell und 
oftmals unter anderem durch nachhalti-
ges Wirtschaften, eine positive Arbeitsat-
mosphäre und vielfältige persönliche Ent-
wicklungsmöglichkeiten gekennzeichnet.
Die Bedeutung von Familienunternehmen 
in Deutschland betont der Vorsitzende der 
dm-Geschäftsführung Christoph Werner. 
„dm ist gerne Gastgeber für den ‚Karriere-
tag Familienunternehmen‘. Die Meinungs-
bildner in Politik und den Medien richteten 
den Fokus oft zu stark auf die DAX-Unter-
nehmen. Es ist mir wichtig, dass wir als 
Familienunternehmen eine weitaus lang-
fristigere Perspektive bieten können als 
die Entscheidungsträgerinnen und -träger 
börsennotierter Unternehmen, für die im-
mer auch aktuelle Kursentwicklungen von 
Bedeutung sind“, so Christoph Werner.
Der „Karrieretag Familienunternehmen“ 
ist eine gemeinsame Initiative führender 
Familienunternehmen, des Entrepreneurs 
Club und der Stiftung Familienunterneh-
men. InhaberInnen und Inhaber, Personal-
entscheiderinnen und -entscheider lernen 
hochqualifizierte Fach- und Führungs-
kräfte kennen. Schirmherr ist der Bundes-
wirtschaftsminister.

INFO 	 dm-drogerie markt GmbH + Co. KG
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Wachsende Herausforderungen 

ZG Raiffeisen schreibt erneut
 gute Zahlen

Die ZG Raiffeisen-Gruppe blickt er­
neut auf gute Kennzahlen. Zum vierten 
Mal in Folge konnte das Handelsunter­
nehmen mit genossenschaftlicher Kon­
zernmutter das Ergebnis vor Steuern 
(EBT) sowie den Jahresüberschuss stei­
gern. Der Umsatz sank – insbesondere 
infolge der international gehandelten 
rückläufigen Preise für Agrarrohstoffe 
und Heizöl. Mit 1,45 Milliarden Euro 
liegt er aber immer noch deutlich hö­
her als in früheren Geschäftsjahren.

Z war floss in den sehr guten Jah-
resüberschuss in Höhe von 16,4 
Millionen Euro ein Sondereffekt 

durch den Teilverkauf des Energiege-
schäfts in ein Joint Venture mit der nie-
dersächsischen Hoyer-Gruppe ein.
„Wir sind jedoch auch mit dem operati-
ven Ergebnis in Summe zufrieden“, resü-
mierten die Vorstände Lukas Roßhart und 
Dr. Holger Löbbert bei der Bilanz-Presse-
konferenz im Raiffeisenhaus in Karlsruhe. 
„Unter schwierigen Rahmenbedingungen  
haben unsere Geschäftsbereiche vertrieb-
lich gute Arbeit geleistet.“ In einem ins-
gesamt weiterhin von internationalen 
Krisen beeinflussten Jahr spürten nahezu 

alle Geschäftsbereiche der ZG Raiffeisen-
Gruppe teils immense Herausforderungen. 
Im Verbrauchergeschäft machten sich die 
hohe Inflation und Preissteigerungen in 
Form von deutlicher Kaufzurückhaltung 
bemerkbar. Die ZG Raiffeisen Märkte ver-
zeichneten – auch im Kontext mit einer 
unterdurchschnittlichen Gartensaison – 
einen Umsatzrückgang, der aber immer 
noch über der Marke der Vor-Pandemie-
Jahre liegt.
Die ZG Raiffeisen Baustoffe wurden von 
dem branchenweit eingetretenen Einbruch 
der Baukonjunktur voll getroffen.

Die verstärkte Fokussierung auf nachge-
fragte Segmente wie Energetisches Sa-
nieren läuft derzeit an. „Wir sind uns je-
doch bewusst, dass sich das Marktumfeld 
nicht so schnell erholen wird“, so Vorstand 
Roßhart. Auf ihre Diversifizierung kann die 
ZG Raiffeisen aber weiter setzen. Der Ge-
schäftsbereich Energie erzielte bei preis-
bedingt rückläufigem Umsatz einen deut-
lich höheren Mengenabsatz bei seinen 
Produkten und in diesem Kontext auch ein 
sehr gutes Ergebnis.

Bi
ld

er
: Z

G
 R

ai
ffe

is
en

INFO 	 www.zg-raiffeisen.de
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Anzeige

Städtereport Karlsruhe

Positive Akzente durch Neueröffnungen 
Laut dem von der Lührmann GmbH her-
ausgegebenen Städtereport ist der Einzel-
handel in Karlsruhe vielfältig und reicht 
von internationalen Modeketten bis hin 
zu lokalen Boutiquen. Die Fußgängerzone 
in Karlsruhe ist wichtiger Teil des städti-

schen Lebens und bietet eine Vielzahl an 
Einkaufsmöglichkeiten, gastronomischen 
Angeboten und kulturellen Attraktionen. 
Wichtige Player im Karlsruher City-Einzel-
handel mit deutlichen Auswirkungen auf 
die 1A-Lage sind die beiden Shopping-

Center Ettlinger Tor sowie die Postgale-
rie. Diese Center profitieren insbesondere 
durch die Neugestaltung der Kaiserstra-
ße. Bei den Neuvermietungen in der Top- 
Lage sind insbesondere Snipes, JD Sports 
und Zalando hervorzuheben. Positive  
Akzente sind laut dem Report durch die 
Neueröffnung des P&C-Stores zu erwarten.
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Das maltech-Team hat in den vergangenen 50 Jahren in der Welt 
der Arbeitsbühnen-Vermietung mit Sicherheit vieles hoch hin-
aus bewegt und dabei nach eigenen Angaben immer den Fokus 
auf Fairness, Kompetenz und ein partnerschaftliches Miteinander 
gesetzt. Seit der Gründung im Jahr 1974 hat sich aus dem klei-
nen, aber feinen Fuhrpark ein innovativer Arbeitsbühnenvermieter 
mit unterschiedlichsten Bühnen und Standorten in Pforzheim und 
Karlsruhe entwickelt. 
Mit den vielseitig einsetzbaren LKW-, Scheren-, Gelenkteleskop-, 
Rampen- und Anhängerbühnen sind die Mietkunden für alle Einsät-
ze im Innen- und Außenbereich gerüstet. Qualität, Sicherheit und 
Zuverlässigkeit werden dabei nach Unternehmensangaben groß ge-
schrieben. Dass auch schwierige Aufgaben perfekt gelöst werden, 
dafür sorge das langjährige Know-how des Teams und es werde 
auch stets versucht, neue Impulse zu setzen. Neben der Vermie-
tung von Arbeitsbühnen wird ein umfangreiches Servicepaket an-
geboten. Einmal im Monat findet das traditionelle Höhen-Frühstück 
statt, bei dem sich Interessierte, Kundinnen, Kunden und Technik-
begeisterte austauschen können. Darüber hinaus werden verschie-
dene Online-Schulungen sowie regelmäßige Präsenzschulungen 
abgehalten. Die kompetente Beratung und faire Preisgestaltung  

26
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KG50 maltech Verwaltungs-GmbH + Co KG

(Ziel)sicher auf dem
Weg nach oben

HC-Matics GmbH/Multi Sonic GmbH

Vielseitigkeit und Flexibilität im Maschinenbau 

Die HC-Matics GmbH ist spezialisiert auf die Entwicklung und Um-
setzung elektrotechnischer Projekte im Maschinenbau. Hierbei wer-
den die Prozesse von der Planung bis zur finalen Inbetriebnahme 
unterstützt. Aktuell arbeitet man beispielweise für den Kunden 
Multi Sonic GmbH aus Ettlingen an einem spannenden Projekt im 

Bereich Wärmetauscher-Reinigung mittels Ultraschalltechno-
logie für Kraftwerke. Dabei werden von der HC-Matics kom-
plette Schaltschränke aufgebaut und vor Ort die Inbetriebnah-
me samt Prozessoptimierung durchgeführt. Im technischen 
Bereich spricht man von „Fouling“, wenn unerwünschte Ver-
schmutzung in Form von Ablagerungen oder Bewuchs auf der 
Oberfläche stattfindet. Durch die Verschmutzung von Wärme-
tauschern entstehen hierbei erhebliche Leistungsverluste und 
Schäden an den Systemen.  Die SoundClean Systeme von Mul-
ti Sonic wurden entwickelt, um die Verschmutzung zu verhin-
dern.  Mithilfe von innovativer Ultraschalltechnologie werden 
die metallischen Oberflächen im Mikrometerbereich angeregt, 
was der Schmutzanhaftung aktiv entgegenwirkt. Die beiden 
Geschäftsführer der HC-Matics GmbH Manuel Hörmann und 
Stephan Christoph sind seit über zehn Jahren in der Industrie 
und dem Maschinenbau tätig und mit ihrem Unternehmen in 
nahezu allen Branchenbereichen aktiv.

seien weitere Entscheidungsfaktoren, die für eine maltech-
Arbeitsbühne sprechen. Dabei würden sich die innovativen  
Arbeitsbühnen den individuellen Anforderungen anpassen und 
höchste Sicherheit garantieren, in welcher Höhe auch immer.
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25 IngenieurTeam GEO

Zu Lande, zu Wasser und in der Luft
Ob das Markgräfliche Palais oder das 
Staatstheater in Karlsruhe, Ölraffine-
rien, Rheinkraftwerke, der Karlsruher 
Stadtbahntummel oder Schweizer Stau-
seen: Immer sorgt das IngenieurTeam 
GEO für die exakte bauliche Grundla-
genermittlung und korrekte Vermes-
sung der Großprojekte. Jetzt feiern die 
Karlsruher ihr 25-jähriges Bestehen 
– für Geschäftsführer Martin Schwall 
und seine Mitarbeitenden gibt es viel zu 
feiern. Bereits im Jahr 2000 unter dem 
Namen Ingenieurteam Trenkle etabliert, 
wurde die Firma 2015 in IngenieurTeam 
GEO GmbH umbenannt. Martin Schwall 
war 2010 an Bord gekommen, Gründer 
Jürgen Trenkle 2012 ausgestiegen. 
Heute beschäftigt das Vorzeige-Unter-
nehmen aus der Industriestraße 3 in 
Karlsruhe 15 Mitarbeitende sowie einen 
Auszubildenden. Die Belegschaft setzt 
sich aus Vermessungsingenieurinnen 
und -ingenieuren, Vermessungstechni-
kern, einem Geoinformationsdatenma-
nager und einem Geophysiker zusam-
men und bündelt somit „das Fachwis-
sen des vermessungstechnischen Inge-
nieurwesens, der Kartografie, Geoin-

formatik und Geophysik für das gesamte 
Spektrum“. Besonders im Bereich der In-
genieur- und Industrievermessung kann 
sich der professionelle Betrieb auf Jahr-
zehnte Erfahrung in der Bearbeitung von 
Megaprojekten berufen. Das IngenieurTe-
am GEO ist ständig im Einsatz – z. B. bei 
der Mineralölraffinerie Oberrhein (MiRO). 
Ein spezieller Schwerpunkt liegt auf der 
Eisenbahnvermessung. Das Unternehmen 
sei fachlich fit im Nah- und Fernverkehr. 
Doch beim IngenieurTeam GEO zählen 
nicht nur Zahlen und Daten. Das Team ist 
der Star: „Die Mitarbeitenden sind die Fir-
ma. Das drückt sich bei uns schon im Na-
men aus. Wir legen besonders viel Wert 

auf ein gutes Miteinander“, betont Ge-
schäftsführer Martin Schwall. 
In der gesamten süddeutschen Region 
sind die Vermessungsprofis seit Jahr-
zenten im Bereich der Hydrographie 
aktiv – auf Binnengewässer sind sie im 
Südwesten sogar Marktführer. Bei der 
UAV-Vermessung zählt das Unterneh-
men zu den kompetentesten Dienstleis-
tern Deutschlands. Stationäre und mo-
bile 3D-Laserscann-Messtechnik macht 
es möglich: Das Vermessungsunterneh-
men setzt standardmäßig 3D-Modellie-
rungen um – und Projekte nach BIM-
Methodik, sowie großräumige Mobile-
Mapping-Projekte. 

Physik Instrumente (PI) hat am 17. Ju-
li 2024 den PI Technology Hub Karlsruhe 
im iWerkx® auf dem Höpfner Areal ein-
geweiht. Auf einer Fläche von 500 Qua-
dratmetern bietet der Hub Platz für zehn 
Mitarbeitende aus dem Zentralbereich 
„Global Research“ sowie zusätzliche zehn 

Physik Instrumente (PI) 

Technology Hub
in Karlsruhe
gestartet

Plätze für umfangreichere Projektar-
beiten, Doktorandinnen und Doktoran-
den und Werkstudierende. Speziallabore 
sind integriert, um praktische Versuche 
durchführen zu können. Durch die stra-
tegische Nähe zum Karlsruher Institut 
für Technologie (KIT) und zu weiteren 
Forschungseinrichtungen werden ein in-
tensiver Austausch und eine enge Zu-
sammenarbeit gefördert. 

„Im Technology Hub sollen neueste Er-
kenntnisse der Grundlagenforschung mit 
der jahrzehntelangen Erfahrung für prak-
tische Anwendungen in der weltweiten 

Hightech-Industrie zusammengeführt wer-
den“, erläutert Salah Benamira, Senior Vice 
President Global Research bei PI. Das Un-
ternehmen ist seit mehr als 50 Jahren füh-
render Anbieter von Produkten und Syste-
men, die Bewegungen auf millionstel Milli-
meter genau ausführen. 
Der Fokus des PI Technology Hubs liegt 
auf der Weiterentwicklung bestehen-
der Antriebstechnologien zur signifikan-
ten Steigerung der Positioniergenauig-
keit und Dynamik sowie auf der Entwick-
lung neuer, innovativer Antriebsprinzipien 
(Mechanik, Sensorik, Messtechnik, Elek-
tronik, Algorithmen und Software).
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	 Sistag mit Produktionsstandort in Ettlingen
Die Sistag Gruppe, ein führendes Schweizer Familienunternehmen 
in der Armaturenherstellung, baut ihren Standort in Deutschland 
weiter aus. Seit 1997 ist die Sistag GmbH als Vertriebsstandort 
in Muggensturm etabliert. Angesichts des kontinuierlichen Wachs-
tumskurses und der steigenden Nachfrage im deutschen Markt, er-
richtet das Unternehmen einen neuen Produktionsstandort in Ett-
lingen. Das Gelände umfasst rund 10.000 Quadratmeter. Bereits 
zum Jahresbeginn 2025 wird das neue Gebäude in Betrieb genom-
men. Neben modernen Büroräumlichkeiten für das wachsende Ver-
triebsteam umfasst der Neubau eine Montageabteilung und eine 
großzügige Lagerhalle mit Kapazität für 1.300 Paletten.

	 Schöck Bau-Innovationspreis 2024 verliehen
Mit dem Schöck Bau-Innovationspreis werden jährlich herausra
gende Abschlussarbeiten ausgezeichnet. Dieses Jahr ehrte die Eber
hard-Schöck-Stiftung insgesamt fünf Studierende führender Uni-
versitäten und Hochschulen. Über eine Auszeichnung in der Kate
gorie „Schöck Bau-Innovationspreis_digital“ durften sich Simon 
Höng von der OTH Regensburg und Susanne Linke von der Leibniz 
Universität Hannover freuen. 

short cuts

	 Paal neuer CFO der grenke AG
Anfang Juli ist Dr. Martin Paal als neuer Finanzvorstand der grenke 
AG gestartet. Die Berufung des bisherigen Leiters der Finanzdivision 
war bereits im März dieses Jahres erfolgt. Er übernimmt die Nach-
folge von Dr. Sebastian Hirsch, der das Finanzressort seit seiner Er-
nennung zum Vorstandsvorsitzenden mitverantwortete. Paal, Jahr-
gang 1979, ist ein ausgewiesener Finanz- und Bankenexperte. Nach 
mehreren Positionen bei renommierten internationalen Beratungs-
unternehmen und der DZ Bank startete Paal 2022 als Vice President 
Controlling. Ab sofort verantwortet er die Ressorts Accounting & 
Tax, Controlling und M&A, Treasury sowie Reporting.

	 CRONIMET Gruppe mit solidem Ergebnis 
Für das Geschäftsjahr 2023 hat die Karlsruher CRONIMET Grup-
pe einen Umsatz von mehr als drei Milliarden Euro verzeichnet. 
Im Vergleich zum Rekordjahr 2022 bedeutet dies einen im We-
sentlichen rohstoffpreisbedingten Rückgang um ca. eine Milliarde 
Euro. Trotz der weiterhin großen geopolitischen Herausforderungen 
und der schwächelnden Wirtschaftslage vor allem im europäischen 
Marktumfeld ist das im Familienbesitz befindliche Unternehmen 
wirtschaftlich auch 2023 sehr erfolgreich gewesen. Das Betriebs-
ergebnis konnte im Vergleich zum Vorjahr um rund 15 Millionen 
Euro auf 92 Millionen Euro gesteigert werden. 

Der Karlsruher SC und billiger.de, ein Online-Preisver-
gleichsportal der solute GmbH aus Karlsruhe, haben eine 
Ärmelpartnerschaft geschlossen. billiger.de wird in der 
kommenden Fußballsaison auf den linken Ärmeln aller 
drei Trikots in der 2. Bundesliga präsent sein und erhält 
neben der Ärmelpräsenz weitere Werbewege. Dazu ge-
hören Möglichkeiten im und um den BBBank Wildpark 
sowie auf den digitalen Kanälen des KSC.
Michael Becker, Geschäftsführer des KSC, sagt: „Wir 
freuen uns sehr, dass wir mit billiger.de ein Karlsruher 
Unternehmen auf unserem Trikot als neuen Ärmelpart-
ner willkommen heißen können. Dies unterstreicht ein-
mal mehr, dass wir nach unserem erfolgreichen Verän-
derungsprozess für starke Marken attraktiv sind. Mit bil-
liger.de haben wir einen neuen Partner mit großer bun-
desweiter Reichweite aus der Region an unserer Seite.“ 
Die Geschäftsführer von billiger.de (solute GmbH), Bernd 
Vermaaten und Thilo Gans, äußern sich sehr zufrieden 
über die Partnerschaft und die Präsenz beim KSC. „Wir 
sind stolz darauf, den Karlsruher SC als neuen Ärmel-
partner ab der kommenden Saison zu begleiten“, sagt 
Bernd Vermaaten. „Der KSC ist ein moderner Fußball-
Club mit einer langen Tradition und einer leidenschaft-
lichen Fangemeinde. Durch den KSC erreichen wir nicht 
nur regional, sondern auch bundesweit eine große Auf-
merksamkeit und viele potenzielle Nutzer.“
billiger.de gehört zu den Marktführern unter den Preis-
vergleichsportalen und wird monatlich von mehr als 
neun Millionen Menschen genutzt. Die Plattform bün-
delt dabei das Sortiment und Know-how von 130.000 
Händlern mit 100 Millionen Produkten an einem Ort. 

solute Gmbh

billiger.de neuer 
Ärmelpartner des KSC 
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BLANCO erweitert seinen Produktionsstandort Sinsheim durch 
Zukauf von rund 3.000 Quadratmetern Grundstücksfläche auf 
nun insgesamt mehr als 25.000 Quadratmeter. Ein entspre-
chender Vertrag, der auch die Übernahme der auf der Fläche 
befindlichen Gebäudeteile vorsieht, ist kürzlich unterzeichnet 
worden. Über die Kaufsumme vereinbarten Verkäufer und Käu-
fer Stillschweigen. Mit dieser Maßnahme will BLANCO seinen 
Hauptstandort mit dem angrenzenden Gelände verbinden und 
so einen geschlossenen Werkscampus errichten. 

BLANCO GmbH + Co KG

Standort Sinsheim
wird erweitert
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Herrmann Ultraschalltechnik GmbH & Co. KG

T-Shirts für Ferienspaß
Herrmann Ultraschalltechnik GmbH & Co. KG, Familienun-
ternehmen aus Karlsbad, setzt die langjährige Partnerschaft 
mit dem Freizeitprogramm „Ferienspaß Karlsbad“ fort. „Wir 
freuen uns sehr, seit unserer ersten Spende 2010 jedes Jahr 
aufs Neue Teil dieses großartigen Programms zu sein“, so 
CEO Thomas Herrmann. „Es ist schön mitanzusehen, wie sich 
das Projekt jedes Jahr weiterentwickelt und die Kinder be-
geistert.“ Entsprechend wächst auch in diesem Jahr wieder 
die Zahl der Teilnehmenden: Weit über 300 Kinder im Al-
ter von sechs bis 15 Jahren wurden in den drei Wochen des 
Ferienprogramms halb- oder ganztags betreut. Dank der T-
Shirts, die in diesem Jahr von zwei Betreuerinnen entworfen 
wurden, sind sie bei allen Aktivitäten und Ausflügen leicht 
zu erkennen. Über die Unterstützung von Herrmann Ultra-
schall konnte sich auch der Verein AccoMusica freuen, der 
eine Spende von 7.500 Euro erhalten hat. Mit dem Beitrag 
soll vor allem die Jugendarbeit gefördert werden.

Der Karlsbader Bürgermeister Björn Kornmüller (2. v. l.) und der Organisator  
des Karlsbader Ferienspaß‘, Kai Basler (ganz links), freuen sich über die  
Unterstützung von Herrmann Ultraschall, vertreten durch CEO Thomas  
Herrmann (ganz rechts) und Astrid Herrmann (2. v. r.).

„Wir möchten Kinder von klein auf für Musik begeistern. Dazu benötigen 
wir aber dringend neue Instrumente und die sind teuer. Dank der groß-
zügigen Spende von Herrmann Ultraschall können wir diese Anschaf-
fung nun umsetzen“, erklärt Thomas Lehmann, Vorstandssprecher des 
Vereins. Auch eine Reise mit den Jugend- und Erwachsenenorchestern 
zum World Music Festival in Innsbruck könne nun finanziert werden.
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25 HEIM & HAUS Bauelemente 

Auftragsverwaltung 
bis zum Bodensee

Vor 25 Jahren, am 9. September 1999, startete Dietmar 
Ströhm mit der Vertriebsniederlassung HEIM & HAUS 
Bauelemente in Muggensturm. HEIM & HAUS ist ei-
ner von Deutschlands führenden Direktvertrieben von 
hochwertigen Bauelementen für Endverbraucherinnen 
und -verbraucher.
HEIM & HAUS fertigt in eigenen Werken in Deutschland 
Markisen, Rollläden, Dachfenster und Dachfensterrolllä-
den, Haustüren, Fassadenfenster, Terrassendächer, Senk-
rechtbeschattungen und Vordächer. Zehn Jahre nach dem 
Start der Niederlassung und einer mittlerweile gewachse-
nen Struktur an Vertriebsmitarbeitenden wurde das HEIM 
& HAUS Vertriebszentrum in Kuppenheim-Oberndorf im 
September 2009 eröffnet. 
Dort sind neben einer Ausstellungsfläche von allen Pro-
dukten noch die Verwaltung und Auftragsbearbeitung für 
den süddeutschen Raum von Mannheim bis an den Bo-
densee untergebracht. Von der Zentrale in Kuppenheim 
wird der Vertrieb von weiteren Niederlassungen in ganz 
Baden-Württemberg geleitet. 
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Volkswohnung GmbH

Starke Bautätigkeit und bleibende 
Herausforderungen
Gemeinsam mit dem Aufsichtsrats-
vorsitzenden,  Baubürgermeister Daniel 
Fluhrer, hat Volkswohnungs-Geschäfts-
führer Stefan Storz die Bilanz des Jahres 
2023, Bau- und Modernisierungsprojek-
te sowie Zukunftsthemen vorgestellt. Der 
Geschäftsbericht 2023 ist ab sofort in di-
gitaler Form auf der Website zu finden. 
Wie in den vergangenen Jahren erfülle 
die Volkswohnung ihren Auftrag, breiten 
Schichten der Bevölkerung bezahlba-
ren Wohnraum zur Verfügung zu stellen. 
Etwa 30.000 Mietende wohnen in einer 
Volkswohnung – das entspricht fast zehn 
Prozent der Karlsruher Bevölkerung. Mit 
einer Nettokaltmiete von 6,83 €/m² und 
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einem hohen Anteil an öffentlich geför-
derten Wohnungen trägt die kommunale 
Wohnungsbaugesellschaft zur Dämpfung 
der Preissteigerungen des lokalen Woh-
nungsmarkts bei. 

Die allgemeine Kostendynamik in der 
Bauwirtschaft und das steigende Zinsni-
veau bei gleichzeitigen Negativverände-
rungen in der Förderlandschaft belaste-
ten im Jahr 2023 auch die Volkswohnung. 
Baubürgermeister und Aufsichtsratsvor-
sitzender Daniel Fluhrer sprach von einem 
„Arbeitsjahr“: „Mit etwa 800 Wohnungen 
im Bau stemmt die Volkswohnung der-
zeit das höchste Bauvolumen der neueren 

Zeit. Das vergangene Jahr haben wir 
als arbeitsreiches, vorbereitendes Jahr 
genutzt, um diese Wohnungen in den 
kommenden rund 24 Monaten an den 
Markt bringen zu können. Das zeigt sich 
auch an den Summen, die die Volkswoh-
nung in den letzten vier Jahren in ihre 
Bautätigkeit – Neubau, Modernisierung, 
Instandhaltung und Bauträgermaßnah-
men – investiert hat: Diese Summe hat 
sich von etwa 64 Millionen Euro 2020 
auf rund 124 Millionen Euro 2023 ver-
doppelt.“ 

Unterdessen wurde die Volkswohnung 
beim Preis der Architektenkammer Ba-
den-Württemberg „Beispielhaftes Bau-
en“ für zwei Projekte ausgezeichnet: die 
Garagenaufstockungen in Rintheim und 
das Bürgerzentrum in Mühlburg. 

Stadtwerke Karlsruhe

Photovoltaikanlagen, Stromspeicher und Wallboxen 
Die Stadtwerke Karlsruhe erweitern ihr 
Produkt- und Serviceangebot und bieten 
ab sofort nachhaltige Energiedienstleis-
tungen für private Haushalte an. Kun-
dinnen und Kunden können klimafreund-
liche Energielösungen direkt vom lokalen 
Energieversorger beziehen. Erhältlich sind 
Photovoltaikanlagen, Stromspeicher so-
wie Wallboxen – von der Produktberatung 
bis zur Installation aus einer Hand. 

Mit den neuen Energielösungen können 
Haushalte in und um Karlsruhe in Zu-
kunft ihren Strom einfach und effizient 
selbst produzieren. Photovoltaikanlagen 
ermöglichen die Nutzung der Sonnen-
energie zur Stromerzeugung. 
Die so erzeugte Energie kann bei Bedarf in 
einem Stromspeicher gesichert oder zum 
Laden von Elektrofahrzeugen über eine 
Wallbox genutzt werden. Überschüssi-

ger Strom wird ins Netz eingespeist und 
kommt anderen Verbrauchenden zugute. 
Die dezentrale Energieerzeugung ermög-
licht die Produktion des Stroms genau 
dort, wo er gebraucht wird.
Sollte einmal nicht genug eigener Strom 
zur Verfügung stehen, liefern die Stadt-
werke Karlsruhe wie gewohnt zuverläs-
sig die benötigte Energie in Form von 
Ökostrom.
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25 time4you GmbH

Lösungen für E-Learning 
und E-HR

Software-Plattformen und Tools, wie 
sie die time4you GmbH seit 1999 ent-
wickelt und betreibt, sind heute für das 
Lernen in Organisationen unverzichtbar. 
Bei der time4you setzt ein interdiszipli-
näres Team mit 30 Mitarbeitenden zu-
kunftsfähige Lösungen für Mittelstands- 
und Großunternehmen, Bildungsanbieter 
und öffentliche Einrichtungen um – welt-
weit, in vielen Sprachen und Kulturen. 

Auf der Grundlage der IBT SERVER-Soft-
ware implementiert das Unternehmen für 
seine Kunden digitale Lernplattformen, 
Seminarverwaltungs- und Talentmanage-
ment-Lösungen sowie E-Learning Con-
tent. „Dafür, dass wir das seit nunmehr 
25 Jahren erfolgreich tun dürfen, sind wir 
unseren vielen treuen Kunden und Ge-
schäftspartnern und insbesondere dem  
time4you-Team sehr dankbar“, so die Un-
ternehmensführung. 

Der Firmensitz der time4you GmbH ist in 
Karlsruhe. Es wird seit der Gründung de-
zentral gearbeitet und die Homeoffice-
Kultur gepflegt. Es gilt in allen Bereichen 

„digital first“, denn das Potenzial digita-
ler Lösungen ist, nach Angaben des Un-
ternehmens, regional und global gesehen 
noch lange nicht gehoben. Das Ziel, nach-
haltig zu wirtschaften und sorgsam mit 
allen Ressourcen umzugehen, leitet den 
Betrieb seit der Gründung. 
Seit 2021 dokumentiert die time4you 
GmbH darüber hinaus jährlich die CO2-
Emissionen, was zu einer Zertifizierung 
von Klimaktiv führte. Das Unternehmen 
engagiert sich in Branchenverbänden und 
beteiligt sich mit Vorträgen und Publika-
tionen an der weiteren Verbreitung von  
E-Learning und E-HR.

Mit der aktuellen  IBT SERVER Version 
v28 hält generative Künstliche Intelli-
genz weiter Einzug in die Lösungen wie 
z. B. mit dem neuen KI-Companion IBT 
Content AI für das Erstellen von E-Lear-
ning Content. 
Ganz neu im Portfolio ist seit 2024 die  
time2know-Content-Library mit mehr als 
700 Online-Kursen für die Aus- und Wei-
terbildung von Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern.

Bi
ld

: t
im

e4
yo

u 
G

m
bH

Bei der digitalen Kampagne der EnBW 
Baden-Württemberg AG haben sich 
Millionen Fußballbegeisterte mithilfe 
eines KI-Bildgenerators in selbst er-
nannte Bundestrainerinnen und -trai-
ner verwandeln können. Seit Start 
der EM wurden mehr als 560.000 
Bilder generiert und fluteten sämtli-
che Social-Media-Plattformen – von 
LinkedIn über Instagram und Face-
book bis hin zu Messengerdiensten 
wie WhatsApp. Überall wurden die 
von der KI generierten individuellen 
Fotos geteilt. Für die Kampagne wur-
de das EnBW-Logo in ein fußballge-
rechtes „EMBW“ umgewandelt und 
auf allen relevanten Social-Media-
Kanälen der EnBW ausgespielt.

Unterdessen gab es Änderungen in 
der Geschäftsverteilung: Die bisher 
auf die Ressorts „Systemkritische In-
frastruktur“ und „Nachhaltige Erzeu-
gungsinfrastruktur“ verteilten Berei-
che „Innovation“ sowie „Forschung & 
Entwicklung“ werden gemeinsam dem 
Vorstandsvorsitzenden Georg Stama-
telopoulos zugeordnet. 
Ebenso wird der bisher im Ressort 
„Nachhaltige Erzeugungsinfrastruk-
tur“ geführte Bereich „Arbeitssicher-
heit, Krisenmanagement und Um-
welt“ dem Ressort des Vorstands-
vorsitzenden zugeordnet. Gleichzei-
tig wird sich Colette Rückert-Hennen 
zukünftig auf die Leitung des Ressorts 
„Personal, Recht, Corporate Real Es-
tate Management“ konzentrieren und 
die Verantwortung für das Geschäfts-
segment „Intelligente Infrastruktur 
für Kund*innen“ abgeben. 

EnBW Energie 
Baden-Württemberg AG

560.000 Bundes-
trainerinnen 
und -trainer 
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Die Schulz Flexgroup GmbH hat am 8. 
Juli am Standort Baden-Baden zum Tag 
der offenen Tür eingeladen. Die Besu-
cherinnen und Besucher blickten hinter 
die Kulissen eines produzierenden Unter-
nehmens, dessen Zugang ansonsten aus 
Hygiene und Sicherheitsgründen streng 
reglementiert ist. In der Live-Produkti-
on erlebten sie den Druck der Folie z. B. 

für Tablettenblister oder Kosmetiksachets.
Erstaunte Gesichter gab es bei Insights 
aus dem modernen Industrieunterneh-
men: „Mit der jährlichen Produktions-
leistung von 160 Millionen. geschnitte-
nen Laufmetern können wir fast 4.000 mal 
den Erdumfang verpacken“, so Vincent 
Lavorato, technischer Geschäftsführer.
Das mittelständische Familienunterneh-

Schulz Flexgroup GmbH 

Tag der offenen Tür mit IHK-Besuch
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men verfügt über mehr als vier Jahrzehn-
te Erfahrung im UV-Flexodruck für Verpa-
ckungsfolie. An zwei gespiegelten Hoch-
leistungsstandorten werden mit moderns-
ter Technik jährlich 14.000 Aufträge ver-
arbeitet, Tendenz steigend. 
Die 1977 gegründete Schulz Flexgroup 
wird in zweiter Generation von Cordu-
la Schulz geführt. Sie hat den gesamten 
Maschinenpark innerhalb einer Dekade 
erneuert und die Spezialisierung auf die 
Pharmabranche vorangetrieben. 
2022 wurde sie mit der Wirtschaftsme-
daille des Landes für herausragende Ver-
dienste um die baden-württembergische 
Wirtschaft geehrt. Die Unternehmens-
philosophie der Inhaberin und Geschäfts-
führerin war schon immer, sich abseits 
vom Mainstream zu positionieren. Das 
hat sich auch in Zeiten der Pandemie be-
währt. „Wenn andere sparen, investiere 
ich.“ Das Unternehmen sei ein echter hid-
den champion in seinem Marktsegment, 
so die Einschätzung von Jenny Geis, stell-
vertretende Hauptgeschäftsführerin der 
IHK Karlsruhe.

Die Compauto GmbH hat im Sommer 
ihr 25-jähriges Bestehen gefeiert. Ur-
sprünglich gegründet von sieben mit-
telständischen baskischen Herstellern 
von technischen Komponenten für die 
Automobilindustrie, mit dem Ziel Ihre 
Produkte auf dem deutschen Markt zu 
etablieren, entwickelte sich die Firma zu 
einem führenden Dienstleister für Busi-
ness Development, Projektmanagement 
und Customer Care für ausgewählte 
Produktionswerke in Südwesteuropa. 
Seit 2013 ist das Unternehmen im Besitz 
des geschäftsführenden Gesellschafters 
Helmut Weiland, der bereits seit 2002 

25 Compauto GmbH

Von der Strategieplanung  
bis zum Troubleshooting

die Geschäfte leitet. Die Compauto GmbH 
sieht sich als Bindeglied zwischen „ih-
ren“ Produktionswerken und deren Kund-
schaft. Hierbei erstreckt sich die Zusam-

menarbeit von der Strategieplanung der 
Werke, der operativen Unterstützung in 
vielen kommerziellen Geschäftsprozes-
sen wie Onboarding bei neuen Kunden, 
Vertragsgestaltung , Anfrage – und An-
gebotswesen, Projektmanagement bis in 
die Begleitung der Serienfertigung in-
klusive Troubleshooting. 

Unterstützt wird das Team aus Karlsruhe 
von einem langjährigen Geschäftspart-
ner in Spanien. Durch diese Konstellation 
konnten die Reiseaufwendungen auf 
ein notwendiges Maß reduziert wer-
den. Eine der größten Herausforderung 
der Compauto GmbH und ihrer Partner-
werke in Spanien bedeutete in den ver-
gangenen Jahren die Transformation 
von Verbrenner zu Elektromobilität. Die-
se Aufgabe wird das Unternehmen noch 
lange Zeit begleiten. Dr. Marc Mühleck, IHK-Teamleiter Energie, 

Technologie, Umwelt und Industrie, bei  
der Übergabe der Jubiläumsurkunde an 
Helmut Weiland, 
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Jenny Geis und Cordula Schulz
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Im  Juni  fand  die  Europakonferenz der Wirt­
schaftsjunioren unter dem Motto „Let’s 
Oulu“ im finnischen Oulu statt.Diese Ver­
anstaltung zog 1.500 Jaycees aus 47 Län­
dern an, darunter 157 Wirtschaftsjunio­
ren aus Deutschland, von denen vier aus 
Karlsruhe kamen. Bereits bei der offiziellen 
Eröffnungszeremonie wurde deutlich, wie 
sehr die finnische Kultur Wert darauflegt, 
dass Menschen „zusammenkommen und 
sich miteinander verbinden“.
Getreu dieser Tradition präsentierten die 
finnischen Gastgeber ein unglaublich viel­
fältiges Programm, das von einem gran­

Wenn es nachts 
nicht dunkel wird, 

funktioniert  
Networking noch 

besser

diosen „Bavarian Kickoff“ über eine far­
benfrohe Eröffnungszeremonie bis hin zu 
thematischen Abenden wie der „Danish 
Night“ und der „Orange Night“ sowie einer 
beeindruckenden Gala reichte.
Tagsüber hatten die Teilnehmenden die 
Möglichkeit, aus einer Vielzahl spannen­
der Unternehmensbesichtigungen, inspi­
rierender Keynotes und praxisorientier­
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ter Workshops ihr individuelles Tagespro­
gramm zusammenzustellen. Auch in den 
freien Momenten stand das Networking 
im Vordergrund. 

Ein Höhepunkt der Gala war die Auszeich­
nung von Daniel Stöck, einem Karlsruher 
Wirtschaftsjunior, mit dem „Star Mem­
ber“-Award des JCI. 

Seifenkistenrennen
Rund 40 Kinder des St. Antonius Kinder­
heims haben am Seifenkistentag der Wirt­
schaftsjunioren auf dem Gelände der SG 
Karlsruhe teilgenommen. Die Veranstal­
tung begann damit, dass die Kinder ihre 
Seifenkisten liebevoll bemalten, was für 

eine bunte und kreative Atmosphäre sorg­
te. In einem spannenden Wettkampf tra­
ten dann zwölf Teams mit je drei Kindern 
auf der Rennstrecke gegeneinander an. 
Der Wettbewerb bestand aus drei action­
reichen Runden, in denen die Teams um die 
beste Zeit kämpften. Am Ende setzte sich 
das Team „Speedrunner“ als Sieger durch 
und gewann den ersten Platz. Den zweiten 
Platz belegte das Team „Der Donner“, ge­
folgt von den Drittplatzierten, dem Team 
„Die Füchse“. Alle Teilnehmenden erhielten 
eine Urkunde und eine Medaille. Ein be­
sonderes Highlight war das abschließen­
de Rennen, bei dem das St. Antonius-Be­
treuerteam gegen die Wirtschaftsjunioren 
antrat. Diese freundschaftliche Herausfor­
derung sorgte für viel Gelächter und gute 
Laune bei allen Beteiligten. 
Diese regelmäßige Veranstaltung wird 
durch den Verein WJ Smile unterstützt, 
der sich für die Förderung von Kindern und 
Jugendlichen einsetzt.

Termin
Kongress der jungen Wirtschaft 

am 23. September 2024.

Anmeldung unter: 

Bedanken möchten wir uns außerdem bei 
einigen Unterstützern, wie zum Beispiel 
dem Team vom DRK Blankenloch und der 
Sparkasse Karlsruhe.
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TRANSPORT | VERKEHR | LOGISTIK |  
VERPACKUNG UND VERSAND
Die leise Revolution der Mobilität
In einem hochmodernen Logistikzentrum 
rollen Elektro-Lkw und elektrisch betrie-
bene Lieferfahrzeuge nahezu lautlos über 
das Gelände, während Drohnen durch die 
Halle schweben und Inventar zählen. Im 
benachbarten Bürogebäude koordinieren 
Logistiker auf Monitoren den Güterverkehr 
durch Europa. Ihr Netzwerk überwacht 
jeden Kilometer, jede Route, jede Verzöge-
rung in Echtzeit. 
Was früher eine hektische, lärmende Be-
triebsamkeit war, hat sich in eine präzise, 
digital gesteuerte Choreografie verwan-
delt. In dieser scheinbaren Stille spiegelt 
sich der tiefgreifende Wandel wider, der 
die Transport-, Verkehrs- und Logistikbran-
che erfasst hat. Klar ist: Die Art und Wei-

se, wie Waren transportiert und verteilt 
werden, verändert sich grundlegend. Der 
Wandel ist spürbar, aber oft unsichtbar – 
eine leise Revolution, die die Zukunft der 
Mobilität neu definiert. 

Technologische Innovationen, wachsen-
de Ansprüche an Nachhaltigkeit und die 
zunehmende Digitalisierung treiben den 
Wandel dieser Branchen voran. In einer 
global vernetzten Wirtschaft sind sie ent-
scheidend für den Erfolg ganzer Volkswirt-
schaften, indem sie die Grundlage für den 
Handel und die Versorgungsketten bildet. 
Die Frage, wie sich Mobilität in den kom-
menden Jahren weiterentwickeln wird, ist 
von großer Bedeutung für Unternehmen 
und die Gesellschaft.

Wirtschaftliche Bedeutung
Die Transport- und Logistikbranche trug 
laut dem Statistischen Bundesamt 2022 
etwa 7,2 Prozent zum Bruttoinlandsprodukt 
(BIP) Deutschlands bei. Rund 3,3 Millionen 
Menschen waren 2023 in Deutschland in 
der Logistikbranche beschäftigt, in der 
Transportbranche arbeiten etwa 1,8 Millio-
nen Menschen nach Angaben von Statista 
und der Bundesvereinigung Logistik (BVL). 
Der europäische Logistikmarkt wird im 
Jahr 2023 auf etwa 1.270 Milliarden Euro 
geschätzt, wobei Deutschland laut Statista 
als größter Markt in Europa gilt.

Die wirtschaftliche Bedeutung der Trans-
port-, Logistik- und E-Mobilitätsbranche 
ist eng mit dem tiefgreifenden Wandel in 
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DACHSER Logistikzentrum Karlsruhe 

Pionierarbeit für die elektrifizierte Logistik 

Das DACHSER Logistikzentrum Karlsruhe arbeitet mit Kunden am Einsatz von alternativen Antriebstechnologien im Transport und 
baut das Strom- und Lastmanagement am Standort aus

eim weltweit tätigen Logistik-
dienstleister DACHSER zeigt sich 
eindrucksvoll, welche Dynamik der 

technische Fortschritt und die sich 
ändernden Rahmenbedingungen entfalten 
können. So baut das Unternehmen seine 
Fahrzeugflotte mit alternativen Antrieben im 
Nah- und Fernverkehr stetig aus. Insgesamt 
sind für DACHSER bereits 70 E-Lkw auf 
europäischen Straßen unterwegs. Das 
Familienunternehmen mit Hauptsitz in 
Kempten arbeitet dabei auch mit 
interessierten Kunden zusammen, um noch 
weitere batterieelektrische Fahrzeuge zum 
Einsatz zu bringen. So können Emissionen 
eingespart und wichtige Schritte in der 
nachhaltigen Gestaltung der 
Transportlogistik gemacht werden.  

Ein Standort geht voran 

Das DACHSER Logistikzentrum Karlsruhe 
gehört dabei zu den Vorreitern im Netzwerk 
und ist einer von drei E-Mobility-Standorten 
von DACHSER. Hier werden 
schwerpunktmäßig Null-Emissions-
technologien sowie ein intelligentes Strom- 
und Lastmanagement erforscht und erprobt. 
Batterieelektrische Shuttle- und 
Linienverkehre mit Sattelzügen und 
Wechselbrückenzügen stehen seitdem im 
Fokus. Eine Besonderheit in Karlsruhe: 
Durch den eigenen Fuhrpark, der europaweit 
unterwegs ist, können direkte Erfahrungen 
mit dem Einsatz der neuen Technologien im 
Prozess gesammelt werden.  

 „Unsere Mitarbeitenden freuen sich, neue 
Antriebstechnologien zu testen und 
Lösungen für den Einsatz im europäischen 
Netzwerk zu erarbeiten“, sagt Bernd 
Großmann, General Manager des 
DACHSER Logistikzentrums Karlsruhe.  
 

 

 

 

 

 

 

 

v. l. n. r. Steven Croissant, Sales Manager; Jonas Walter, 
Customer Service Manager; Bernd Großmann, General 
Manager des DACHSER Logistikzentrums Karlsruhe 

Insgesamt betreibt DACHSER Karlsruhe seit 
März 2024 eine Flotte mit drei Volvo FH 
Electric mit einer Batteriekapazität von 
jeweils 540 kWh und einer Reichweite bis zu 
350 km, einem DAF CF Electric mit einer 
Batteriekapazität von 350 kWh und einer 
Reichweite bis zu 200 km, einem Fuso E-

Canter mit einer Batteriekapazität von 124 
kWh und einer Reichweite bis zu 100 km, ein 
E-Lastenrad sowie einen Elektro-
Wechselbrückenumsetzer von Terberg, der 
auf dem Hof der Niederlassung im Einsatz ist.   

In enger Zusammenarbeit mit 
Kunden und Partnern 

Bereits seit 15 Jahren arbeitet DACHSER mit 
dem Kunden ABB Striebel & John 
zusammen. „Im Rahmen des gemeinsamen 
Testbetriebs des eDAF CF Electric haben wir 
feste Abholungen und Lieferungen 
vereinbart. So sammeln wir zusammen 
wertvolle Erfahrungen“, sagt Steven 
Croissant, Sales Manager bei DACHSER 
Karlsruhe. Der zweiachsige eDAF CF 
Electric mit einem zulässigen 
Gesamtgewicht von 37 Tonnen ist für die 
Strecke von knapp 40 Kilometern einfacher 
Distanz bestens geeignet. Auf dieser fährt 
der vollelektrische Lkw erfolgreich seit Juni 
2023 zwischen der DACHSER 
Niederlassung und dem Kunden ABB 
Striebel & John in Sasbach. Das Fahrzeug 
wird mit Grünstrom geladen und verursacht 
lokal keine Emissionen. Bereits seit 2020 
fahren zudem im Nahverkehr der Fuso E-
Canter und ein E-Lastenrad täglich Touren 
für die Karlsruher Innenstadt.  

Neben dem täglichen Einsatz von E-Lkw auf 
kürzeren Distanzen sind seit März dieses 
Jahres batterieelektrische Lkw von Volvo 
über die Grenzen hinweg auf den Linien 
nach Regensdorf in der Schweiz sowie nach 
Straßburg in Frankreich unterwegs.  

Investitionen ins Strom- und 
Lastenmanagement 

Beim Thema E-Mobilität muss stets das 
notwendige Strom- und Lastmanagement 
mitgedacht werden. Dazu begannen im Juni 

2024 wichtige Bauarbeiten am DACHSER 
Logistikzentrum Karlsruhe. 

Die Anzahl von zwei Transformatoren soll 
auf insgesamt vier Transformatoren 
verdoppelt werden, sowie die bestehenden 
drei Ladepunkte um sechs weitere ergänzt 
werden. Während dieser Bauphase 
entstehen zusätzlich ein eigener 
Mittelspannungsring und eine Photovoltaik-
Anlage auf dem Dach der Umschlagshalle. 
Die Anlage wird eine Fläche von ca. 3.706 
Quadratmetern einnehmen. Erwartet wird ein 
Jahresertrag von 847.000 kWh.  

Bei den Investitionen wurde deutlich:  Die 
Verfügbarkeit und lange Lieferzeiten der 
Technologien stellen derzeit noch eine 
Herausforderung für den Ausbau des Strom- 
und Lastmanagements dar. 

Ausblick 

Bis Anfang 2025 möchte das DACHSER 
Logistikzentrum Karlsruhe die 
batterieelektrische Fahrzeugflotte auf 
insgesamt dreizehn E-Lkw erhöhen. Neu 
hinzu kommen drei Daimler eActros 600 
LongHaul, zwei MAN eTGX Ultra Lowliner, 
ein Scania Urban BEV sowie ein zweiter 
Fuso E-Canter und ein Volvo FL Electric. 
Sämtlich Fahrzeuge werden von neun 
Ladepunkten an der Niederlassung versorgt 
werden.  

All diese Projekte zahlen auf die langfristige 
Klimaschutzstrategie von DACHSER ein. 
Das Unternehmen treibt mit Fokus auf 
Effizienz, Innovation und integrative 
Verantwortung gemeinsam mit Kunden und 
Partnern den Wandel hin zu einer 
nachhaltigeren Logistik voran. Das 
Logistikzentrum Karlsruhe nimmt als E-
Mobility-Standort im Netzwerk von 
DACHSER eine Schlüsselrolle ein.  

B

DACHSER Logistikzentrum Karlsruhe 

Pionierarbeit für die elektrifizierte Logistik 

Das DACHSER Logistikzentrum Karlsruhe arbeitet mit Kunden am Einsatz von alternativen Antriebstechnologien im Transport und 
baut das Strom- und Lastmanagement am Standort aus

eim weltweit tätigen Logistik-
dienstleister DACHSER zeigt sich 
eindrucksvoll, welche Dynamik der 

technische Fortschritt und die sich 
ändernden Rahmenbedingungen entfalten 
können. So baut das Unternehmen seine 
Fahrzeugflotte mit alternativen Antrieben im 
Nah- und Fernverkehr stetig aus. Insgesamt 
sind für DACHSER bereits 70 E-Lkw auf 
europäischen Straßen unterwegs. Das 
Familienunternehmen mit Hauptsitz in 
Kempten arbeitet dabei auch mit 
interessierten Kunden zusammen, um noch 
weitere batterieelektrische Fahrzeuge zum 
Einsatz zu bringen. So können Emissionen 
eingespart und wichtige Schritte in der 
nachhaltigen Gestaltung der 
Transportlogistik gemacht werden.  

Ein Standort geht voran 

Das DACHSER Logistikzentrum Karlsruhe 
gehört dabei zu den Vorreitern im Netzwerk 
und ist einer von drei E-Mobility-Standorten 
von DACHSER. Hier werden 
schwerpunktmäßig Null-Emissions-
technologien sowie ein intelligentes Strom- 
und Lastmanagement erforscht und erprobt. 
Batterieelektrische Shuttle- und 
Linienverkehre mit Sattelzügen und 
Wechselbrückenzügen stehen seitdem im 
Fokus. Eine Besonderheit in Karlsruhe: 
Durch den eigenen Fuhrpark, der europaweit 
unterwegs ist, können direkte Erfahrungen 
mit dem Einsatz der neuen Technologien im 
Prozess gesammelt werden.  

 „Unsere Mitarbeitenden freuen sich, neue 
Antriebstechnologien zu testen und 
Lösungen für den Einsatz im europäischen 
Netzwerk zu erarbeiten“, sagt Bernd 
Großmann, General Manager des 
DACHSER Logistikzentrums Karlsruhe.  
 

 

 

 

 

 

 

 

v. l. n. r. Steven Croissant, Sales Manager; Jonas Walter, 
Customer Service Manager; Bernd Großmann, General 
Manager des DACHSER Logistikzentrums Karlsruhe 

Insgesamt betreibt DACHSER Karlsruhe seit 
März 2024 eine Flotte mit drei Volvo FH 
Electric mit einer Batteriekapazität von 
jeweils 540 kWh und einer Reichweite bis zu 
350 km, einem DAF CF Electric mit einer 
Batteriekapazität von 350 kWh und einer 
Reichweite bis zu 200 km, einem Fuso E-

Canter mit einer Batteriekapazität von 124 
kWh und einer Reichweite bis zu 100 km, ein 
E-Lastenrad sowie einen Elektro-
Wechselbrückenumsetzer von Terberg, der 
auf dem Hof der Niederlassung im Einsatz ist.   

In enger Zusammenarbeit mit 
Kunden und Partnern 

Bereits seit 15 Jahren arbeitet DACHSER mit 
dem Kunden ABB Striebel & John 
zusammen. „Im Rahmen des gemeinsamen 
Testbetriebs des eDAF CF Electric haben wir 
feste Abholungen und Lieferungen 
vereinbart. So sammeln wir zusammen 
wertvolle Erfahrungen“, sagt Steven 
Croissant, Sales Manager bei DACHSER 
Karlsruhe. Der zweiachsige eDAF CF 
Electric mit einem zulässigen 
Gesamtgewicht von 37 Tonnen ist für die 
Strecke von knapp 40 Kilometern einfacher 
Distanz bestens geeignet. Auf dieser fährt 
der vollelektrische Lkw erfolgreich seit Juni 
2023 zwischen der DACHSER 
Niederlassung und dem Kunden ABB 
Striebel & John in Sasbach. Das Fahrzeug 
wird mit Grünstrom geladen und verursacht 
lokal keine Emissionen. Bereits seit 2020 
fahren zudem im Nahverkehr der Fuso E-
Canter und ein E-Lastenrad täglich Touren 
für die Karlsruher Innenstadt.  

Neben dem täglichen Einsatz von E-Lkw auf 
kürzeren Distanzen sind seit März dieses 
Jahres batterieelektrische Lkw von Volvo 
über die Grenzen hinweg auf den Linien 
nach Regensdorf in der Schweiz sowie nach 
Straßburg in Frankreich unterwegs.  

Investitionen ins Strom- und 
Lastenmanagement 

Beim Thema E-Mobilität muss stets das 
notwendige Strom- und Lastmanagement 
mitgedacht werden. Dazu begannen im Juni 

2024 wichtige Bauarbeiten am DACHSER 
Logistikzentrum Karlsruhe. 

Die Anzahl von zwei Transformatoren soll 
auf insgesamt vier Transformatoren 
verdoppelt werden, sowie die bestehenden 
drei Ladepunkte um sechs weitere ergänzt 
werden. Während dieser Bauphase 
entstehen zusätzlich ein eigener 
Mittelspannungsring und eine Photovoltaik-
Anlage auf dem Dach der Umschlagshalle. 
Die Anlage wird eine Fläche von ca. 3.706 
Quadratmetern einnehmen. Erwartet wird ein 
Jahresertrag von 847.000 kWh.  

Bei den Investitionen wurde deutlich:  Die 
Verfügbarkeit und lange Lieferzeiten der 
Technologien stellen derzeit noch eine 
Herausforderung für den Ausbau des Strom- 
und Lastmanagements dar. 

Ausblick 

Bis Anfang 2025 möchte das DACHSER 
Logistikzentrum Karlsruhe die 
batterieelektrische Fahrzeugflotte auf 
insgesamt dreizehn E-Lkw erhöhen. Neu 
hinzu kommen drei Daimler eActros 600 
LongHaul, zwei MAN eTGX Ultra Lowliner, 
ein Scania Urban BEV sowie ein zweiter 
Fuso E-Canter und ein Volvo FL Electric. 
Sämtlich Fahrzeuge werden von neun 
Ladepunkten an der Niederlassung versorgt 
werden.  

All diese Projekte zahlen auf die langfristige 
Klimaschutzstrategie von DACHSER ein. 
Das Unternehmen treibt mit Fokus auf 
Effizienz, Innovation und integrative 
Verantwortung gemeinsam mit Kunden und 
Partnern den Wandel hin zu einer 
nachhaltigeren Logistik voran. Das 
Logistikzentrum Karlsruhe nimmt als E-
Mobility-Standort im Netzwerk von 
DACHSER eine Schlüsselrolle ein.  

B
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diesen Sektoren verknüpft, da die Verän-
derungen in den Technologien und den 
Betriebsabläufen direkte Auswirkungen 
auf Effizienz, Wettbewerbsfähigkeit und 
Nachhaltigkeit haben. Die Revolution ma-
nifestiert sich in mehreren Schlüsselberei-
chen. Zunächst einmal führen Innovatio-
nen und neue Technologien wie Künstliche 
Intelligenz, Internet der Dinge (ioT) und 
Big Data zu einer grundlegenden Verän-
derung der Arbeitsweise von Logistik- und 
Transportunternehmen. Sie ermöglichen 
eine präzisere Planung und Steuerung 
von Transportprozessen, was nicht nur zu 
Kostensenkungen, sondern auch zu einer 
höheren Effizienz führt. Eine effizientere 
Logistik hat unmittelbare wirtschaftliche 
Vorteile, da sie die Durchlaufzeiten ver-
kürzt, Lagerbestände optimiert und die 
Kundenzufriedenheit steigert.

Ein weiterer entscheidender Faktor ist 
das wachsende Bewusstsein für Nach-
haltigkeit. Mit der steigenden Bedeutung 
von umweltfreundlichen Lösungen wächst 
auch der Druck auf die Transport- und Lo-
gistikbranche, neue, nachhaltige Konzepte 
zu integrieren. Hier kommt die E-Mobilität 
ins Spiel. 

Nachhaltigkeit und Digitalisierung
Innovative Unternehmen, die bereit sind, 
neue Technologien zu integrieren, kön-
nen sich gegenüber ihren Wettbewerbern 
behaupten und neue Geschäftsfelder er-
schließen. Diese Anpassungsfähigkeit ist 
entscheidend für die wirtschaftliche Stabi-
lität und das Wachstum der Branchen. So 
können Unternehmen zum Beispiel durch 
die Implementierung von E-Mobilität nicht 
nur ihre Betriebskosten senken, sondern 
auch neue Geschäftsmodelle entwickeln, 
die auf nachhaltigen Transportlösungen 
basieren. Elektrofahrzeuge reduzieren den 
CO2-Ausstoß im Verkehr und bieten neue 
Möglichkeiten für Innovationen in der Lo-
gistik. Unternehmen, die auf nachhaltige 
Praktiken setzen, können auch von staat-
lichen Förderungen profitieren.

Das Kraftfahrzeug-Bundesamt verzeich-
nete im Jahr 2022 in Deutschland rund 1,1 
Millionen Neuzulassungen für Elektrofahr-
zeuge, was einem Anstieg von 36 Prozent 
im Vergleich zum Vorjahr entspricht. Elek-
trofahrzeuge machten damit etwa 26 Pro-
zent der Neuzulassungen in Deutschland 
aus. 

Durch den Einsatz von Elektroantrieben 
und alternativen Energien wird die Logis-
tikbranche zunehmend umweltfreundli-
cher und effizienter. Dieser Wandel ist eng 
verbunden mit der fortschreitenden Digi-
talisierung, die eine präzisere Steuerung 
und Planung von Transportprozessen er-
möglicht. Big Data, Künstliche Intelligenz 
und das Internet der Dinge revolutionieren 
die Branche, indem sie Echtzeitdaten zur 
Optimierung von Lieferketten und Routen 
bereitstellen.

Baden-Württemberg führend in der  
Elektromobilität
Als eines der wirtschaftlich stärksten 
Bundesländer Deutschlands spielt Ba-
den-Württemberg eine führende Rolle in 
der Umsetzung neuer Technologien und 
Konzepte in der Transport- und Logistik-
branche. Mit etwa 380.000 Beschäftigten 
in diesem Sektor ist das Bundesland nicht 
nur ein bedeutender Arbeitgeber, sondern 
auch ein Vorreiter in der Entwicklung und 
Integration von E-Mobilität und digitalen 
Lösungen.

Baden-Württemberg ist traditionell ein 
Zentrum der Automobil- und Maschinen-
bauindustrie. Diese Nähe zu technologi-
schen Innovationen spiegelt sich in der 
raschen Verbreitung von Elektrofahrzeu-
gen wider. Im Jahr 2022 entfielen etwa 15 
Prozent der gesamten Neuzulassungen 
von Elektrofahrzeugen in Deutschland 
auf Baden-Württemberg, was die Region 
zu einem der Spitzenreiter in der Elektro-
mobilität macht. Diese Entwicklung wird 
durch die starke Forschungs- und Entwick-
lungslandschaft des Landes unterstützt, 
in der Unternehmen, Universitäten und 
Forschungseinrichtungen eng zusammen-
arbeiten, um neue Technologien zu entwi-
ckeln und zu kommerzialisieren.

Darüber hinaus zeigt sich in Baden-Würt-
temberg eine hohe Bereitschaft zur Digita-
lisierung der Logistikprozesse. Der über-
wiegende Teil der Logistikunternehmen 
im Land nutzt bereits digitale Lösungen, KI 
und automatisierte Systeme, um Abläufe 
zu optimieren und wettbewerbsfähig zu 
bleiben. Diese Vorreiterrolle sorgt dafür, 
dass Baden-Württemberg im nationalen 
und internationalen Vergleich eine führen-
de Position einnimmt.
Insgesamt sind die Transport-, Verkehrs- 
und Logistikbranche in Baden-Württem-

berg beispielhaft für den umfassenden 
Wandel, den diese Branchen weltweit 
durchlaufen. Die Kombination aus Inno-
vation, starkem wirtschaftlichen Rückhalt 
und einer klaren Ausrichtung auf Nach-
haltigkeit macht Baden-Württemberg zu 
einem Modell für die Zukunft der Mobilität 
und Logistik. Unternehmen in der Region 
sind bestens positioniert, um die Chancen 
dieser Transformation zu nutzen und lang-
fristig erfolgreich zu sein. 

E-Commerce prägt Transport und Logistik
Auch der rasante Anstieg des Online-Han-
dels hat die Nachfrage nach flexiblen und 
effizienten Logistiklösungen und modernen 
Logistikzentren erhöht. Diese Entwicklung 
erfordert Investitionen in moderne Tech-
nologien und Infrastruktur. Unterneh-
men, die in der Lage sind, sich an diese 
Veränderungen anzupassen, profitieren 
von neuen Umsatzquellen und Geschäfts-
möglichkeiten. Der wachsende Markt 
für E-Mobilität ist auch eine Reaktion auf 
die Anforderungen des E-Commerce, der 
schnelle und umweltfreundliche Liefer-
lösungen fordert. Allein im Jahr 2022 ver-
zeichnete der globale E-Commerce-Markt 
ein Wachstum von 20 Prozent, was den 
Druck auf Logistikdienstleister erhöhte, 
neue Logistikmodelle wie z.B. Same-Day-
Delivery zu entwickeln. Dieser Trend hat 
auch in Deutschland starke Auswirkungen, 
wo die Transport- und Logistikbranche zu 
den größten Arbeitgebern gehört. Der E-
Commerce hat die Transport- und Logistik-
branche nicht nur verändert, sondern sie 
auch in eine neue Ära geführt, in der Effizi-
enz, Schnelligkeit und Kundenzentrierung 
im Mittelpunkt stehen.
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Wirtschaft macht Klimaschutz

Nachhaltigkeit wirkungsvoll  
kommunizieren

Unternehmen, die im Umweltbereich erfolgreich sind, stehen oftmals 
vor der Frage, wie sie ihre Verdienste um Nachhaltigkeit und Klima­
schutz strategisch noch besser nutzen und nach außen präsentieren 
können. Die Bruchsaler Kommunikationsagentur „Der kleine Marken­
laden“ weiß, wie wichtig eine professionelle Kommunikationsstrategie 
ist, um sich mit dem Thema Nachhaltigkeit klar zu positionieren und 
unterstützt ihre Kunden dabei gezielt. 

B est-Practice-Beispiel für eine 
solche Neupositionierung ist die 
Zusammenarbeit des Baden-Ba- 

dener Traditionsunternehmens BIRCO  
mit „Der kleine Markenladen“. Die 
Agentur unterstützte den Hersteller von  
Entwässerungsrinnen aus Beton erfolg
reich im Wandel zu einem führenden Sys-
temanbieter für Regenwassermanage-
ment und digital gesteuerte Wasser-
kreislauf-Konzepte mit nachhaltigem,  
modernen Markenimage.

Um die Unternehmenskommunikation 
neu aufzustellen und an Nachhaltigkeit 
auszurichten, hat „Der kleine Marken-
laden“ ein umfassendes Konzept mit 
ganzheitlichem Ansatz entwickelt und 
umgesetzt. „Unser Kunde stand vor der 
Herausforderung, seine Marktposition 
zu stärken und sich den veränderten 
Marktanforderungen anzupassen. Die 
Nachfrage nach integrierten, nachhal-
tigen und digitalen Lösungen im Regen
wassermanagement wuchs stetig. 

Bild: ©markenladen.com

Für die Neupositionierung hat die Agen-
tur Corporate Design und Logo an die Un-
ternehmenswerte Innovation und Nach-
haltigkeit angepasst und den Logozusatz 
WATER.CYCLE.SOLUTIONS entwickelt, der 
die Ausrichtung auf den Schutz und Erhalt 
von Wasserkreislaufsystemen stützt. „Der 
neue Claim „Weil Wasser wertvoll ist“ be-
tont die ganzheitliche und zukunftsorien-
tierte Ausrichtung des Unternehmens zu-
sätzlich. Die Kommunikationsmittel des 
Unternehmens wurden umfassend über-
arbeitet, um eine überzeugende Marken-
botschaft zu gewährleisten“, erklärt Seni-
or Berater Marcus Ruckober. Dazu gehör-

Im Januar 2024 wurde der Markenre-
launch nach einjähriger Strategie- und 
Umsetzungsphase erfolgreich abgeschlos-
sen und der neue Unternehmensauftritt 
der Öffentlichkeit präsentiert“, berichtet 
Geschäftsführer Christian Doll.

Die verantwortlichen Köpfe von „Der kleine Markenladen“: 
Marcus Ruckober, Senior Berater, neben den drei Geschäfts-
führern Stephan Torzewski,Text & Konzept; Christian Doll, Key 
Account; und Michael Glück, Art Direction (v. l.)
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ten die Geschäftsausstattung, der Inter-
netauftritt, Kataloge, Anzeigen, die Fahr-
zeugflotte sowie der Messeauftritt.

„Nachhaltigkeit darf in der Unterneh-
menskommunikation nicht missverstan-
den werden. Punktuelle Aktionen, die von 
Kunden und der Öffentlichkeit als reines 
Greenwashing wahrgenommen werden, 
funktionieren nicht. Nachhaltigkeit soll-
te vielmehr als grundlegender Teil der 
Unternehmensziele verstanden und durch 
eine langfristig angelegte Strategie ver-
ankert werden“, so Geschäftsführer und 

Mit der Nationalen Kreislaufwirt­
schaftsstrategie (NKWS) will die 
Bundesregierung geplante oder 
bereits verabschiedete Regelun­
gen verschiedenster Gesetze und 
Handlungsanweisungen zu einem  
abgestimmten Gesamtkonzept ver- 
knüpfen. Dabei orientiert sich die 
Bundesregierung am Aktionsplan 
für Kreislaufwirtschaft der EU.

Z iel ist es, einen entscheidenden 
Beitrag zur Reduzierung der Um-
weltbelastung, zum Schutz der 

Biodiversität und zum Klimaschutz zu 
leisten. Mit der NKWS wird ein Rahmen 
geschaffen, der die rohstoffpolitisch re-
levanten Strategien der Bundesregierung 
zusammenführt. Sie soll eine Rahmen-
strategie sein, in der die Bundesregierung 
Ziele, grundlegende Prinzipien und strate-
gische Maßnahmen festlegt. Mit der Ver-
öffentlichung des Entwurfs der Strategie 
hatten Akteure aus Wirtschaft, Gesell-
schaft und Wissenschaft die Möglichkeit, 

DIHK-Stellungsnahme zur Nationalen 
Kreislaufwirtschaftsstrategie

Texter Stephan Torzewski. „Es geht nicht 
um eine kurzfristige Aufmerksamkeit auf 
einzelne Projekte oder Aktivitäten, son-
dern um eine konsequente, langfristig an-
gelegte Kommunikation, die den Geist des 
Unternehmens transportiert und mit der 
sich alle im Unternehmen identifizieren 
können.“

Entscheidend war daher, auch die Mitar-
beitenden aktiv mitzunehmen, z. B. durch 
eine Auftaktveranstaltung und ein per-
sönliches Starter-Kit. Highlight war die 
Einweihung des „Flow-Rooms“ – einer 

Wasser-Bar, die als Treffpunkt für das 
Team und für die Inszenierung der wert-
vollen Ressource Wasser in Zusammen-
arbeit mit einem Architekturbüro reali-
siert wurde. Die größte Rinne BIRCOmax-i 
wurde dabei zur Bartheke umfunktioniert. 
Und nicht zuletzt war einer der Erfolgs-
faktoren des Wandels die professionelle, 
kreative und leidenschaftliche Begleitung 
durch „Der kleine Markenladen“.

Stellungnahmen zum Entwurf der NKWS 
abzugeben.

Punkte, die die DIHK-Stellung-
nahme besonders in den 
Fokus rückte, waren:  

Die aus Sicht vieler Unternehmen zu am-
bitionierten Ziele sollten auf ihre Reali-
sierbarkeit hin überprüft werden. Da vie-
le Unternehmen insbesondere den zeit-
lichen Rahmen als nicht realistisch be-
werten, sollte die Zielverfehlung nicht 
zu unverhältnismäßigen Markteingriffen 
führen.  

Die skizzierten Maßnahmen sollten auf 
unverhältnismäßige Bürokratiebelastun-
gen, insbesondere für KMU, und Wett-
bewerbsnachteile für europäische oder 
nationale Unternehmen geprüft werden. 
Dies gilt insbesondere für Mindestein-
satzquoten für Sekundärmaterialien, ei-
nen Zertifikatshandel oder die geplante 
Einführung eines digitalen Produktpasses.   
Laut der kürzlich veröffentlichten DIHK-
Umfrage zur Circular Economy nehmen 

viele Unternehmen Kreislaufwirtschaft 
als Chance wahr. Allerdings ist die Unter-
stützung für den Übergang an bestimmte 
Bedingungen geknüpft. Dazu gehört eine 
nutzerorientierte Umsetzung, eine früh-
zeitige Einbindung der Unternehmen, ein 
Ausbau der digitalen Infrastruktur und 
besondere Unterstützung für KMU.  

Wie geht es weiter mit der 
Kreislaufwirtschaftsstrategie?

Die Kreislaufwirtschaftsstrategie wird 
jetzt zwischen den Ressorts abgestimmt. 
Zudem werden auf Basis des nun vorlie-
genden Entwurfs die Verbände und Länder 
erneut beteiligt. Dies umfasst die Mög-
lichkeit zu Stellungnahmen zu den Vor-
schlägen des BMUV, aber auch den per-
sönlichen Austausch. Die Stellungnahmen 
werden ausgewertet und in die Diskussion 
innerhalb der Bundesregierung einge-
bracht. Ziel ist es, die Strategie im Herbst 
2024 im Kabinett zu verabschieden.

INFO 	  claudia.rainfurth@karlsruhe.ihk.de

INFO 	 christian.doll@markenladen.com 
	 www.markenladen.com
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Umwelt

REACH

Kandidatenliste um einen Stoff erweitert
Die Europäische Chemikalienagentur ECHA hat die Liste der 
„Kandidatenstoffe“ erweitert mit einem weiteren Stoff namens  
„Bis(α,α-dimethylbenzyl)peroxid (EG Nr.: 201-279-3, CAS Nr.: 
80-43-3)“.

INFO 	 www.ihk.de/karlsruhe, Nr. 6201680

ChemBiozidDV

Strengere Vorgaben für den Verkauf  
von biozidhaltigen Produkten
Verkäufer von Holzschutzmitteln, Insektiziden und vielen weite-
ren Produkten, die Biozide enthalten, benötigen ab Januar 2025 
eine spezielle Sachkunde und müssen in bestimmten Fällen so 
genannte Abgabegespräche mit ihren Kundinnen und Kunden 
führen.

INFO 	 www.ihk.de/karlsruhe, Nr. 6183654

Gefahrstoffe

Geänderte TRGS 900  
„Arbeitsplatzgrenzwerte“
Am 17.6.2024 wurde zum wiederholten Mal (zuletzt davor am 
15.1.2024) eine Änderung der Technischen Regel Gefahrstoffe  
Nr. 900 (TRGS 900) veröffentlicht, welche die in Deutschland gel-
tenden Arbeitsplatzgrenzwerte auflistet.

INFO 	 www.ihk.de/karlsruhe, Nr. 6067264

Düngeprodukte

Rechtsakt über Kennzeichnung  
angenommen
Der Rat hat am 22.7.2024 eine Verordnung über die digitale  
Kennzeichnung von Düngeprodukten angenommen. Die Verord-
nung wird nach der Unterzeichnung durch die Präsidentin des 
Europäischen Parlaments und den Präsidenten des Rates im 
Amtsblatt der Europäischen Union veröffentlicht und tritt drei 
Tage später in Kraft.

INFO 	 www.ihk.de/karlsruhe, Nr. 6212662

Einwegkunststoffgetränkebehälter 

Verschlüsse und Deckel müssen  
mit Flaschen verbunden sein
Seit dem 3.7.2024 dürfen gemäß § 3 Abs. 1 EWKKennzV alle Ein-
weg-Getränkeflaschen aus Kunststoff mit einem Füllvolumen von 
bis zu drei Litern, bei denen die Verschlüsse oder Deckel ganz 
oder teilweise aus Kunststoff bestehen, nur in Verkehr gebracht 
werden, wenn die Verschlüsse oder Deckel während der vorge-
sehenen Verwendungsdauer am Behälter befestigt bleiben (sog. 
Tethered Caps).

INFO 	 www.ihk.de/karlsruhe, Nr. 6200394

Batterien

EU-Verordnung seit 18. August 2024

Die neue EU-Batterieverordnung wird stufenweise wirksam, ein 
wichtiger Stichtag ist dabei der 18.8.2024.

INFO 	 www.ihk.de/karlsruhe, Nr. 6212084

BImSchG

Bundesrat stimmt Änderung zu
Der Bundesrat hat dem Gesetz zur Verbesserung des Klimaschut-
zes beim Immissionsschutz, zur Beschleunigung immissions-
schutzrechtlicher Genehmigungsverfahren und zur Umsetzung 
von EU-Recht am 14.6. zugestimmt. Dazu werden neben dem 
BImSchG auch die 9. BImSchV (Verordnung über das Genehmi-
gungsverfahren) angepasst werden. Die Änderungen werden am 
Tag nach der Verkündung im Bundesgesetzblatt in Kraft treten.

INFO 	 www.ihk.de/karlsruhe, Nr. 6183638

Wiederherstellung der Natur 

Gesetz in Kraft
Das Gesetz zur Wiederherstellung der Natur wurde in der Ratssit-
zung vom 17. Juni angenommen. Das Gesetz zur Wiederherstel-
lung der Natur trat am 18.8.2024 in Kraft. 

INFO 	 www.ihk.de/karlsruhe, Nr. 5979314

Ihre IHK-Ansprechpartnerin: Julia Harth LL.M. 
Referentin Umwelt, Telefon (07 21) 174-436 
julia.harth@karlsruhe.ihk.de

einfach.praktisch
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Anzeige

Produkti vität steigern Kosten sparen

www.kimiko.ai

EFFIZIENZ-BOOST FÜR IHRE MITARBEITENDEN

Spitzentechnologie für die KI-gestützte Arbeitswelt
Innovati ve Lösungen sind entscheidend. Unternehmen können zukunft s-
orienti ert nach vorne gehen. Dabei hebt sich der digitale Arbeitskollege 
Kimiko® als überzeugende KI-Lösung ab. Kimiko führt Aufgaben effi  zient 
und präzise aus, was nicht nur Kundenzufriedenheit erhöht, sondern auch 
wertvolle Ressourcen freisetzt. Von der Datenrecherche und Dokumenten-
analyse bis hin zur Textassistenz und Übersetzungen in nahezu alle Sprachen. 

„Mit Kimiko haben wir einen Quantensprung in der Effi  zienz von Arbeitspro-
zessen erlebt. Es ist das perfekte Beispiel dafür, wie künstliche Intelligenz
und menschliche Kreativität zusammenkommen.“, so Markus Hotz, KI-
Experte von 3iMedia. Mit Kimiko möchte die 3iMedia GmbH neue Standards 
in der digitalen Arbeitswelt setzen. Die Mitarbeitenden werden gezielt 
unterstützt und entlastet, damit diese sich auf kreati ve und strategische 
Aufgaben konzentrieren können. 

„Unsere Mitarbeitenden sind begeistert von den Möglichkeiten, die der vir-
tuelle Assistent eröff net. Es gibt ihnen Freiraum für Innovati on und persön-
liche Entwicklung“, erklärt Markus Hotz. Kimiko zeigt, dass die harmonische 
Integrati on von KI in den Arbeitsplatz möglich ist. Für Unternehmen, die 
nach innovati ven Lösungen zur Opti mierung ihrer Geschäft sprozesse suchen, 
ist der KI-Assistent die ideale Wahl. 

Über 3iMedia GmbH: Seit der Gründung im Jahr 2001 hat sich das System-
haus für Informati ons- und Telekommunikati onstechnologie mit Sitz in Karls-
ruhe als führender Partner für die digitale Transformati on mitt elständischer 
Unternehmen etabliert. Die Entwicklung von Kimiko unterstreicht die Exper-
ti se der 3iMedia GmbH in der Soft wareentwicklung und ihre Fähigkeit, maß-
geschneiderte Lösungen zu schaff en.

Schwerpunkt der diesjährigen Fachtagung zum Arbeits-
schutz in der IHK Karlsruhe vom 11. Juli war das vielsei-
tige Thema „Gefahrstoffe“. Wie im vergangenen Jahr war 

die Veranstaltung eine Kooperation der IHK, der LUBW Landesan-
stalt für Umwelt Baden-Württemberg, dem Verband für Sicher-
heit, Gesundheit und Umweltschutz bei der Arbeit e. V. (VDSI) Re-
gion Oberrhein sowie dem Ministerium für Umwelt, Klima und 
Energiewirtschaft Baden-Württemberg.
Das Thema „Gefahrstoffe“ wurde in der Vergangenheit von Teil
nehmenden immer wieder als Wunsch genannt. Die gestiegene  
Zahl an Gästen in diesem Jahr von rund 115 Personen unter-
streicht dieses Interesse. Der Kreis setzte sich aus den Aufsichts-
behörden des Landes Baden-Württemberg, der Deutschen Ge-
setzlichen Unfallversicherung sowie aus IHK-Mitgliedsbetrieben 
zusammen. Neben Fachvorträgen aus der Praxis soll die Veran-
staltung eine Plattform bieten, bei der sich Akteurinnen und Ak-

teure aus dem Arbeitsschutz fachlich austauschen können. In-
haltlich standen unter anderem der neue Referentenentwurf der 
Gefahrstoffverordnung, die Umsetzung der Gefahrstoffverord-
nung, aber auch Schnittstellen zu den anderen Rechtsbereichen 
auf dem Programm. 

Bi
ld

: I
HK

 K
ar

ls
ru

he

INFO 	 www.lubw.de/arbeitsschutz/fachveranstaltungen

Die 20. Fachtagung im Jahr 2025 
wird am 9. Juli 2025 stattfinden. 

19. Arbeitsschutz-Fachtagung in der IHK

Rund um das Thema
„Gefahrstoffe“

einfach.praktisch
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Der 5. Karlsruher Bauherrenkongress, der im Juli im IHK 
Haus der Wirtschaft stattfand, bot rund 120 Teilneh­
menden aus ganz Deutschland eine Plattform rund um 
das digitale Planen, Bauen und Betreiben von und für öf­
fentliche Bauherren. Referentinnen und Referenten aus 
der Praxis boten tiefe Einblicke in Projekte der Öffentli­
chen Hand, die mit digitalen Methoden und Werkzeugen 
geplant, verwirklicht oder auch betrieben werden.

Reinhard Blaurock, Geschäftsführender Gesellschafter der 
Vollack Gruppe und Vizepräsident der IHK Karlsruhe, und 
Klaus Teizer, Geschäftsführer der Vollack Gruppe und stellver-
tretender Vorstandsvorsitzender von buildingSMART Deutsch-
land, begrüßten die Gäste, bevor Karlsruhes Baubürgermeister 
Daniel Fluhrer über seine fünf Thesen zur Digitalisierung des 
Bauwesens sprach. Wichtig dabei sei es, valide Strukturen zu 
schaffen, durch die Daten nutzbar und mehrwertig werden. 
Thomas Götz vom Ministerium für Landesentwicklung und 
Wohnen präsentierte anhand eines Demobeispiels direkt live 
das Virtuelle Bauamt. Weitere Themen waren die Umsetzung, 
Erfahrungen und Vergabe mit Building Information Modeling 
(BIM) sowie Aus- und Weiterbildung & Change Management 
in der Bauverwaltung. Klaus Teizer ist überzeugt: „Eine der-
artige Veranstaltung mit Erfahrungsbeiträgen aus der Praxis 
gibt es ansonsten so nicht. Ein echtes Alleinstellungsmerk-
mal!“ Der Dialog und die Diskussion mit den Teilnehmenden, 
darunter Rainer Semet, Mitglied des Deutschen Bundestags 
und Obmann im Ausschuss für Wohnen, Stadtentwicklung, 
Bauwesen und Kommunen, war lebhaft. Beim Abschlussim-
puls gab Rechtsanwalt Ulrich Eix einen Ausblick zum Thema 
„Die neue HOAI 202X – Was bisher bekannt ist.“

Die Expertinnen und Experten der SNM GmbH, unter der 
Leitung des Geschäftsführers Prof. Dr. Ing. Thomas Herlan, 
nahmen gemeinsam mit der Wirtschaftskanzlei Menold 
& Bezler, Stuttgart, interessierte IHK Mitglieder auf eine 
Reise durch die von der EU und Bundesregierung notwen­
digen Regularien und Pflichten mit.

Die über 20 Teilnehmenden aus dem Bereich Industrie, Bau, 
Handel und Pharma-Industrie wurden von der stellvertreten-
den IHK-Hauptgeschäftsführerin Jenny Geis sowie der Mo-
deratorin des Abends, Dr. Claudia Rainfurth, begrüßt, bevor 
in die Vertiefung des Themas Nachhaltigkeit eingetaucht 
wurde. In den Vorträgen der einzelnen Referentinnen und 
Referenten wurden die regulatorischen Anforderungen und 
die Anforderung ein an völlig neues Nachhaltigkeits-Repor-
ting deutlich aufgezeigt. 
Auch wenn mit Beginn – erstmalig muss mit dem Jahresab-
schluss 2025 berichtet werden – nur der „große Mittelstand“ 
berichtspflichtig ist, müssen sich alle Unternehmen darauf 
einstellen, dass freiwillige Berichte von Kunden, Finanzpart-
nern etc. kaskadenartig eingefordert werden. Deshalb sollten 
sich alle Unternehmen bereits jetzt mit den Auswirkungen 
der Regularien und Richtlinien zum Thema Nachhaltigkeit 
beschäftigen und am besten schon heute Maßnahmen und 
Prozesse einleiten, damit sie nicht unvorbereitet sind.
Prof. Herlan stellte am Ende der Veranstaltung in der Zusam-
menfassung die notwendigen Schritte für die Unternehmen 
nochmals dar. Die Teilnehmenden bekamen einen ersten Ein-
blick rund um das Thema Nachhaltigkeit und können mit all 
ihren Stake-Holdern in einen offenen Dialog eintreten, damit 
dieses Thema in Zukunft erfolgreich gemeistert werden kann.

5. Karlsruher Bauherrenkongress 

Einblicke und Impulse

Infoabende am 11. Juli in der IHK Karlsruhe

Erfolgreich nachhaltig
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Karlsruhes Baubürgermeister 
Daniel Fluhrer bei seinem Gruß-
wort zu Beginn des Kongresses

INFO 	 claudia.rainfurth@karlsruhe.ihk.de

INFO 	 info@snm.gmbh
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Kurze Frage, kurze Antwort 
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Tatsächlich wird es ab 1. Januar neue 
Vorgaben zur elektronischen Rechnung, 
der sogenannten E-Rechnung geben.
Aber: Betroffen von diesen neuen Vorgaben sind  
nur inländische Umsätze im B2B-Bereich. 
Sie fühlen sich angesprochen? Dann gibt es Folgendes zu beachten: Unterneh-
men sind zukünftig verpflichtet, E-Rechnung auszustellen und zu empfangen. 
Als E-Rechnung gelten dabei nur noch Rechnungsinhalte, die in einem struktu-
rierten elektronischen Format ausgestellt, übermittelt und empfangen werden 
und damit eine elektronische Verarbeitung ermöglichen. Reine PDF-Dokumente 
entsprechen diesem Standard nicht mehr. Das Gute: Nicht alle neuen Pflichten 
treten am 1. Januar 2025 in Kraft, vielmehr gibt es hinsichtlich der Pflicht zur 
Ausstellung von E-Rechnungen Übergangsvorschriften.
Aber: Ab dem 1. Januar 2025 müssen Unternehmen zwingend  
E-Rechnungen empfangen und verarbeiten können. 
 
Mehr zum Thema erfahren Sie hier:

INFO 	 frauke.volz@karlsruhe.ihk.de 
	 isabell.amann@karlsruhe.ihk.de

einfach.Recht 

Ich habe gehört, dass es 
künftig nur noch eine  

E-Rechnung geben soll?

Arbeitnehmer haben Anspruch auf mindestens 24 Werktage Urlaub pro Jahr, ba-
sierend auf einer 6-Tage-Woche. Bei einer 5-Tage-Woche wären es entsprechend 
20 Tage. Natürlich können Sie Ihren Arbeitnehmern durch individuelle Arbeits-
verträge mehr Urlaubstage gewähren. Zudem sind Regelungen zum Urlaub in den 
branchenspezifischen Tarifverträgen zu beachten.
 
Mehr zum Thema Urlaub erfahren Sie hier:

INFO 	 isabell.amann@karlsruhe.ihk.de  
	 frauke.volz@karlsruhe.ihk.de

einfach.Recht 

Wie viele Urlaubstage 
muss ich meinen  

Arbeitnehmern pro Jahr 
gewähren? 

Die Kompetenzstelle 
Ressourceneffizienz 

(KEFF+) 
Zur Steigerung von Effizienz und 

Nachhaltigkeit bietet KEFF+ Unter­
nehmen in Baden-Württemberg  
kostenlose und neutrale Unter­
stützung zur Optimierung von  
Energie- und Materialeffizienz. 
Identifizieren Sie gemeinsam  

konkrete Einsparpotenziale und  
erhalten Handlungsempfehlungen. 

Das KEFF+ Programm bietet Unterneh-
men in Baden-Württemberg, insbe-
sondere produzierenden und verarbei-
tenden KMU, eine kostenlose, neutrale 
und unabhängige Unterstützung bei der 
Verbesserung ihrer Energie- und Mate-
rialeffizienz. Ziel ist es, Unternehmen 
für diese Themen zu sensibilisieren, Ein-
sparpotenziale aufzudecken und kon-
krete Maßnahmen vorzuschlagen.

Warum kann mir KEFF+ helfen?

	 Neutraler Blick von außen zur  
	 Aufdeckung verborgener Potenziale
	 Unverbindliche, neutrale und  
	 kostenfreie Ersteinschätzung
	 Intern oft fehlende Zeit für  
	 solche Betrachtungen
	 Energie- und Material-
	 einsparungen steigern  
	 Produktivität und Umsatz

INFO 	 www.keffplus-bw.de/de/mittlerer-	
	 oberrhein 
	 claudia.rainfurth@karlsruhe.ihk.de

Diese Ausgabe enthält eine Beilage
der Firma AGIMO Agiles Mobilitäts-
management Reinartz, Aachen .

Beilagenhinweis

Wir bitten unsere Leser um Beachtung!

Fueller Beilage AGIMO 60x35.indd   1 15.08.24   15:23

Anzeige
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Start-ups haben innovative Lösungsansätze. Etablierte Unter- 
nehmen suchen neue Ansätze. Das digitale Matching-Format  
StartupTrifftMittelstand der baden-württembergischen IHKs  
bringt am 28. November beide zusammen. Diesmal geht es  

darum, wie Unternehmen Prozesse mittels KI optimieren können.

StartupTrifftMittelstand 2024

Prozesse optimieren mit KI
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Für Start-ups!

Ihr habt coole Ideen, wie KI Unterneh-
mensprozesse verbessern kann? Ihr sucht 
Kontakt zu Unternehmen? 
Dann …
…	bewerbt Euch bis zum 3. Oktober  
	 um einen Pitch. 
…	stellt Eure Ideen online  
	 am 28. November vor. 
…	nutzt unsere Online-1:1- Meetings  
	 zur Vernetzung mit Unternehmen. 
…	werdet Publikumsliebling!

Für Unternehmen!

Unternehmensprozesse weiter optimie-
ren? KI-Lösungen können dabei helfen. 
Deshalb …
…	lassen Sie sich am 28. November digital  
	 von innovativen Start-ups inspirieren. 
…	nutzen Sie Online-1:1-Meetings  
	 zur direkten Kontaktaufnahme. 
…	küren Sie Ihren Publikumsliebling.

Wie mache ich mit?

Einfach auf unsere IHK-Plattform www.
startup-trifft-mittelstand.de gehen und 
anmelden, eigenes Profil anlegen und di-
rekt gefunden werden.

Wann?

StartupTrifftMittelstand findet in diesem 
am 28. November ab 16 Uhr online statt. 
Das Programm gibt es ebenfalls auf www.
startup-trifft-mittelstand.de.

Kein Start-up, 
kein Unternehmen?

Kein Problem. Dann werden Sie mit Ih-
rem Netzwerk oder Cluster unser Partner: 
Unterstützen Sie uns bei der Bewerbung, 
und wir platzieren Ihr Logo mit kurzer Be-
schreibung für alle sichtbar auf unserer 
Plattform.

Hintergrund

StartupTrifftMittelstand ist ein Angebot 
der baden-württembergischen IHKs unter 
Federführung der IHKs Heilbronn-Franken 
und Karlsruhe.

INFO 	 Unter www.startup-trifft-mittelstand.de  
	 registrieren und Partner-Logo mit  
	 kurzem Text senden an: 
	 stefan.senitz@karlsruhe.ihk.de
	 www.produktentwicklung.de  
	 www.produktentwicklung.ihk.de

Wie Sie die  
Zukunft meistern
„Zukunft meistern“, das neue Buch 
der preisgekrönten Autorin Anne M. 
Schüller, ist eine Entdeckungsreise zu 
den wichtigsten Zukunftstrends der 
nächsten Dekade. Es zeigt anhand 
inspirierender Beispiele, in welche 
Richtungen sich Leben und Arbeit, 
Gesellschaft und Geschäftsmodelle 
künftig entwickeln. 
Verbunden damit präsentiert die Auto-
rin praxiserprobte Lösungen und nütz- 
liche Vorgehensweisen, zusammen
geführt in der Erfolgstriade der Zu-
kunft: Nachhaltigkeit, Transformation 
und Innovation. Technologien, Digi
talisierung und KI sind hierbei Mittel  
zum Zweck. Neben den dazugehöri
gen Umsetzungsschritten verrät die 
Autorin auch ihre Top-30-Erfolgs-
tipps, so dass es jedem gelingen kann, 
zu einem Überflieger der Wirtschaft 
zu werden. Damit ist dieses Trend- 
und Toolbook ein Ratgeber für alle, 
die die Zukunftsstrategie ihres Unter-
nehmens aktiv mitgestalten wollen.

INFO 	 www.anneschueller.de 
	 info@anneschueller.de
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Unser Service 

für Sie!

	 IHK-Veranstaltungen
Informationen zu allen Veranstaltungen finden Sie im 
Internet. Online anmelden – einfach und bequem!

	 Öffentliche Planung
Die IHK wird laut Gesetz als „Träger öffentlicher Be-
lange“ zu Bebauungs- und Flächennutzungsplänen 
gehört und nimmt dazu aus Sicht der gewerblichen 
Wirtschaft Stellung. Auf der IHK-Homepage finden 
Sie Kurzinformationen zu den Planungen, die der IHK 
Karlsruhe zurzeit zur Begutachtung vorliegen.

	 Steuerterminkalender
Sie können unseren aktuellen Steuerterminkalender 
für das zweite Halbjahr 2024 auf unserer Homepage 
abrufen.

	 Verbraucherpreisindex 
	 Juni 2024

	 Deutschland	 Baden-Württemberg

Basisjahr	 2020 = 100	 2020= 100

Verbraucherpreisindex	 119,4	 119,0

Prozentuale Veränderung	
2,2	 1,9

 
gegenüber Vorjahresmonat	

Basiszinssatz Deutschland (seit 01.01.2024)      +3,62% 
Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Württemberg
Der Verbraucherpreisindex wird deutschlandweit in regelmäßigen Abständen einer Revision unterzogen  
und auf ein neues Basisjahr umgestellt. Im Februar 2023 erfolgte die Umstellung von der bisherigen 
Basis 2015 auf das nun gültige Basisjahr 2020. Die Ergebnisse ab Januar 2020 wurden neu berechnet.

www.karlsruhe.ihk.de
Nr. 3009

www.karlsruhe.ihk.de

www.karlsruhe.ihk.de 
Nr. 4547096

	 Handelsregister Online
Die Bekanntmachungen der Unternehmen  
im IHK-Bezirk Karlsruhe finden Sie unter:   
www.handelsregisterbekanntmachungen.de,  
Baden-Württemberg, Registergericht Mannheim
Infos unter Telefon (07 21) 174-124

Warum viele ein Gefühl der Scham mit Insolvenz ver­
binden und welchen Einfluss der Umgang damit in der 
Vergangenheit spielt, erklärt Ulrich Kammerer, geprüfter 
ESUG- und StaRUG-Berater sowie Vorstand der UKMC eG.

„Statt sich umfassend zu informieren, verbinden nahezu alle Unterneh-
mer mit einer Insolvenz Schande, Vermögensverlust oder Untergang. Aus 
dieser falschen Einschätzung heraus verfallen sie entweder in Schock-
starre oder mobilisieren alle erdenklichen privaten Reserven, um letzt-
endlich doch zu scheitern. Wenn Unternehmerinnen und Unternehmer 
sich stattdessen jedoch konstruktiv mit dem Thema befassen, könnten 
die allermeisten ihr unternehmerisches Lebenswerk retten. 

Dabei liegt der tiefere Grund für diese unnötige Ächtung darin, dass sich 
der falsche Grundsatz ‚Insolvenz ist eine Schande‘ in der Geschichte tief 
in das kollektive Bewusstsein geprägt hat. Konnte beispielsweise bei den 

Römern ein Mensch seine Schulden nicht 
mehr bezahlen, wurde er als Sklave ver-
kauft und der Erlös an seine Gläubiger 
ausgekehrt. Im Mittelalter versuchten die 
Menschen, dies durch Zahlungsaufschü-
be, Vergleiche oder die Vermögensaufga-
be zu regeln. Am 1. Januar 1999 trat für 
das geeinte Deutschland eine neue Insol-
venzordnung in Kraft, die alle früheren 
Verfahrensordnungen ablöste und unter 
anderem für eine rechtzeitige Anmeldung 
des Insolvenzantrags sorgen sollte. 
In diesen 25 Jahren seit dem Inkrafttre-
ten der neuen Insolvenzordnung gab es 
einen zunächst langsamen, seit 2012 aber 

immer schnelleren kulturellen Wandel von einem Vollstreckungs- und 
Zerschlagungsrecht hin zu einem leistungsfähigen Sanierungsrecht, das 
Unternehmen und deren Arbeitsplätze auch in wirtschaftlich angeschla-
genen Situationen besser erhalten möchte. So profitieren Unternehmen 
vom ESUG, also von Eigenverwaltung und Schutzschirmverfahren, und 
seit 2021 können sie zusätzlich auf das StaRUG-Verfahren zurückgrei-
fen. Im besten Fall machen sich Unternehmen schon in guten Geschäfts-
jahren einen Plan für schlechte Zeiten und bilden sich über bestehende 
Möglichkeiten fort, um so jederzeit gerüstet zu sein.“

Ulrich Kammerer, UKMC, Ettlingen

INFO 	 www.ulrich-kammerer.de

Fünfundzwanzig Jahre Insolvenzordnung 

Keine Schande
und kein Untergang
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Absolvierende aus Baden-Baden, Karlsruhe, Stuttgart und ganz Deutschland 

IHK ehrt 17 Maskenbildnerinnen
und Maskenbildner

Für eine perfekte Illusion auf der Bühne braucht es nicht nur Akustik 
und Licht. Es braucht zum Beispiel auch Schmutz und Dreck, damit die 
gezeigte Szene die Zuschauerinnen und Zuschauer dem Alltag entführt. 
Und dieser Schmutz und Dreck will gelernt sein. Genauso wie Perücken 
aller Art, die detailgetreue Nachbildung von Körperteilen und auch Fan-
tasiemasken. All das lernen die angehenden Maskenbildnerinnen und 
Maskenbildner.

17 von ihnen haben die dreijährige Lehr-
zeit erfolgreich abgeschlossen. Im Baden-
Badener Palais Biron feierten sie diesen 
Meilenstein gebührend. Die Auszubilden-
den der Maskenbilder-Sparte der Louis-
Lepoix-Schule kommen aus der gesamten  
DACH-Region. In diesem Jahr sind unter  
den Absolventinnen und Absolventen auch 

Karlsruhe, die Leistungen der Absolventin-
nen und Absolventen. „Und vielen Dank, 
dass Sie uns dabei helfen, dem manchmal 
stressigen Alltag zu entfliehen.“ 
Seinen Dank richtete Dr. Rudolph auch 
an die Ausbilderinnen und Ausbilder, die 
Ausbildungsbetriebe und die Lehrerinnen 
und Lehrer. „In der Ausbildung steckt viel 
Herzblut, was man nicht zuletzt an den 
tollen Prüfungsergebnissen sieht.“

Das bestätigte auch Gabriela Krellmann, 
Schulleiterin der Louis-Lepoix-Schule. 
„Wieder einmal sieht man, dass unser Kol-
legium unsere Auszubildenden mit Kopf, 
Hand und Herz durch die Lehrzeit geführt 
hat“, so Krellmann.
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Auszubildende der baden-württembergi-
schen Theater aus Baden-Baden, Karlsru-
he und Stuttgart vertreten.
„Ihre Prüfungen gehören zu den heraus-
forderndsten aller Prüfungen unter dem 
Dach der IHK Karlsruhe. Darum seien Sie 
stolz auf Ihre Leistung“, honorierte Dr. Arne  
Rudolph, Hauptgeschäftsführer der IHK 

Die glücklichen Absolventinnen und Absolventen bei der 
Abschlussfeier im Palais Biron der IHK in Baden-Baden
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„Nach IHK-Umfragen gehören die teils 
unklaren Berufsvorstellungen von Ju-
gendlichen weiterhin zu einem der 
größten Ausbildungshemmnisse. Wenn 
man sich vor Augen führt, vor welcher 
Herausforderung viele junge Menschen 
am Ende ihrer Schulzeit stehen, kann 
man das durchaus nachvollziehen“, so 
Wolfgang Grenke, Präsident der Indus
trie- und Handelskammer Karlsruhe.
Viele Jugendliche stehen am Ende ih-
rer Schulzeit vor der Aufgabe, sich zwi-
schen 350 dualen Ausbildungsberufen, 
zahlreichen fachschulischen Ausbil-
dungsgängen und einer großen Zahl 
an Studiengängen entscheiden zu kön-
nen. Diese Wahl für den eigenen Be-
ruf bestimmt den weiteren Lebensweg 
maßgeblich und sollte daher möglichst 
gut vorbereitet sein. Dabei kommt den 
Schulen und ihren Partnern in Wirt-

Das BoriS-Berufswahl-SIEGEL Baden-Württemberg zeichnet Schulen aus, die 
ihre Schülerinnen und Schüler in besonderer Weise bei der Wahl eines Berufs 
oder Studiums unterstützen. Im Rahmen einer Feierstunde in Baden-Baden wurde 
acht Schulen aus der Region Karlsruhe nach erfolgreicher Erstzertifizierung bzw.  
Rezertifizierung das BoriS-Berufswahl-SIEGEL verliehen.

schaft und Gesellschaft eine entschei-
dende Rolle zu. Mit dem Projekt BoriS-
Berufswahl-SIEGEL Baden-Württemberg 
wird die beispielhafte und erfolgreiche 
Zusammenarbeit beim Übergang Schule –
Beruf gewürdigt.

In der Region Karlsruhe gehören in diesem 
Jahr acht Schulen zu den Preisträgern. Ei-
ne Schule hat die Erstzertifizierung, vier 

BoriS-Berufswahl-SIEGEL Baden-Württemberg für acht Schulen der Region

Auszeichnung für Leistungen
bei der beruflichen Orientierung

	Albert-Schweitzer-Gymnasium Gernsbach, Erstzertifizierung
	 Erich-Kästner-Realschule Stutensee, Rezertifizierung
	 Johann-Peter-Hebel Gemeinschaftsschule Bretten, Rezertifizierung
	 Lußhardt-Gemeinschaftsschule Forst-Hambrücken, Rezertifizierung
	 Realschule Karlsbad, Rezertifizierung
	Gemeinschaftsschule Karlsbad-Waldbronn, 2. Rezertifizierung
	 Turmbergschule GMS Weingarten, 2. Rezertifizierung
	Konrad-Adenauer-Realschule Philippsburg, 3. Rezertifizierung

Info

Schulen haben die 1. Rezertifizierung, 
zwei Schulen die 2. Rezertifizierung und 
eine Schule sogar die 3. Rezertifizierung 
erfolgreich durchlaufen und das Berufs-
wahl-SIEGEL somit für drei Jahre (Erst-
zertifizierung) bzw. fünf weitere Jahre 
(Rezertifizierung) erhalten. 

Bei den gewürdigten Projekten zur Be-
rufs- und Studienorientierung steht der 
herausragende Austausch zwischen 
Schule und Wirtschaft im Vordergrund. 
Dabei reicht das Spektrum von Schüler-
firmen und MINT-Initiativen über schu-
lisch organisierte Berufs-Infotage bis hin 
zu gewachsenen Lernpartnerschaften.
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I ch bin Denny Kourbougiannis, 22 Jahre 
alt und komme aus Karlsruhe. Nach der 
Schule habe ich ein FSJ in einer Kin-

dertagesstätte gemacht. Im Anschluss ha-
be ich mich bei der CRONIMET als Fach-
kraft für Lagerlogisitk beworben. Während 
meiner Ausbildung habe ich alle Abläufe 
und Abteilungen im Lager kennenlernen 
können. Zum Beispiel habe ich die Kolle-
gen bei der Warenannahme unterstützt. 

Die Waren sind in unserem Fall Metall-
schrotte, vor allem Edelstahlschrott. Ich 
habe die Metallschrotte auch geprüft und 
sortiert, da unsere Kunden individuelle 
Metallqualitäten bei uns bestellen. Wäh-
rend meiner Ausbildung habe ich gelernt, 
unterschiedliche Geräte und Maschinen zu 
bedienen bzw. zu fahren, wie Gabelstap-
ler, Bagger, mobiles RFA (Röntgenfluo- 

Denny Kourbougiannis von der CRONIMET Ferroleg

NICHTS AUS EINEM ZWANG 
HERAUS MACHEN

	 Azubi-Star
im September
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reszenz Analysatoren Hand-Gerät), Win-
kelschleifer, auch Flex genannt, und eine 
Metall-Waschanlage.

Meine Ausbildung ist sehr vielfältig. So ist 
beispielsweise auch das Thema Ladungssi-
cherheit ein wichtiger Bestandteil. Wenn 
wir die Ware vom Reinhafen in Karlsruhe 
per Zug, Lkw oder Schiff an unsere Kun-
den verschicken, legen wir ein besonderes 
Augenmerk darauf. Bei der Verladung per 
Lkw habe ich beispielsweise das Material 
nach einem bestimmten Schema mit dem 
Gabelstapler in den Lkw geladen. Diese 
Themen werden auch intensiv in der Be-
rufsschule vermittelt. Bei der Verladung 
per Zug haben wir Azubis auch regelmä-
ßig bei der Ladungssicherung geholfen 
und spezielle Vorsichtsmaßnahmen wie 
gespannte Netze verwendet.

Neben den praktischen Tätigkeiten in 
meinem Beruf habe ich vor allem wäh-
rend meiner Zeit in der Berufsschule sehr 
viel über betriebliche Abläufe gelernt. Die 
Firma hat mich von Anfang an super auf-
genommen – genauso, wie ich eben bin. 
Da schließe ich alle Kollegen und die an-
deren Azubis mit ein. Vor allem, dass es so 
familiär zugeht, hatte ich nicht erwartet.

#könnenlernen bedeutet für mich, ein 
großes Potenzial an Entwicklungschancen 
auszuschöpfen. Mit meiner Ausbildung 
habe ich zum Beispiel die Grundlage ge-
legt, mich später gut weiterbilden zu kön-
nen. Mein Rat an alle künftigen Azubis: 
Sucht euch eine Ausbildung aus, die euch 
wirklich Spaß macht und macht nichts 
aus einem Zwang heraus! Macht die 
Schule ordentlich fertig und schaut, dass 
ihr gute Noten mit nach Hause bringt.

„Bei CRONIMET insgesamt ist klar: 
‚Wir sind ein Team, in dem wir uns gegen-

seitig unterstützen und aufeinander  
verlassen. Wir kommunizieren offen sowie 
auf Augenhöhe und teilen unser Wissen.‘
Das ist ein Ausschnitt unserer Unterneh-

menswerte und eine wichtige, gelebte 
Basis für die Qualität unserer Ausbildung. 
Die durchweg positiven Rückmeldungen 
der Azubis und die sehr hohe, langjährige 

‚Bleiberate‘ nach der Ausbildung  
bestätigen uns, dass wir auf dem  

richtige Weg unterwegs sind!“

Andrea Scherrer, Ausbildungsleitung  
CRONIMET Holding GmbH

INFO
	

Wir suchen auch Ihre Azubis! Wir wollen  
	 hören, was sie bewegt, ob und warum sie  
	 stolz auf ihre Ausbildung sind. Jeden  
	 Monat stellen wir einen Azubi in den  
	 Mittelpunkt, im WIMA, online und auf  
	 Social Media. 
	 anika.hegmann@karlsruhe.ihk.de 
	 claudia.nehm@karlsruhe.ihk.de

einfach.können



WIMA | IHK 9-2024 49

einfach.könneneinfach.könneneinfach.können

Anzeige

www.kulturundveranstaltungen.de
Info: 07222 38 29 - 0

BadnerHalle und Reithalle
Immer informiert,
was hier passiert!

TAGEN
UND

FEIERN
IN
RASTATT

Event~Locations
Für Festlichkeiten, Events, Tagungen, Seminare,        

Geschäftsessen und Weihnachtsfeiern. 

mail@wolfsystem.de
www.wolfsystem.de

PRODUKTION 

MONTAGE

PLANUNG 

Industrie | Gewerbe | Stahlbau

Wolf System GmbH
94486 Osterhofen

09932 37-0 

D ie Europäische Schule Karlsruhe (ESK) und das Welcome 
Center TechnologieRegion Karlsruhe (TRK) unterzeichneten 
Ende Juni feierlich eine Kooperationsvereinbarung. Daniel 

Gassner, Direktor der Europäischen Schule Karlsruhe, und Jochen 
Ehlgötz, Geschäftsführer der TechnologieRegion Karlsruhe GmbH, 
unterschrieben die Vereinbarung, die darauf abzielt, internationalen 
Familien und Fachkräften die TechnologieRegion Karlsruhe näherzu-
bringen und die soziale und kulturelle Integration zu fördern. 
In seinem Grußwort hob Oberbürgermeister Dr. Frank Mentrup 
die Bedeutung dieser Zusammenarbeit für die Region hervor: „Die 
Europäische Schule und das Welcome Center sind zentrale Institu-
tionen, die die Attraktivität unserer Region für internationale Fach-
kräfte und deren Familien erheblich steigern. Diese Zusammenar-
beit unterstreicht unser Engagement, die Willkommenskultur in der 
TRK kontinuierlich zu stärken.”

INFO
	

www.ihk.de/karlsruhe, Nr. 2462254

Europäische Schule und Welcome Center 

Kooperationsvereinbarung unterzeichnet

Unterzeichnung der Kooperationsvereinbarung. Petra Bender, Leiterin Welcome  
Center TRK; Jochen Ehlgötz, Geschäftsführer TRK; Dr. Frank Mentrup OB Stadt 
Karlsruhe und Aufsichtsratsvorsitzender TRK; Daniel Gassner,  Direktor Europä
ische Schule Karlsruhe; Monika Stahl, Beraterin Welcome Center TRK (v. l. n. r.)
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Interview

mit Stefan Faust, Sonderbeauftragter für den Job-Turbo 
in der Region Karlsruhe-Rastatt

So schnell wie möglich
Arbeitserfahrungen 
sammeln
Im Oktober 2023 haben die Bundes-
regierung und die Bundesagentur für 
Arbeit mit Partnern aus der Wirt-
schaft den Job-Turbo ins Leben ge-
rufen. Ziel ist es, arbeitssuchende Ge-
flüchtete mit Ende ihres Sprachkur-
ses in Beschäftigung zu bringen. Was 
können Sie uns über den Verlauf der 
bisherigen Umsetzung berichten?

D ie Weichen in der operativen Ar-
beit sowie in der Zusammenar-
beit mit unseren Netzwerkpart-

nern und den Unternehmen wurden ge-
stellt. Wir sind mitten in der Umsetzung 
des Job-Turbos. Bereits heute haben vie-
le Geflüchtete einen Einstieg in den Ar-
beitsmarkt gefunden. Die Jobcenter in-
tensivieren bereits in der letzten Phase 
des Sprachkurses die Beratungsgespräche, 
um gemeinsam zeitnah – wenn möglich, 
direkt im Anschluss – eine geeignete Be-
schäftigung zu finden. 
Wer einen Integrationskurs absolviert hat, 
soll so schnell wie möglich Arbeitserfah-
rung sammeln und – wo möglich und sinn-
voll – weiter qualifiziert werden, mit dem 
mittelfristigen Ziel einer möglichst nach-
haltigen und potenzialadäquaten Integ-
ration in den Arbeitsmarkt. Immer mehr 
geflüchtete Menschen werden so für eine 
Beschäftigung in den Arbeitsmarkt vorbe-
reitet und eng begleitet. Zusammen mit 
dem Arbeitgeber-Service der Agentur für 
Arbeit gelingt es uns zunehmend, arbeits-
suchende Geflüchtete und Unternehmen 

zusammenzubringen. Ein Drittel mehr Be-
schäftigungsaufnahmen im Land können 
uns zuversichtlich stimmen, doch dürfen 
wir nicht nachlassen.

Warum ist Beschäftigung der 
Schlüssel für eine gelingende 
Integration?

Wir wollen Menschen, die nach Deutsch-
land geflüchtet sind, eine Perspektive 
bieten. Dazu gehört auch die Möglichkeit 
eines Einstiegs in das Arbeitsleben und 
die berufliche und sprachliche Weiterent-
wicklung. Beschäftigung bedeutet Inte
gration in die Gesellschaft sowie finan-
zielle Sicherheit. Die Menschen sammeln 
Arbeitserfahrung, finden in den Arbeits-
kolleginnen und -Kollegen Unterstützung 
und erweitern ihre Netzwerke für sich und 
ihre Familie. Eine Arbeitsaufnahme und 
die Möglichkeit der parallelen Sprachver-
tiefung und Qualifizierung lohnen sich für 
die Menschen und helfen dabei, die in der 
Heimat erworbene Qualifikation auch in 
Deutschland einzusetzen. Die Jobcenter 
und Agenturen für Arbeit setzen hierzu 
verstärkt auf eine eng abgestimmte Zu-
sammenarbeit mit den Verbänden. 

Wie binden Sie Arbeitgeber 
und Unternehmen in ihre
Integrationsbemühungen ein?

Viele Unternehmen im Land suchen Fach- 
und Arbeitskräfte. Der Job-Turbo möch-
te Menschen mit Fluchthintergrund und 

Unternehmen, die Beschäftigte suchen, 
zusammenzubringen. Immer mehr Un-
ternehmen signalisieren, dass Deutsch-
kenntnisse nicht das entscheidende Kri-
terium für die Arbeitsaufnahme ist. Wir 
werben bei allen Arbeitgeberinnen und 
Arbeitgebern dafür, sich zu öffnen und 
Geflüchteten mit geringen Deutsch-
kenntnissen eine Chance zu geben und 
ihnen die Teilnahme an einem Berufs-
sprachkurs nach der Arbeitsaufnahme 
zu ermöglichen. Die BA kann Unterneh-
men sowie Beschäftigte über Weiterbil-
dung und Zuschüsse unterstützen. 

Welche Herausforderungen 
erleben Sie in der täglichen 
Umsetzung des Job-Turbos? 

Die Integration muss gut vorbereitet und 
begleitet werden. Herausforderungen 
sind unter anderem die Sicherstellung 
der Kinderbetreuung, die Dauer der An-
erkennungsverfahren oder das Erlernen 
der Sprache. Außerdem finden arbeitslo-
se Menschen aufgrund der schwächeln-
den Konjunktur derzeit schwerer ein Ar-
beitsplatz – trotz Beschäftigungsrekord.  
Dennoch gelingt es uns zunehmend, in-
dividuelle Lösungen zu finden.
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INFO 	 www.arbeitsagentur.de/vor-ort/ 
	 karlsruhe-rastatt/jobturbo 
	 elnur.gurbanov@karlsruhe.ihk.de
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Fortbildungszentrum
für Technik und UmweltF UT

B
ild

: C
zi

n
to

s 
Ö

d
ö

n
, a

d
o

b
e 

st
o

ck

Unser Gesamtangebot: fortbildung.kit.edu
Fortbildungszentrum für Technik und Umwelt (FTU)
Karlsruher Institut für Technologie (KIT) | Campus Nord

Aktuelle Fortbildungen

◼ Akkreditierung von Prüf- und Kalibrierlaboratorien nach 
DIN EN ISO/IEC 17025:2018 (QL330) 17. - 18. Sept. 2024

◼ Gefahrstoffe am Arbeitsplatz (AU450) 24. - 25. Sept. 2024

◼ Grundkurs zum Erwerb der Fachkunde für die Beförde-
rung radioaktiver Stoffe (ST530) 25. - 27. Sept. 2024

◼ Anwendung von Infos aus dem Sicherheitsdatenblatt im 
Arbeits- und Umweltschutz (AU555) 26. Sept. 2024

◼ Grundkurs für Abfallbeauftragte
(UA430) 07. - 11. Okt. 2024

◼ Krananlagen-Grundausbildung (AF310) 08. - 09. Okt. 2024

◼ Fortbildung für Gewässerschutzbeauftragte
(UW411) 14. - 15. Okt. 2024

◼ Praxis der Abfallentsorgung (UA433) 24. Okt. 2024

Das IHK-Bildungszentrum Karlsruhe 
(BIZ)  informiert Interessierte nicht nur 
auf der Website www.ihk-biz.de, son-
dern auch auf den Social Media-Platt-
formen Facebook, Instagram, You-
Tube und LinkedIn. Dort präsentiert 
es Wissenswertes rund um das Thema 
Weiterbildung beim (BIZ). 

N eben aktuellen Informationen 
zu dem umfangreichen Kurs-
angebot, Neuigkeiten zu Ver-

anstaltungen und individuellen Weiter-
bildungsmöglichkeiten, gibt es auch ex-
klusive Einblicke hinter die Kulissen von 

Neuigkeiten vom IHK-Bildungszentrum Karlsruhe

Das BIZ auf Social Media

Kursen. Follower können so auf spieleri-
sche Weise erleben, was die Weiterbildung 
beim IHK-Bildungszentrum auszeichnet. 
Nicht nur Wissen wird bei verschiede-
nen Quiz-Formaten spielerisch vermittelt, 
sondern auch attraktive Preise warten bei 
zahlreichen Gewinnspielen gemeinsam 
mit regionalen Partnern. 

Die Social Media-Kanäle des BIZ bieten 
vor allem aber die Möglichkeiten, in den 
direkten Austausch zu kommen. Wer ei-
ne Frage hat, kann diese über die Platt-
form seiner Wahl stellen und erhält eine 
schnelle Rückmeldung.

Einfach QR-Code scannen und die 
verschiedenen Social Media-Profile 
entdecken:
	Instagram: spannende Storys 
	 und regelmäßigen Quiz-Formate 

	Facebook: News rund um das BIZ 		
	 und Aktionsangebote 

	YouTube: informative Videos  
	 und Tutorials 

	LinkedIn: Vernetzung mit 

	 anderen Interessenten und  
	 Weiterbildungsexperten

Info

Anzeige
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US-Delegation des Goethe-Instituts besuchte KÖNIG METALL 

Ausbildung nach deutschem Vorbild

„Ein bedeutsames Mittel gegen den Fachkräftemangel ist die Ausbildung 
im eigenen Haus“, sagt Nina Zwiebelhofer, Geschäftsführende Gesell-
schafterin der KÖNIG METALL Group. Aus dieser Überzeugung heraus 
arbeitet das Unternehmen schon seit vielen Jahren erfolgreich mit der 
Gaggenauer Carl-Benz-Schule zusammen und schafft jedes Jahr neue 
Ausbildungsstellen im zweistelligen Bereich. Über das Konzept der dualen 
Ausbildung in Deutschland informierte sich im Juli eine 13-köpfige De-
legation aus Washington (USA) und besuchte erst die Carl-Benz-Schule, 
danach KÖNIG METALL als Best Practice.

N ach einer Einführung in den 
„german way“ der Ausbildung 
nutzten die US-amerikanischen 

Lehrkräfte die Gelegenheit, in die KÖNIG 
METALL Academy einzutauchen. Hier lern-
ten sie das Ausbildungskonzept kennen, 
das darauf fußt, junge Menschen individu-
ell nach ihren Bedürfnissen zu unterstüt-
zen, und ließen sich von Erfahrungswerten 
aus über 70 Jahren Ausbildung bei KÖNIG 
METALL berichten. 

Besonders interessant für die Gruppe war 
das Thema der langfristigen Mitarbeiter-
bindung im Familienunternehmen. Bei 
einer Werksführung hatten sie Gelegen-
heit, mit langjährigen Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeitern ins Gespräch zu kom-
men, die mit einer Ausbildung bei KÖNIG 
METALL begonnen haben – und zu erle-
ben, wie vorteilhaft es ist, Know-how im 
Unternehmen zu halten.

Dr. Falk Hartmann, Leiter der Carl-Benz-
Schule, blickt positiv auf den Besuch der 
US-amerikanischen Kolleginnen und Kol-
legen: „Uns ist es gelungen darzustel-
len, dass eine gute Vernetzung zwischen 
Schule und Ausbildungsbetrieb essenziell 
ist. Nur gemeinsam kann man die opti-
male Basis für einen vielversprechenden 
Start ins Berufsleben schaffen.“ Auch 
IHK-Bildungsberater Ivo Runge beglei-
tete die Delegation. Die KÖNIG METALL 

Die Gruppe mit Dr. Falk Hartmann (3. v. r.), Leiter Carl-Benz-Schule; 
Ivo Runge von der IHK (2. v. r.) und Michael Koßmann, Ausbilder KÖNIG 
METALL (r.); sowie Christiana Juárez Diehr, KÖNIG METALL (l.)
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	Elternabend zur Berufsorientierung für 
	 ukrainische Geflüchtete in Baden-Baden

	Ausbildungsmesse Baden-Baden 
	 mit Speed-Dating

	Ausbildungsmesse Mittelbaden in Rastatt

	Tag der Berufsorientierung 
	 an der Max-Planck-Realschule

IHK  
vor Ort

Group mit Stammsitz in Gaggenau ver-
arbeitet seit über 120 Jahren an mittler-
weile acht Standorten weltweit Bleche 
und Rohre nach Kundenwunsch für die 
Metall- und Elektroindustrie, Automobil-, 
Schalldämpfer- und Airbag-Industrie, für 
den Maschinenbau und diverse andere 
Branchen. 

INFO 	 www.koenigmetall.com
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I m kommenden Jahr findet die Einstieg Beruf am Sams-
tag, 18. Januar statt. Noch bis zum 30. September die-
ses Jahres können sich interessierte Unternehmen ihre 

Standfläche sichern. Die Buchung kann in wenigen Schrit-
ten schnell und unkompliziert über die Website www.ein-
stiegberuf.de erfolgen. Zudem gibt es 2025 ein paar Neue-
rungen für ausstellende Unternehmen. Alle Infos dazu gibt 
es auf der Website und auf den Social Media-Profilen auf 
Instagram sowie LinkedIn.
Die Messe für berufliche Ausbildung lockt jedes Jahr tau-
sende Schülerinnen und Schüler, junge Erwachsene und 
deren Eltern auf das Gelände der Messe Karlsruhe. Unter-
nehmen, Schulen, Hochschulen sowie Bildungsträger aus 
der TechnologieRegion Karlsruhe präsentieren mehr als 
150 Berufe und Studienangebote aus allen Branchen. 
Die Industrie- und Handelskammer Karlsruhe freut sich als 
Veranstalter gemeinsam mit ihren Partnern Handwerks-
kammer Karlsruhe, Agentur für Arbeit Karlsruhe-Rastatt 
und der Messe Karlsruhe auf alle neuen und altbekannten 
Gesichter.

Anmeldezeitraum für Aussteller läuft bis Ende September

Vorbereitungen für die Messe Einstieg Beruf gestartet
Das neue Ausbildungsjahr hat gerade begonnen und dennoch melden Unternehmen noch freie Ausbildungsstellen. Um sich 
frühzeitig potenziellen neuen Azubis als attraktive Arbeitgeber präsentieren zu können, haben in der Vergangenheit bereits 
zahlreiche Unternehmen die Ausbildungsmesse Einstieg Beruf genutzt. 
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INFO 	 www.einstiegberuf.de/aussteller 
	 einstiegberuf@karlsruhe.ihk.de

Praktikumswochen BW 2024
Für Unternehmen, die an den Praktikumswochen 
teilnehmen möchten und Praktikumstage anbieten 
wollen, gibt es in den Unternehmenssprechstunden 
alle Informationen und die Möglichkeit Fragen zu 
stellen. 

Termine für die Unternehmens- 
sprechstunde sind: 

27.8.2024 um 11 Uhr
12.9.2024 um 11 Uhr
26.9.2024 um 14 Uhr

Info
Auch bei der Neuauflage der Praktikumswochen Baden-
Württemberg, die vom 14. bis 31. Oktober stattfinden, ler-
nen sich Unternehmen und Schülerinnen und Schüler ab der 
8. Klasse in einem eintägigen Schnupperpraktikum kennen.

INFO 	 www.praktikumswochen-bw.de  
	 praktikumswoche.io/bw-unternehmenssprechstunden 
	 anika.hegmann@karlsruhe.ihk.de
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Ettlingen: Starke Wirtschaft im idyllischen Herzen Badens
Mit Stil und Charme gewinnt Ettlingen Natur- und Kunstliebhaber 
für sich. In der Ettlinger Altstadt lässt es sich rund um das Schloss 
und die Martinskirche inmitten von historischen Gebäuden und 
Fachwerkhäusern entspannt shoppen und flanieren. Die engen 
Gässchen, die weiten Plätze, kleine Brücken über die Alb und 
zahlreiche Cafés schaffen ein liebenswertes Flair. Ein besonde-
res kulturelles Highlight sind die jährlichen Schlossfestspiele mit 
Musical und Theater im barocken Ambiente des Schlosshofs. Und 
gleich vor den Toren der Stadt führen gut angelegte Wanderwege 
durch Streuobstwiesen das Albtal entlang und in den Schwarz-
wald. Gleichzeitig ist die Stadt mit römischer Vergangenheit am 
Rande des Schwarzwalds mit ihren rund 40.000 Einwohnern ein 
florierender Wirtschaftsstandort. 

Die hervorragende Infrastruktur macht Ettlingen für Unternehmen 
besonders attraktiv. Die Stadt ist über die Autobahn A5 sowie 
durch mehrere Bundesstraßen optimal angebunden. Besonders 
verkehrsgünstig ist ihre Lage am Autobahnkreuz A5 – A8 und die 
Nähe zum Flughafen Karlsruhe/Baden-Baden erleichtert interna-

tionale Geschäftsreisen. Zudem bietet der öffentliche Nahverkehr 
eine direkte Anbindung an den Stadtkreis Karlsruhe und die um-
liegenden Städte, wovon insbesondere die rund 11.000 Berufsein-
pendler und die über 6.000 Berufsauspendler profitieren.

Ettlingen ist mit den 6 Stadtteilen Bruchhausen, Ettlingenwei-
er, Oberweier, Schluttenbach, Schöllbronn und Spessart nach 
Bruchsal die zweitgrößte Stadt des Landkreises Karlsruhe und 
ein Mittelzentrum für die umliegenden Gemeinden. Zu Ettlingen 
gehören auch die Gemeinden Karlsbad, Malsch, Marxzell und 
Waldbronn. Die Stadt hat eine Gemarkungsfläche von 5.675 Hekt-
ar. Nach Angaben von Statista werden davon gut 28 Prozent land-
wirtschaftlich genutzt. Damit liegt diese Flächennutzungsart unter 
dem Landesdurchschnitt. Die Waldfläche beträgt gut 46 Prozent 
und liegt über dem Niveau des Landes von 38 Prozent. Mehr als 
24 Prozent der Fläche sind besiedelt oder dienen als Verkehrsflä-
che, hier wird das Landesmittel ebenfalls deutlich überschritten. 
Der Schwerpunkt der Beschäftigung in Ettlingen liegt im Bereich 
der Dienstleistungen mit über 49 Prozent. Gut 26 Prozent aller Ar-
beitsplätze gehören in Ettlingen laut Statista zum produzierenden 
Gewerbe. 

Gesunder Branchenmix in der TechnologieRegion
Die Wirtschaft in Ettlingen wird von einer beeindruckenden Viel-
falt an Branchen geprägt. Die Nähe zur TechnologieRegion Karls-
ruhe, eine der führenden Innovationsregionen Europas, spielt 
dabei eine entscheidende Rolle. Besonders stark vertreten sind 
die IT- und Telekommunikationsbranche, der Maschinenbau, die 
Elektrotechnik und die Medizintechnik. Aber auch der Dienstleis-
tungssektor ist stark vertreten mit der Logistikbranche und dem 
Einzelhandel. In Ettlingen treffen internationale Global Player auf 
zukunftsorientierten Mittelstand, traditionelle Handwerksbetriebe 
und innovative Start-ups. Ettlingen hat sich als ein Zentrum für IT-
Dienstleistungen etabliert, mit zahlreichen kleinen und mittleren 
Unternehmen, die innovative Lösungen im Bereich Digitalisierung 
und Automatisierung entwickeln und vertreiben. Der Maschinen-
bau, eine traditionelle Stärke der Region, setzt ebenfalls vermehrt 
auf Industrie 4.0 und integriert moderne Technologien in seine 
Produktionsprozesse. Damit stärkt er seine Wettbewerbsfähigkeit 
auf globaler Ebene. 

Hidden Champions und Gründer
Auffallend in der Wirtschaftsregion Ettlingen ist die starke Prä-
senz von mittelständischen Unternehmen. Diese Hidden Cham-
pions sind oft in Nischenmärkten tätig und mit ihrer Innovati-
onskraft und Flexibilität weltweit führend in ihrem Bereich. Sie 
profitieren von der hohen Ausbildungsqualität in der Region und 
investieren kontinuierlich in die Weiterbildung ihrer Mitarbeiter. 
Ettlingen zeichnet sich durch eine außergewöhnliche Unterstüt-

REALISATION: G.Braun Verlegerservices GmbH · Ooser Bahnhofstr. 16 · 76532 Baden-Baden · Tel. 07221 / 21 19 24 · www.pruefer.com · Die Textbeiträge in diesem Special wurden von den werbenden Firmen verfasst.

Wirtschaftsregion Ettlingen

voller Herausforderungen und Leidenschaft! 

rajapack.de0800 20 77 000
Kostenfreie Servicenummer
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zung für Gründer und Start-ups aus. Der 
lokale Gründungsinkubator und zahlreiche 
Co-Working-Spaces bieten eine ideale 
Umgebung für junge Unternehmen. Das 
Netzwerk aus erfahrenen Mentoren und 
Investoren hilft dabei, innovative Ideen in 
erfolgreiche Unternehmen zu verwandeln. 
Besonders die IT- und Dienstleistungs-
branche zieht viele junge Talente an, die 
hier ihre Visionen verwirklichen.
Interessant ist auch, dass Ettlingen eine 
Stadt der kurzen Wege ist. Die Stadtver-
waltung fördert aktiv die Zusammenar-
beit zwischen Unternehmen und lokalen 

Institutionen. Netzwerktreffen und Wirt-
schaftsförderungsprogramme bieten eine 
Plattform für den Austausch von Ideen und 
die Entwicklung gemeinsamer Projekte. 
Diese enge Zusammenarbeit trägt dazu 
bei, dass Innovationen schnell und effizi-
ent umgesetzt werden können.

Gastronomie, Hotellerie und Tourismus 
Die Gastronomieszene in Ettlingen ist 
vielfältig und bietet eine breite Palette an 
kulinarischen Erlebnissen. Von traditio-
nellen badischen Wirtshäusern bis hin zu 
gehobenen Restaurants findet sich für je-

den Geschmack etwas. Diese Vielfalt zieht 
nicht nur Einheimische, sondern auch viele 
Besucher aus der Region und darüber hi-
naus an. Besonders die regionale Küche, 
die auf frischen, lokalen Zutaten basiert, 
ist ein Highlight. Ettlingen profitiert hier 
von der Nähe zum Schwarzwald, der als 
Lieferant für erstklassige Produkte wie 
Wild, Fisch und Pilze dient. Lokale Weingü-
ter und Brauereien ergänzen das gastro-
nomische Angebot und machen die Stadt 
zu einem beliebten Ziel für Gourmets. Die 
naturnahe Lage zieht auch Erholungssu-
chende und Naturliebhaber an, die nach 

Select GmbH KarlSruHe

„Select“ieren lohnt sich 
Mit Select haben regionale Unternehmen die große Wahl in Sachen Personalberatung für mehr passendes Personal 
und Arbeitgeberattraktivität.

Mit Select haben regionale Unterneh-
men die große Wahl in Sachen Per-

sonalberatung für mehr passendes Perso-
nal und Arbeitgeberattraktivität. Die Select 
GmbH rekrutiert für ihre Kunden individuell 
ausgesuchte kaufmännische und gewerb-
lich-technische Talente und überlässt oder 
vermittelt sie direkt an den passenden Ar-
beitsplatz. Im 30. Jahr seines Bestehens 
deckt das inhabergeführte Personaldienst-
leistungsunternehmen alle Bedarfe der 
Personalgewinnung ab, von Zeitarbeit, Per-
sonalvermittlung, Master Vendoring über 
Potenzial- und Karriereberatung bis hin zu 
HR-Consulting mit Ausbildungs¬beratung 
oder Employer Branding. Der Standort Karls-
ruhe mit dem fünfköpfigen Select-Team um 
Niederlassungsleiter Christoph Ginter ver-
steht sich besonders auf die Gewinnung von 

gewerblichen und kaufmännischen Fach-
kräften für seine Kunden aus der Region.

Bei der Auswahl von Mitarbeitern stützt 
sich das Select-Team in Baden-Baden 
neben einem umfangreichen Kandidaten-
Netzwerk auf gezieltes Social Media Rec-
ruiting und Mitarbeiterempfehlungen. „Wir 
legen großen Wert darauf, unsere Mitar-
beiter und Kunden persönlich zu kennen 
und ihre individuellen Bedürfnisse zu ver-
stehen“, erklärt Christoph Ginter. „Auf die-
se Weise können wir ihre Talente optimal 
nutzen und auch in Branchen mit Fachkräf-
temangel erfolgreich Stellen besetzen.“ 
Seit Firmenbestehen hat Select standort-
übergreifend rund 35.000 Mitarbeitende 
aus dem gewerblichen, technischen oder 
kaufmännischen Bereich an Unternehmen 

der Region überlassen oder vermittelt. Ein 
enormes Netzwerk an Kandidaten und re-
gionalen Unternehmen ebenso wie ganz-
heitlicher Blick auf die personellen Her-
ausforderungen der heutigen Zeit sind nur 
ein paar der Gründe, warum es den Perso-
nalexperten trotz Fachkräftemangel immer 
wieder gelingt, die richtigen Mitarbeiten-
den für Kundenunternehmen zu finden. Ne-
ben individueller Beratung können sich in-
teressierte Unternehmen über regelmäßig 
stattfindende HR-Stammtische zu Themen 
rund um Azubi- und Mitarbeiter-Recruiting 
und Employer Branding austauschen.

Für passendes Personal und große Arbeitgeberwirkung.

�	Kontakt /Info
 Tel.: 0721 92916 -0
 www.select-gmbh.de
 ka@select-gmbh.de
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einem Tag in der Natur die Vorzüge der 
städtischen Gastronomie und Hotellerie 
genießen möchten.

Ein wesentlicher Treiber für den Erfolg der 
Gastronomie ist der Tourismus. Ettlingen 
ist ein attraktives Reiseziel, das jährlich 
tausende Besucher anzieht. 2023 verzeich-
nete die Stadt rund 174.000 Übernachtun-
gen, davon 75.000 aus dem Ausland. Die 
Hotellerie in Ettlingen besitzt die besten 
Voraussetzungen, um den Bedürfnissen 
von Geschäftsreisenden und Touristen 
gleichermaßen zu entsprechen. Von luxu-
riösen Hotels bis hin zu gemütlichen Pen-
sionen bietet die Stadt eine breite Auswahl 
an Übernachtungsmöglichkeiten. Beson-
ders hervorzuheben ist die Kombination 
aus modernem Komfort und historischem 
Flair, die viele der Hotels auszeichnet. Ein 
bedeutender Trend in der Hotellerie ist der 
zunehmende Fokus auf Nachhaltigkeit und 
Umweltbewusstsein. Viele Hotels in Ettlin-
gen setzen z.B. auf die Verwendung erneu-
erbarer Energien, reduzieren Plastik oder 
unterstützen lokale Lieferanten. 

Die Stadt ist ein wichtiger Standort für 
Tagungen und Konferenzen, was durch 
die Nähe zu Karlsruhe und die guten Ver-
kehrsanbindungen zusätzlich begünstigt 
wird. Die Hotels und Tagungszentren bie-
ten moderne Einrichtungen, die den Anfor-
derungen von Geschäftskunden gerecht 
werden. Dies schafft eine hohe Nachfrage 
nach gastronomischen Dienstleistungen 
und Übernachtungsmöglichkeiten. Die 
wirtschaftliche Bedeutung der Gastrono-
mie, Hotellerie und des Tourismus für Ett-
lingen kann nicht hoch genug eingeschätzt 
werden: Diese Branchen tragen direkt zur 
Wirtschaftskraft bei, und haben positive 
Effekte auf andere Sektoren, wie den Ein-
zelhandel und die Dienstleistungsbranche. 
Sie schaffen Arbeitsplätze und sorgen da-
für, dass die Stadt sowohl für Einwohner 
als auch für Besucher attraktiv bleibt.

Ettlingen ist eine Wirtschaftsregion mit 
vielen Facetten. Die Kombination aus 
Tradition und Innovation, hervorragender 
Infrastruktur und hoher Lebensqualität 
macht die Stadt zu einem idealen Standort 

für Unternehmen aller Größen und Bran-
chen. Betriebe profitieren von einem dy-
namischen Umfeld, das sowohl etablierten 
Firmen als auch Start-ups große Chancen 
bietet. Seine florierende Gastronomie, Ho-
tellerie und Tourismusbranche trägt dazu 
bei, die Stadt als attraktiven Ort zum Le-
ben, Arbeiten und Besuchen zu positionie-
ren. Damit ist Ettlingen bestens aufgestellt, 
um auch weiterhin eine zentrale Rolle in 
der regionalen und überregionalen Wirt-
schaft zu spielen. 

BUHLSCHE MÜHLE ETTLINGEN  

Tagen in der Buhlschen Mühle in Ettlingen  
Das historische Industriegebäude der 

Buhlschen Mühle wurde aufwendig 
restauriert und bietet eine exklusive Kulisse 
für Veranstaltungen aller Art. 

Nachhaltig und klimaneutral
Neben dem ästhetischen Aspekt wird auch 
auf Nachhaltigkeit großen Wert gelegt. Die 
Nutzung von Ökostrom, Wärme & Kühlung 
aus dem eigenen Blockheizkraftwerk sowie 
eine Frischluft-Belüftungsanlage tragen zu 
einem umweltbewussten und gesunden 
Raumklima bei.

Von Profis für Profis
Ein weiteres Plus sind die regionalen  
Spezialitäten, mit denen die Caterer die 
Veranstaltungsteilnehmer verwöhnen.  
Die Auswahl & Qualität der Speisen runden 
die Veranstaltung ab.

Zudem wird für einen reibungslosen 
Ablauf gesorgt: Eine zuvorkommende 
Tagungs- und Technikbetreuung sowie ein 
aufmerksamer Service stehen den Gästen 
zur Verfügung. Neben der Anbindung zum 

ÖPNV stehen ausreichend Parkplätze zur 
Verfügung, inkl. Ladestationen für E-Autos.

Ausklang - gemütlich oder sportlich 
Für Gäste, die eine Übernachtungsmög-
lichkeit benötigen, stehen komfortable 
Appartements bereit. Und für Entspannung 
und Freizeitaktivitäten bietet die Umgebung 
zahlreiche Möglichkeiten: Ein Spaziergang 
in die nahegelegene Altstadt oder ein 
Abstecher ins Albgaubad, das direkt vor Ort 
liegt, sind nur einige der Optionen.

Insgesamt bietet die Buhlsche Mühle ein 
rundum-sorglos-Paket für Gastgeber und 
deren Teilnehmer. Hier können Veranstal-
tungen entspannt geplant und durchge-
führt werden, während sich die Gäste in 
exklusivem Ambiente wohlfühlen und eine 
unvergessliche Veranstaltung genießen 
können.

�	Kontakt /Info
 Buhlsche Mühle – das Tagungszentrum 
 der Stadtwerke Ettlingen GmbH
 Pforzheimer Straße 68
 76275 Ettlingen
 Tel.: 07243/101-8444 
 info@buhlsche-muehle.de
 www.buhlsche-muehle.de
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WENN IHRE MITARBEITER NACHHALTIG ARBEITEN.
Dann nutzen sie refurbished IT-Hardware von AfB.

Ein zweites Leben für gebrauchte IT von  
Europas größtem inklusiven IT-Unternehmen.

www.afbshop.de/b2b

Refurbished IT 

von AfB  

spart 

CO2

AFB SOCIAL & GREEN IT

20 Jahre Refurbished IT aus Ettlingen
Ein Erfolgsmodell feiert Jubiläum: Seit 20 Jahren zeigt AfB social & green IT, dass wirtschaftlicher Erfolg, soziale 
Verantwortung und ökologische Nachhaltigkeit Hand in Hand gehen können.

Von Anfang an inklusiv: Im Oktober 
2004 startete AfB social & green IT in 

Ettlingen mit vier Mitarbeitenden. Heute, 
zwanzig Jahre später, hat sich das Unter-
nehmen zu Europas größtem inklusiven IT-
Dienstleister entwickelt, beschäftigt rund 
700 Mitarbeitende an 20 Standorten in fünf 
Ländern und arbeitet mit mehr als 1.700 
Partnerunternehmen sowie Bundesbe-
hörden zusammen. Diese beeindrucken-
de Entwicklung beweist die erfolgreiche 
Kombination von Nachhaltigkeit und sozi-
alem Engagement.

Vom Start-Up zu Europas größtem 
inklusiven IT-Unternehmen
Was als kleine Initiative zur Wiederver-
wendung von IT-Geräten aus dem Leasing 
begann, hat sich zu einer Erfolgsgeschich-
te für Kreislaufwirtschaft und Klimaschutz 
entwickelt. AfB entwickelte einen effi zi-
enten Prozess für die Aufbereitung ge-
brauchter IT. Der erste AfB-Shop im Ett-

linger Industriegebiet wurde eröffnet und 
der Wiederverkauf begann. Heute ist AfB 
eine Referenz in der IT-Branche für Daten-
sicherheit und Nachhaltigkeit.

Lösungen für Geschäftskunden
und digitale Bildung
AfB hat sich bei Privatkunden als Anbieter 
für den Kauf von PCs, Monitoren, Laptops 
und Smartphones etabliert. Auch das Inte-
resse von Unternehmen, Kommunen und 
Schulen an refurbished Hardware wächst 
seit Jahren stetig. Neue Lösungsangebo-
te wurden entwickelt, um Unternehmen 
und Kommunen mit IT-Arbeitsplatzgeräten 
auszustatten. Neue Geräte und Zubehör 
ergänzen mittlerweile das Refurbished-
Sortiment. Dabei bieten Mietmodelle für 
Schulklassen spezielle Vorteile, da AfB 
die Geräte nach der Nutzung zurücknimmt 
und für die Weiternutzung aufbereitet – ein 
perfektes Beispiel für 100% Kreislaufwirt-
schaft basierend auf 20 Jahren Erfahrung.

Inklusion und Umweltschutz: 
Zwei zentrale Anliegen von AfB
AfB hat es sich zur Aufgabe gemacht, Ar-
beitsplätze für Menschen mit Behinderung 
im ersten Arbeitsmarkt zu schaffen. Das 
Konzept der Kreislaufwirtschaft spart si-
gnifi kant Ressourcen und schützt somit 
das Klima. Die jährlich veröffentlichten 
Wirkungszahlen stellen die erreichten 
Leistungen des Unternehmens transparent 
dar und unterstreichen das Engagement 
von AfB für eine nachhaltige und inklusive 
Zukunft.

Wir freuen uns auf viele weitere Jahre     
innovativer Lösungen und nachhaltiger 
Entwicklung.

� Kontakt /Info
 Tel.: 07243-20 000-1000
 www.afbshop.de/b2b/
 sales@afb-group.eu 
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ründerinnen und Gründer aus der Region

Serie

Name des Unternehmens:
FC-Wasser und Wege GmbH
Branche: 
Kommunale Infrastruktur,  
Siedlungswasserwirtschaft 
Gründerteam: 
Dipl.-Ing. (FH) Gerold Ebert,  
Geschäftsführer  
Dipl.-Ing. Sebastian Gob, Partner 
M. Eng. Guillaume Fix, Partner
Wie lange am Markt?
Neugründung innerhalb  
der FC-Gruppe zum 1.6.2024

Welche Leistungen werden
konkret angeboten? 

Mit unserem Leistungsangebot in der 
kommunalen Infrastruktur sowie der 
Siedlungswasserwirtschaft decken wir 
den gesamten Bereich der Trinkwasser-
versorgung, der Abwasserentsorgung 
und Abwasserreinigung und den kom-
munalen Tiefbau mit Erschließungs-
maßnahmen für unsere Kunden ab.

Welchen Vorteil bietet ihr 
Unternehmen für Kunden? 

Mit zunehmender Tendenz werden Pro-
jekte sehr komplexer Art an Planungs-
büros vergeben. Unterschiedliche Auf-
gabenstellungen sind in einem Projekt 
interdisziplinär zu bearbeiten. Die FC-
Wasser und Wege GmbH kann die Bear-
beitung solch umfassender Planungen 
mit der erweiterten Kompetenz durch 
das Leistungsportfolio der FC-Gruppe 
anbieten. Das hat für unsere Kunden 
den Vorteil, dass wir viele Leistungen 
aus einer Hand anbieten können.

Wie soll sich Ihr Unternehmen
in den nächsten 20 Jahren
entwickeln? 

Alle Geschäftsfelder der FC-Gruppe ar-
beiten interdisziplinär zusammen, was 
der neuen Firma mit ihrer Fachkom-

petenz sehr zugute kommt. Wir werden 
in 20 Jahren Kunden innerhalb Deutsch-
lands und der Standorte der FC-Gruppe 
bedienen.

Wie ist die Gründungsidee 
entstanden? 

Wir haben gemeinsam mit der FC-Grup-
pe die bisherigen Projektinhalte der Ge-
schäftsbereiche analysiert. Dabei ist auf-
gefallen, dass viele Projekte neben den 
klassischen Bearbeitungsfeldern auch die 
Themenfelder Tiefbau, äußere Erschlie-
ßung, Entwässerungskonzepte und Geo-
thermie beinhalten. Die Zusammenar-
beit aller Disziplinen in einem Projekt er-
scheint uns zukünftig noch mehr an Be-
deutung zu gewinnen. So wurde die Idee 
geboren, diese Leistungen ebenfalls voll-
umfänglich anbieten zu können.

Was waren die größten
Hürden bei der Gründung? 

Die Gründung der neuen Firma als Ge-
schäftsbereich der FC-Gruppe stellte im 
Grunde keine Hürde dar. Wir konnten auf 
einen breiten Erfahrungsschatz in Bezug 

auf Projektorganisation, Projektinhalte, 
Know-how und die Anforderungen an 
eine junge GmbH zurückgreifen. 

Was motiviert das Gründer-
team, Hürden zu meistern? 

Ziel ist es, in unseren Projekten mit 
den Themen Nachhaltigkeit, innovati-
ve Techniken, moderne IT-Lösungen die 
Versorgung der Bevölkerung mit dem 
Lebensmittel Nr. 1 „Trinkwasser“ zu si-
chern und unsere Umweltbedingungen 
durch eine weitreichende Abwasserrei-
nigung zur Entlastung unserer Gewäs-
ser und zur Verbesserung des natür-
lichen Wasserhaushaltes beizutragen. 
Das treibt uns an. 

Hier dürfen Sie Ihre Werbe-
message loswerden!

Mit zunehmender Tendenz werden Pro-
jekte als Generalplanungsprojekte ver-
geben. Unterschiedliche Geschäftsfel-
der wie z. B. die Planung von Ingenieur-
bauwerken mit der Technischen Aus-
rüstung, Projektsteuerung, Generalpla-
nung, Software-Entwicklung, IT-Lösun-
gen, Objektüberwachung, Logistik, Kü-
chentechnik, Förderanlagen, Labor- und 
Medizintechnik vereinen die FC-Gruppe 
unter einem Dach. 

Ihr Rat für alle, die ein Unter-
nehmen gründen wollen? 

Wichtig ist eine ordentliche Marktana
lyse, um den Bedarf an der Dienstleis-
tung zu ermitteln. Auch das unterneh-
merische Umfeld, die möglichen Syner-
gien in der Zusammenarbeit mit ande-
ren Unternehmen, Geschäftsbereichen 
ist von großer Bedeutung. Am Ende 
braucht es aber immer auch den Mut 
einen solchen Schritt zu wagen …
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INFO 	 www.fc-gruppe.de
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ründerinnen und Gründer aus der Region

Serie

Name des Unternehmens:
preatmos
Branche: 
Mobile Recruiting & Jobgeocaching
Gründer:
Ugur Oezer
Wie lange am Markt?
Seit 2023

Welche Leistungen werden
konkret angeboten?

preatmos ist eine innovative One-Click-
Bewerbungsplattform, die ein Crossover 
aus Speed Recruiting, Geocaching und 
Tag der offenen Tür darstellt. Mit unse-
rer iOS- und Android-App können Be-
werberinnen und Bewerber schnell und 
unkompliziert Jobs in ihrer Nähe finden 
und sich ohne Lebenslauf oder sonstige 
Dokumente bewerben. 
Arbeitgeber haben die Möglichkeit, po-
tenzielle Mitarbeitende in ihrem direk-
ten Umfeld zu entdecken und die Zeit 
bis zur Einstellung im Vergleich zu her-
kömmlichen Plattformen erheblich zu 
verkürzen​.

Welchen Vorteil bietet Ihr 
Unternehmen für Kunden?

Unser Unternehmen bietet den Vorteil 
eines deutlich vereinfachten und be-
schleunigten Bewerbungsprozesses für 
Betriebe, der ergänzend zu bestehen-
den HR-Prozessen verwendet werden 
kann. Jobsuchende profitieren von der 
Möglichkeit, sich ohne umfangreiche 
Bewerbungsunterlagen zu präsentieren 
und in Echtzeit mit potenziellen Arbeit-
gebern in Kontakt zu treten. 

Die Jobsuche bzw. Mitarbeitersuche 
wird in den Alltag integriert und ist 
rund um die Uhr möglich. Durch den 
Einsatz von Nudges ist es unser Ziel, 
innerhalb von 24 Stunden nach einem 
Match eines von drei möglichen Sze-

narien zu ermöglichen: ein Treffen an 
einem neutralen Ort zu einem Kaffee, 
ein Telefonat oder eine Betriebsbesich-
tigung.

Wie ist die Gründungsidee
entstanden?

Die Idee zu preatmos entstand aus der 
Erkenntnis, dass der klassische Bewer-
bungsprozess veraltet ist und nicht mehr 
den Anforderungen des heutigen Arbeits-
marktes entspricht. Ziel ist es, eine Platt-
form zu schaffen, die den Bewerbungs-
prozess sowohl für Arbeitssuchende als 
auch für Arbeitgeber vereinfacht und be-
schleunigt. Durch die Nutzung moderner 
Technologien und mobiler Anwendungen 
wollten wir eine Lösung bieten, die den 
Bedürfnissen der heutigen Arbeitswelt 
gerecht wird.

Wie soll sich Ihr Unternehmen 
in den kommenden Jahren
entwickeln?

In den kommenden Jahren streben wir an, 
unsere Plattform weiter auszubauen und 
noch mehr Nutzerinnen und Nutzer zu er-
reichen. Wir planen, zusätzliche Funktio-
nen zu integrieren, um den Bewerbungs-
prozess weiter zu optimieren und auf die 
sich ändernden Anforderungen des Ar-
beitsmarktes zu reagieren. Zudem werden 
wir international expandieren, um unsere 
App in weiteren Märkten einführen.

Was waren die größten Hürden
bei der Gründung?

Zu den größten Hürden bei der Gründung 
gehörten die Entwicklung einer benut-
zerfreundlichen und effizienten App, die 
sowohl für Arbeitssuchende als auch für 
Arbeitgeber gleichermaßen attraktiv ist. 
Darüber hinaus mussten wir sicherstellen, 
dass die Plattform in der Lage ist, die ver-

schiedenen Anforderungen und Erwar-
tungen beider Gruppen zu erfüllen und 
gleichzeitig die Komplexität des Bewer-
bungsprozesses zu reduzieren.

An dieser Stelle dürfen Sie
Ihre Werbemessage 
loswerden!

preatmos ermöglicht, den perfekten Job 
oder perfekte Mitarbeitende innerhalb 
von 24 Stunden zu finden – persönlich, 
praktisch und produktiv. Nutzen Sie die 
Vorteile unserer Plattform und erle-
ben Sie eine völlig neue Art der Bewer-
bung. Mit preatmos wird die Jobsuche 
zu einem spannenden und interaktiven  
Erlebnis, das sich nahtlos in Ihren All-
tag integriert​.

Ihr Rat für alle, die ein Unter-
nehmen gründen wollen?

Es ist entscheidend, eine klare Vision 
und ein starkes Durchhaltevermögen zu 
haben. Identifizieren Sie ein reales Pro-
blem und entwickeln Sie eine innovati-
ve Lösung dafür. Seien Sie bereit, sich 
ständig anzupassen und weiterzuentwi-
ckeln. Und hören Sie auf das Feedback!
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Ihre IHK-Ansprechpartnerin: Bianca Schmid, 
Telefon (07 21) 174-179 
bianca.schmid@karlsruhe.ihk.de

INFO 	 www.preatmos.de
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In der Durlacher Karlsburg

fokus.energie
feiert Geburtstag

I m Bezirk der IHK Karlsruhe hat die 
L-Bank in den ersten sechs Monaten 
dieses Jahres 256 Unternehmen mit 

fast 196 Millionen Euro unterstützt. Da
runter sind 114 Gründerinnen und Grün-
der und 142 etablierte mittelständische 
Unternehmen. Mit den Förderdarlehen 
wurden Investitionen von rund 397 Mil-
lionen Euro angeregt. Dadurch entstehen 
auch 334 neue Arbeitsplätze. Gegen den 
Trend investierten die Unternehmen der 
Kammerregion stärker als im selben Vor-
jahreszeitraum. Die Fördersumme lag um 
rund 65 Prozent höher (vorher 118 Mil-
lionen Euro), wobei die Anzahl der geför-
derten Unternehmen zurückging. Bei der 
Pro-Kopf-Förderung liegt die Region im 
Landesvergleich auf dem ersten Platz der 
17 Kammerregionen. 

Die Finanzierungsangebote der L-Bank 
richten sich an alle, die ein Unternehmen 
gründen oder übernehmen wollen oder 
einen bereits etablierten Betrieb führen. 
Gemeinsam mit den Wirtschaftskammern  
und der Bürgschaftsbank bietet die L-Bank 
auch regelmäßig Finanzierungssprech-
tage an. Fachleute beraten dabei zu den 
Themen Gründung, Selbstständigkeit und 
Finanzierung. Termine in der Region und 
gegebenenfalls Anmeldungen zu den 
Finanzierungssprechtagen.

INFO 	 bianca.schmid@karlsruhe.ihk.de 
	 Telefon (07 21) 174-179 
	  www.l-bank.de/beratung 

L-Bank

Fördermittel

für 256 

Unternehmen
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D as Energienetzwerk fokus.energie e. V. feiert am Montag, 14. Oktober, 
ab 16 Uhr, in der Durlacher Karlsburg sein zehnjähriges Bestehen. Ob 
zum Beispiel der von „Start-up BW“ geförderte AXEL – Der Energie-

Accelerator für Start-ups in Baden-Württemberg und darüber hinaus, „Demo 
Days“, Startup-Energie-Pokal, Brennpunkte, Projekt DiKraft, „3 Grad Jetzt"-
Initiative, Energie- & Klimafestivals, Energiekongresse oder Jugendforen: Mit 
Stolz blickt fokus.energie in dieser Zeit auf viele erfolgreiche Projekte und Ver-
anstaltungen, die auch zusammen mit Partnern auf den Weg gebracht wurden.

Am Montag, 14. Oktober, erwartet Mitglieder und Gäste ein Programm mit 
spannenden und unterhaltsamen Beiträgen, mit viel Zeit zum Austausch und 
Netzwerken. Karlsruhes Oberbürgermeister Dr. Frank Mentrup hat den Termin 
bereits im Kalender notiert. Durch die Veranstaltung führt Moderatorin Dr.  
Julia Hagel.

INFO 	 https://eveeno.com/187231081
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Businesslab Inkubator

Gründungsprogramm für Menschen
mit Migrationshintergrund

A m 2. August startet die neue Run-
de des kostenlosen Programms 
für Menschen mit Flucht- und 

Migrationshintergrund, die in Deutsch-
land ein eigenes Unternehmen gründen 
möchten. SINGA bietet ein zweistufiges 
Inkubator-Programm in Stuttgart, Karls-
ruhe und Bochum. 
SINGA Stuttgart gUG ist eine gemeinnüt-
zige Organisation, die 2018 in Stuttgart 

gegründet wurde und vor einigen Jahren 
nach Karlsruhe und Bochum expandiert 
ist. Ihre Mission ist es, Unternehmerinnen 
und Unternehmer mit Flucht- oder Migra-
tionshintergrund zu unterstützen, indem 
verschiedene Unternehmen und Start-ups 
in den zwei jährlichen Kohorten von dem 
Programm Business Lab by SINGA inku-
biert werden. Um dieses Ziel zu erreichen, 
werden Workshops zu verschiedenen   

Themen (Kommunikation, Recht, Finan-
zen, ...) organisiert und individuelles Coa-
ching angeboten.

INFO 	 singabusinesslab.de/de/business-lab-	
	 programm

D ie breit aufgestellten Start-up-Hubs und Acceleratoren 
decken dabei Themen von Mobilität über Gesundheit 
und Künstlicher Intelligenz (KI) bis Energiethemen ab. 

„Unsere Start-ups sind besonders stark in den Technologien von 
morgen“, so der Ministerpräsident. Das seien Stärken für Wirt-
schaft und Wettbewerbsfähigkeit im Ländle.
Rund 160 Start-ups zeigten ihre innovativen Ansätze beim Sum-
mit, „sie sind Beschleuniger der Entwicklung“, betonte Wirt-
schaftsministerin Nicole Hoffmeister-Kraut: „Start-ups sind ein 
zentraler Erfolgsfaktor für Baden-Württemberg: Sie tragen er-
heblich zur Steigerung der Innovationsfähigkeit unserer Wirt-
schaft bei. Sie machen aus neuen Ideen und Technologien ein Ge-
schäftsmodell.“ Start-ups seien ein Garant für neue Wertschöp-
fung und Arbeitsplätze im Land – und Teil der Zukunft des Landes.
Auf den Moment der innovativen Idee käme es an, so Minister-
präsident Winfried Kretschmann, auf das Reifen, die Mitstrei-
tenden, das Wunder der Improvisation – und dabei sei oftmals 
auch ein Umweg wichtig. Das Land wolle die Rahmenbedingun-
gen schaffen, um Start-ups zu fördern, schließlich gebe es zwölf 
pulsierende Start-up-Szenen im Land, eine davon in Karlsruhe. 
Im Land wurden, so seine Anmerkung, im vergangenen Jahr rund 
acht Prozent mehr Gründungen vorgenommen. 

Über 3.000 Teilnehmerinnen und Teilnehmer trafen sich am Donnerstag, 11. Juli 2024, auf dem „Start-up BW 
Summit“ in der Landeshauptstadt. Auf dem Highlight-Event für die Gründungsszene in Baden-Württemberg  
präsentieren sich rund 160 Start-ups aus unterschiedlichen Bereichen, dazu auch 60 junge Unternehmen aus  
internationalen Partnerregionen. 

Gründungsszene des Landes 

Mit Innovationen die Welt verbessern

Gründerinnen und Gründer bräuchten auch gute Ideen, Netz-
werke und Investoren, um diese Ideen zu Geschäftsmodellen 
und erfolgreichen Unternehmen entwickeln zu können. Hier 
kommen dann die landesweiten Acceleratoren wie „AXEL - Der 
Energie-Accelerator“ von fokus.energie e. V. in Karlsruhe ins 
Spiel, die zielgerichtet unterstützen auf dem Weg zum Markt. 

Austausch am Rande des „Start-up BW Summits“: Sebas
tian Sonnick und Frederik Wunder, Gründerteam von „MELT“,  
„fokus. energie“– Geschäftsführer Hilmar F. John, Wirt-
schaftsministerin Nicole Hoffmeister-Kraut und Lisa Lan-
ger von „ionysis“ (v. l.)

INFO 	 summit.startupbw.de
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Innovationsallianz

Das bundesweit agierende Zen-
trum Klima.Neutral.Digital hilft 
kleinen und mittleren Unter-
nehmen (KMU) mit Digitalisie-
rungstechnologien und Künstli-
cher Intelligenz (KI), den Weg 
zur Klimaneutralität bis 2035 
zu gehen. Als Ansprechperso-
nen stehen Klima-Coaches und 
KI-Trainer KMU mit kostenfrei-
en Angeboten zur Seite – von 
der ersten Information bis zur 
gemeinsamen praktischen Um-
setzung von Digitalisierungsan-
sätzen im Unternehmen.

Das Thema Klimaneutralität ge-
winnt für KMU in Deutschland  
zunehmend an Bedeutung. Durch  

gesetzliche Vorgaben und Anforderun-
gen großer Konzerne an ihre Zulieferer 
sind sie oftmals gezwungen, individuel-
le Maßnahmen zur Erreichung von Kli-
maneutralität zu ergreifen.  
Das Mittelstand-Digital Zentrum Klima.
Neutral.Digital unterstützt KMU auf ih-
rem Transformationspfad zur Klimaneu-
tralität durch passgenaue und kosten-
freie Angebote im Bereich der Digitali-
sierung und KI.

Das zentrale Angebot ist dabei die Un-
terstützung durch Klima-Coaches und 
KI-Trainern des Zentrums. Das kosten-
lose Klima-Coaching umfasst u. a. einen 
Austausch zu strategischen Anforde-
rungen (gesetzliche Rahmenbedingun-
gen, wesentliche Nachhaltigkeitsthe-
men), eine Ist-Analyse im Kontext der 
Material- und Energieflüsse sowie die 
gemeinsame Ausgestaltung von digita-
len und nachhaltigen Maßnahmen. 

Darüber hinaus werden auch die Potenzi-
ale von KI-Technologien und die mit Di-
gitalisierung verbundenen Aspekte der IT-
Sicherheit betrachtet. Eine wichtige Rolle 
spielt dabei der ganzheitliche Blick auf die 
Prozesslandschaft des KMU. Die Ergebnis-
se werden in einem Aktionsplan zusam-
mengefasst. Anschließend unterstützen 
Expertinnen und Experten gerne bei der 
praktischen Umsetzung ausgewählter Di-
gitalisierungsmaßnahmen, z. B. im Rah-
men von Digitalisierungsprojekten. Neben 
dem Klima-Coaching bietet das Zentrum 
noch weitere Angebote, wie z. B.:

	 Informationsvorträge zu Digitalisie-	
	 rung, KI und Nachhaltigkeit
	 Interaktive physische und virtuelle  
	 Demonstrationen und Laborführungen
	 zum Erleben und Ausprobieren aktueller
	 Digitalisierungs- und KI-Technologien
	 Schulungen und Workshops (z. B. Use-	
	 Case-Identifikation, Einstieg in KI)
	 Vernetzungsveranstaltungen

Das Mittelstand-Digital Zentrum Kli-
ma.Neutral.Digital gehört zu Mittel-
stand-Digital. Mit diesem Netzwerk 
unterstützt das Bundesministerium für 
Wirtschaft und Klimaschutz die Digita-
lisierung in KMU und Handwerk. Zum 
Konsortium gehören FZI Forschungs
zentrum Informatik, Hahn-Schickard  
Gesellschaft für angewandte Forschung, 
microTEC Südwest e. V., Softwarezen- 
trum Böblingen/Sindelfingen e. V. und  
Zentrum für Sonnenenergie- und Was- 
serstoff-Forschung Baden-Württemberg  
(ZSW). 

INFO 	 https://klima-neutral-digital.de

Klima.Neutral.Digital 

Unterstützung auf dem Weg

zur Nachhaltigkeit

Die vier Schritte im kostenlosen Klima-Coaching für Ihr Unternehmen
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Jubiläum der SRH Hochschule

Netzwerken und Neue(s) kennenlernen
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Im Rahmen des Jubiläums 20 Jahre Wirtschaftsrecht an der SRH Hoch-
schule Heidelberg gab es im Juni einen Festakt mit dem Rektor Prof. Dr. 
Carsten Diener und Grußworten der Wirtschaftsjuristischen Hochschul-
vereinigung (WHV) und der Vereinigung der Wirtschaftsjuristinnen und 
Wirtschaftsjuristen (VWJ).
Die Keynote der Veranstaltung kam von IHK-Präsident Wolfgang Gren-
ke zum Thema „Weniger Bürokratie – mehr Recht, Zum Wirtschafts-
recht aus Sicht der Wirtschaft“. Über eine Analyse der aktuellen Situa-
tion kommt er in seiner Rede zu konstruktiven Lösungsansätzen für eine 
Entbürokratisierung der Wirtschaft. 
Das Skript der Rede ist über den nebenstehenden QR-Code abrufbar.

Ein Hauptgeschäftsführer mit magischen Fähig-
keiten: Dr. Arne Rudolph beschwor erfolgreich zu 
Beginn des traditionellen Sommerfestes des Eh-
renamtes die Sonne herauf. Entsprechend auf-
gelockert war auch die Stimmung beim Zusam-
mentreffen der Ausschuss- und Arbeitskreismit-
glieder, der Prüferinnen und Prüfer, der Vizepräsi-
dentinnen und Vizepräsidenten mit den IHK-Mit-
arbeitenden. 

I m „Clubhaus“ der IHK, wie Präsident Wolfgang Grenke 
das Haus der Wirtschaft in seiner Begrüßungsrede nann-
te, dankte er allen ehrenamtlich Tätigen und lud sie ein, 

Sommerfest des Ehrenamtes

„Zu Hause bei der IHK“ hier Informationen einzuholen, Kontakte zu knüpfen oder auch 
eigene Veranstaltungen zu organisieren. „Unsere Gremien sind 
so bunt und lebendig wie die regionale Wirtschaft selbst“, er-
klärte Grenke. Er betonte außerdem, wie wichtig persönliche 
Kontakte und ein Miteinander in der Realität sind. Der neue 
IHK-Claim einfach.machen stehe für die schnelle Hilfe bei be-
trieblichen Fragestellungen oder auch im „Kampf gegen das 
Bürokratiemonster“.
Rudolph dankte den Gästen ebenfalls für ihren großen Einsatz 
unter anderem bei den rund 12.000 Prüfungen jährlich. Micha-
el Eisenlohr, Stellv. Prüfungsausschussvorsitzender der IT-Sys-
temkaufleute, genoss das Fest im Saal Baden und im Innenhof: 
„Gutes Essen, nette Gespräche und ein wichtiger Informations-
austausch. Das schätze ich sehr.“ „Auch das Ehrenamt lebt vom 
Netzwerken“, ergänzte Sebastian Meyer von den Wirtschafts-
junioren und Vizepräsident Reinhard Blaurock erklärte: „Schön, 
dass man sich mal wieder trifft, zu Hause bei der IHK.“
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Technologieausschuss bei Röser

Digitalisierung, KI
und sprechende Maschinen

„Wir sorgen dafür, dass unsere 
Kunden relevante Geschäftskon
takte erhalten“, erklärte Patrick 
Hünemohr, Vorstand der Röser 
Verlag und Informationsdienste  
AG, den Mitgliedern des IHK-
Technologieausschusses bei deren  
Sitzung im Röser Medienhaus.

„Um die digitale Transformation für uns 
als Publisher- und Digitalagenturgruppe 
erfolgreich zu gestalten, sind ständiges 
Innovieren, der Ausbau von Wachstums-
märkten und die konsequente Digitali-
sierung von Prozessen nötig. Gleichzeitig 
müssen wir weiter beim Kunden vor Ort 
sein“, so Hünemohr.

„Dass Künstliche Intelligenz (KI), insbe-
sondere maschinelles Lernen, gut geeignet 
ist, Produktionsprozesse zu optimieren, 
ist nichts Neues mehr“, erklärte Dr.-Ing.  
Julius Pfrommer, Abteilungsleiter beim 
Fraunhofer Institut IOSB in Karlsruhe.
„Oftmals wird aber noch unterschätzt, 
welcher Entwicklungsaufwand nötig ist, 
um einen KI-Prototypen in eine serienrei-
fe Anwendung zu überführen. Unterstüt-
zung können Unternehmen beim Kom-
petenzzentrum KI-Engineering der Karls-
ruher Forschungsfabrik bekommen,“ so 
Pfrommer weiter.

Wie leistungsfähig KI bereits heute bei der 
Sprachsteuerung von Maschinen ist, zeig-
te Thomas Sykora, Geschäftsführer der 
SABO Mobile IT GmbH aus Bühl anhand 
von Industriebacköfen. „Feste Sprachmus-
ter sind überholt, die Verwendung natürli-
cher Sprache beim Dialog mit der Maschi-
ne ist die Zukunft“, ist sich Sykora sicher. 
„Im Fall des Backofens heißt Sprachsteu-
erung: Die Bäckerin oder der Bäcker ha-
ben die Hände für das Back-Gut frei und 
können sich auf das Produkt konzentrie-
ren“, beschreibt Sykora einen Vorteil der 
Technik.

Im IHK-Technologieausschuss engagieren 
sich mehr als 70 Unternehmerinnen und 
Unternehmer der Region und arbeiten ge-
meinsam mit Forschungsvertreterinnen 
und -vertretern an Zukunftsthemen.

Herzlichen Dank an Annette Röser und 
Patrick Hünemohr für die Einladung des 
Ausschusses ins Röser Medienhaus!

INFO 	 stefan.senitz@karlsruhe.ihk.de

Patrick Hünemohr, Vorstand; Anette Röser-Letizky; 
Vorständin; beide Röser Medien; Dr. Stefan Senitz, IHK 
(v. l. n. r.)
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IHK-Praxisgruppe

Ist Ihr Geschäftsmodell digital fit?

D iese wurden beim Treffen der 
IHK-Praxisgruppe „Neue di-
gitale Geschäftsmodelle“ im 

Röser Medienhaus in Karlsruhe zufäl-
lig ausgewählt. Die Mitglieder haben 
daraus Ideen für (digitale) Mehrwerte 
für ein reales, beratungsbasiertes Ge-
schäftsmodell aus der Gruppe entwi-
ckelt. Patrick Hünemohr, Vorstand bei 

Röser Medien, berichtete in einem Impuls, 
wie Röser-Kunden digital auch regionale 
Zielgruppen identifizieren und gezielt an-
sprechen können, und welche Rolle die 
Vertrauenswürdigkeit digitaler Daten da-
bei spielt. Robert Koning, Geschäftsführer 
von VC Ventures in Baden-Baden, zeig-
te anhand der Audioaufzeichnung eines 
Gruppentreffens, wie KI schon heute in 

der Lage ist, Prozesse in Unternehmen 
zu vereinfachen.
Beim nächsten Mal steht ein Geschäfts-
modell eines Messgeräteanbieters im 
Fokus. Wer neue Ideen für das eigene 
Geschäftsmodell sucht, kann sich gerne 
an die Gruppe wenden. 

INFO 	 stefan.senitz@karlsruhe.ihk.de

„Revenue Sharing”, „Mass Customization“ und „User-designed“ sind drei von insgesamt 60  
im „St. Gallen Business Model Navigator“ aufgeführten Geschäftsmodellansätzen.

Unternehmerinnen aktiv für die Wirtschaft

Business Women IHK begeistern
Frauen für die Selbstständigkeit 

Die mehr als 300 „Business Women IHK“, allesamt erfolgreiche 
Unternehmerinnen in kleinen, mittleren und großen Firmen, en-
gagieren sich ehrenamtlich in den Industrie- und Handelskam-
mern (IHKs). Sie setzen sich ein für die Interessen der deutschen 
Wirtschaft. Und sie sind zusammen mit vielen in den IHKs aktiven 
Unternehmern überzeugt davon, dass eine gleichberechtigte Teil-
habe von Frauen und Männern die deutsche Wirtschaft stärkt und 
noch erfolgreicher macht.

Wenn Sie als Prüferin oder in einem Ausschuss, Expertenkreis, in 
der Vollversammlung, im Präsidium oder in einer anderen ehren-
amtlichen Funktion in einer IHK aktiv sind, werden Sie Teil des 
bundesweiten Netzwerks der Business Women IHK!

Ein entscheidendes Ziel der Business Women IHK besteht darin, 
mehr Unternehmerinnen, Gründerinnen und Innovatorinnen in 
Deutschland zu gewinnen. Denn: Der Frauenanteil an allen Grün-
dungen beträgt lediglich rund 30 Prozent. Nur knapp acht Pro-
zent der Personen, die Patente anmelden, sind Erfinderinnen. 

Und mit Blick auf alle Übernahmen bei der Unternehmensnach-
folge liegt der Frauenanteil bei etwa 20 Prozent. Vor diesem Hin-
tergrund haben IHKs und Business Women IHK einen Aktionsplan 
„Werde Unternehmerin“ entwickelt.

INFO 	 www.dihk.de/de/service/initiativen/unternehmerinnen- 
	 aktiv-fuer-die-deutsche-wirtschaft
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N eben Staatsminister Dr. Florian 
Stegmann begrüßte auch IHK-
Präsident Wolfgang Grenke die 

Teilnehmenden aus Politik, Wirtschaft und 
Wissenschaft. Mit 1,4 Milliarden Einwoh-
nenden und als fünftgrößte Volkswirt-
schaft weltweit sei Indien ein Superlativ, 
so Grenke. Das vergangene jahr habe dem 
deutsch-indischen Handel mit 33 Milliar-
den US-Dollar einen neuen Rekordwert 
eingebracht. Insgesamt sind 2.000 deut-
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Indien bietet nicht nur eine vielseitige 
Kulinarik und Kultur, sondern ist auch 
als Beschaffungs- und Absatzmarkt sehr 
attraktiv. Vor diesem Hintergrund fand 
ein gemeinsam von Stadt und IHK Karls-
ruhe im Haus der Wirtschaft organisier-
ter Wirtschaftstag zu Indien statt.

17. September – Prüfung des US-Re-Exportkontrollrechts
26. September – Grundlagen des Zollrechts
9. Oktober – Fallstricke bei der Importabwicklung
10. Oktober – Grundlagen der Intrahandelsstatistik

VERANSTALTUNGEN
VERANSTALTUNGEN

IHK-Außenwirtschaftsausschussvorsitzender Robert W. 
Huber im Gespräch mit Friedmann Edel, GMT GmbH; Timur 
Kücük, IAS; und Patrick Seitz, aluplast GmbH (v. l.)

Wirtschaftstag in der IHK

Indien im Wandel

INFO 	 ramona.leiske@karlsruhe.ihk.de

einfach.informiert
Seminare für Exporteure und Importeure
Das Zoll- und Außenwirtschaftsrecht unterliegt einem ständigen Wandel. Von der 
No-Russia-Klausel zur No-Belarus-Klausel, von der EUDR-Verordnung bis zu CBAM: 
Die letzten Monate haben sehr viele Änderungen mit sich gebracht, die im Export- 
und Import-Alltag relevant sind. Damit in den Zollprozessen nichts schief geht, ha-
ben wir für das 2. Halbjahr 2024 verschiedene Seminare im Angebot. Unter anderem:

sche Firmen in Indien aktiv. Auch zahlrei-
che Betriebe aus unserer Region pflegen 
erfolgreich geschäftliche Beziehungen zu 
Indien. Drei von ihnen, Aluplast GmbH, 
Gummi-Metall-Technik GmbH sowie die 
Industrial Application Software, berichte-
ten von ihren Erfahrungen. 
Unterstützt werden deutsche Unterneh-
men vor Ort von der Deutsch-Indischen 
Auslandshandelskammer (AHK). Dirk Mat-
ter, Geschäftsführer der AHK, gab Tipps für 
den Markteinstieg. Schon allein aufgrund 
seiner Größe und Diversität sei Indien kein 
einfacher Markt. Daher sei eine systema-
tische Vorbereitung das A und O, betont 
auch Ramona Leiske, als IHK-Länderrefe-
rentin für Indien zuständig. So zählten die  
Logistikkosten mit zu den höchsten der 
Welt, aber es wird daran gearbeitet. 

INFO 	 Weitere Seminare und Anmeldung unter: www.ihk.de/karlsruhe, Nr. 2462676 



DEFINING ELECTRIC.
Egal, ob modernste Technologien für mehr Reichweite oder die Navigation

mit Electric Intelligence, die Ladepausen automatisch in Ihre Route einplant: 
Die vollelektrischen Modelle von Mercedes-Benz sind wegweisend.

Jetzt bei uns erleben

Anbieter: Mercedes-Benz AG, Mercedesstraße 120, 70372 Stuttgart.

- Weltweit ältester Mercedes-Benz Partner -

S&G Automobil AG, Autorisierter Mercedes-Benz Verkauf und Service 
Schoemperlenstraße 14, 76185 Karlsruhe, Telefon 0721 9565-0, www.sug.de

making 
places
timeless

usm.com

Wohn-Design Einrichtungsideen 
Unterreut 7, 76135 Karlsruhe,  
Tel. 0721 - 50 44 74 50 
Mo. - Fr. 10.00 bis 18.00, Sa. 10.00 bis 15.00 
Online rund um die Uhr: 
wohn-design.com



Sie haben die
Mitarbeiter, 
wir die passende
Lohnabrechnung

Profis in der Lohnabrechnung

Seit über 65 Jahren etabliert

6 Standorte in Deutschland

Minijobabrechnung mögl.

Schon ab 1 Mitarbeiter 

Daten 24/7 abrufbar

SONDERANGEBOT
Nur hier 1 Monat kostenlos
abrechnen!

Aktionscode: IHK/Karlsruhe1
unter www.abs-rz.de/angebot 
angeben!

ab 4,10 €
pro Mitarbeiter (zzgl. MwSt.)

Jetzt anrufen:
089 22 33 22
oder Scannen 
für mehr
Informationen 
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